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RoberiWagnerpolizeikommissarsür Baden
9m- wtitw-
* Die Verhandlungen über die Umbildung

Ar badischeu Regierung sind gestern zwischen
Nationalsozialisten . Deutschnationalen und Zen -
«rum fortgesetzt worden . Eine Entscheidung ist
" st am Montag zu erwarten .

. *
Der Reichspräsident empfing am Mittwoch

vormittag den neu ernannten bayerisch «» Ge -
landten Sperr zur Meldung .

„ *
Auf Grund des Sofortprogramms für die

Arbeitsbeschaffung sind bis zur vorigen Woche
' ur rund 100 Mill . RM . Anträge bewilligt wor -

. Weitere Anträge in Höhe von rund 50
Millionen NM . dürften noch «m Laufe dieser
'Koche bewilligt werden .

. *
Der Reichskommissar für Arbeitsbeschaffung ,

Dr . Gereke , ist an einer akuten Niereuentzün -
°?» g erkrankt und muß voraussichtlich für
'nige Tage seinen Amtsgeschästen fernbleiben .

*
Einer amtlichen Mitteilung zufolge , liegt

«Unmehr eiue Zusicherung der ausländischen
Berichterstatter in Berlin vor , sich Sit Zukunft
,eöer böswilligen Tendenz zu enthalten , so daß
vorläufig von Ausweisungen Abstand genom -
Aen und ihueu eine Bewährungsfrist von zwei
Monaten zugebilligt wurde .

Regierungspräsident Dr . Sonnenschein ist
au« der Zentrumspartei ausgeschieden . Aus Ge -
, " chte , er sei Mitglied der NSDAP geworden ,
ÜH1 Presseabteiluug der NSDAP folgendes
A " : «Die gesamte Parteigenossenschaft der
:«<pDAP für den Regierungsbezirk Osnabrück
'khnt die Aufnahme des Regierungspräsidenten

Sonnenschein ab.
» * ■ ■ -

Die Zentrumspartei hat in einem Tele -
?5° »»m an den Reichsminister Göring die Ein -
iV. * , fl der Hakenkreuzfahnen aus staatliche »
^ ' » kommunalen Gebäuden verlangt . Minister
^ or»ng antwortete ablehnend .

. *
s « cr Prentzifche Staatsrat hat eine Klage beim
^ taatsgerichtshof gegen die Reichskommissare
i
'^nereicht mit dem Antrage , die Auslösung der-

^ uigen Wahlkörperschasten , die die Staatsrats -
"lltg -iieder wählen , für rechtswidrig zu erklären .

Die österreichische Regierung hat politische
^ rfammlvngen und Anszüge verboten und eine

n« Presseverordnung erlassen.

, .^ ö 8:U6r :4tb£ ttb6l (itt iu Berlin ist bis zum
März verboten worden . Das Verbot der

»Roten Fahne " wurde bis zum Sä . August » er -
»angert.

Die erst am Montag in Griechenland gebildete
Legierung des Generals Othoneos hat bereits

Zwei Tagen ihres Bestehens dem Staats -
Andeuten Zaimis ihre Aemter zur Verfügung
^ stellt. Der Staatspräsident beauftragte
^ anshin den Führer der Volkspartet . Tsal -
Nir » ' Neffen Partei die Mehrheit besitzt, mit der^ '»>ung der neuen Regierung .

l Ploefti iu Rumänien flog am Dienstag
^ bisher noch » » bekannten Gründen ein Ben -
in i?nl mil hundert Waggons Benzin JnhaU" die Luft . Der Brand konnte rasch gelöscht
W.fdeu . Der Spaden beträgt etn»a S0 000 Mk .^ » schenopfer sind nicht zu beklagen .

ni?
®k , die japanische Admiralität mittellt , sind

ril «̂ . )5p ^nische Marineflugzeuge bei de» Ku -
»« ^ « seln abgestürzt . Sechs Insassen wnrden
"^ rden

konnten durch Fischer gerettet

NSh« r«z jg, Indern dos Blattes .

b 002000 Arbeitslose.
: : Berlin , g. März ,

ttn - f ™
, Bericht üer Reichsanstalt für die Zeit

iofirJ iT » vbruar 1933 zufolge hat die Früh -
ten beS Arbeitsmarktes in der zwei -
SaftT *

e Monats Februar eingesetzt . Tie
trhl -. rf ? -6< i ieit Arbeitsämtern gemeldeten
Songliv , belief sich Ende Februar aus rund
alz war damit um 45 000 niedriger
Ttfi fnvlr t Februar . Falls diese Entwicklung
» Inle ^t -S; ' kann icr diesjährige Höhepunkt der
brua ^ r, ^ -

" Arbeitslosigkeit , der Mitte Fe -
beitsr ^ r

*" einer Zahl von run » 6 017 000 Ar -
«Weh »« Ausdrückte , als überwunden an -
iitfip ' • Im Vorjahre lag der winter -
A^ eitUosuu

rund KIM000 gemeldeten

Der Reichsinnenminister greift ein.
Llebernahme der Polizeibefugnisse in Raden, Württemberg,

Sachsen und Schaumburg -Lkppe.
sEigener Dienst des „Karlsrnher Tagblattes ".)

? k. Berlin , 9. März .
Die Reichsregieruna setzt ihre Aktion zur Gleichschaltung der Politik des Reiches und

der Länder fort. Nach der Einsetzung von Polizeikommissaren in Hamburg , Bremen und
.Hessen , hat der Reichsinnenminister am Mittwoch ans Grund der Verordnung zum Schutze
von Volt und Staat die P o lizeibe sug nisse von Baden , Württemberg , Sachsen
und Schaumburg -Lippe übernommen . Zum Beauftragten des Reiches iu Baden ist der
badische Landtagsabgeordnete Robert Wagner ernannt worden , sür Schaumburg - Lippe
Beigeordneter M a t t h ä i -Marl bei Recklinghausen, für Württemberg Reichstagsabgeordneter
von I a g 0 w, bisher Ehlingen , für Sachsen Reichstagsabgeordneter von K i l l i n g e r.

wählen . Die Personalunion zwischen dem
Reickskanzler und dem preußischen Minister -
Präsidenten würde praktisch eine WX' derherstel -
luug der Bisrnarckscheu Verfassung bedeuten .

Für Bayern ist bisher ein Reichskummis -
sar noch nicht eingesetzt worden . Die Reichs -
regierung ivill hier offenbar das Ergebnis der
von der Regierung Held eingeleiteten Ber -
kandlungei über die Umbildung der banerischen
Regierung abwarten . Die uatioualsozialisti -
sche Fraktion des ba » crischeu Landtags hat
Unterhändler für die Verhandlungen ',ur Neu -
bilduna der Regierung iu Bayern bestimmt und
durch den Laiidtagsabgeordneten Dr . Butt -
mann , der nach Berlin .gereist ist . mit dem
Reichskanzler Fühlung genommen .

Württemberg wählt neuen
Staatspräsidenten .

( ! ) Stuttgart . 8. März .
Von zuständiger Stelle wird mitgeteilt : »Von

dem Wunsche geleitet , dnrck die schleunige Nen -
bildung der württembergischen Regierung die
bisherige geordnete Verwaltuua dem Lande
Württemberg zu erhalten , hat das Staatsmini -
sterium in seiner heutigen Sitzung beschlossen ,
den Herrn Landtagspräsidenten zu ersuchen , den
Landtag auf spätestens Dienstag , den 14. März ,
nachmittags 16 Uhr , mit der Tagesordnung :
„Neuwahl des Staatspräsidenten "
einzuberufen . Das Staatsministerium hielt eS
angesichts d>es Ergebnisses der Reichstags -
wählen für ein dringendes politisches Göbot ,
die Neubildung der Regierung mit größter Be -
schleunigung herbeizuführen .

"

Der Polizeibeoustragte des Reiches für Baden .
Wagner , der am Mittwoch in der Reichshaupt -
stadt weilte und mit dem Reichsinnenmintster
Frick persönlich konferierte , ist am Mittwoch
abend 9 Uhr von Berlin mit dem Ziel Karls -
ruhe abgereist , so daß er also am Donnerstag
morgen seine Funktionen übernehmen kann .

Der 8 - der Verordnung zum Schutze von Volk
und Staat , aus den sich das Eingreifen des
Reichsinnenminifters stützt , hat folgenden Wort¬
laut : .Werden in einem Lande die zur Wieder -
Herstellung der öffentlichen Sicherheit und Ord -
nuug nötigen Maßnahmen nicht getroffen , so
kann die Reichsregierung insoweit die Befugnisse
der obersten Landesbehörde vorübergehend
wahrnehmen .

" Welche besonderen Gründe , das
Einschreiten des ReichSinnenministers in , Baden
veranlagten , ist bis jetzt noch nicht bekannt .

Die Einsetzung der Polizeikommissare in den
süddeutschen Ländern und in Sachsen hat in den
maßigcbenden Kreisen der Berliner Länderver -
treter große U e b e r r a s ch u n g hervor -
gernsen , da mau nach de « bisherigen Aeuße -
rungcn der zuständigen Reichsstellen einen sol -
chen Schritt nicht mehr erwartet l>at .

Die Einsetznna der Polizeikommissare hat
auch umsomehr überrascht , als noch am Mitt -
woch mittag eine Aussprache zwischen dem
Reichskanzler Adolf Hitler , dem Reichsinnen -
wirister Dr . Frick und dem sächsischen Minister -
Präsidenten Schi eck stattgefunden hat , die ,
wie in einem amtlichen Kommunique erklärt
wurde , „durchaus freundschaftlich " verlausen ist .
Auch in Preußen strebt die Reichsregierung eine
völlige Angleichuug an die Reichspolitik an .
Neuerdings tritt hier der Plan in den Border -
grund , Reichskanzler Adolf Hitler zum
preußischen Ministerpräsidenten zu

Reichstag im KrolbTheater.

Feierlicher Staatsakt in Potsdam .
Eröffnungssitzung schon am 21 . März ?

: : Berlin . 8 . März .
Amtlich wird mitgeteilt : Der Reichskauzler

hat heute lMittwochj mit dem Reichstagspräji -
deuten Göring und dem Reichsminister des
Inner « Dr . Frick die Garnisonkirche i» Pots -
dam befvcht , um sich über die Vorbereitungen
für de« anläßlich der Eröffnung des Reichstages
dort stattfindenden feierlichen Staatsakt
mit den in Betracht kommeudeu kirchlichen nnd
staatlichen Stellen zu besprechen . Als Vertreter
der Kirche wäre » der Präsident des Evangeli -
fchen Oberkirchenrates , Dr . v . Kaplcr . nnd der
geistlich« Vizepräsident Dr . Burghart erschiene » .
Im Anschluß au deu Besuch der Garnifoukirche
wurde der Lange Stall in Potsdam , da» » das
Kroll -Theater in Berlin besichtigt , die beide für
die Vollsitzungen des Reichstages in die engere
Wahl kamen . Die Entscheidung fiel zuguusteu
desKroll - Theaters . dader beschleunigte
Zusammentritt des Reichstages dringend ge -
boten ist und der Ausbau des Langen Stalles
einige Wochen beanspruche » und auch mit recht
erheblichen Kosten verbunden wäre . Der Zu -
fammentritt des Reichstages soll möglichst be-
fchleuuigt werben .

Die üblichen Eröffnungsgottesdieuste
werden für den evangelischen Teil in der Nico -
lai -Kirche . für den katholischen Teil in der katho -
tischen Stadtpsarrkirche in Potsdam stattfinden .
An dein Eröffnungs ^ ottesdienst in der Nicolai -
Kirche wird der Herr Reichspräsident teilnehmen .
'Nach Beendigung des Gottesdienstes ziehen die
Teilnehmer in geschlossenen Zügen unter dem
Geläute aller Glocken Potsdams in die Garni -
sonkirche . Dort findet ein Akt statt . Der Herr
R e i ch s p r L s i d e nt wird eine Be g r ü ß u n gs -
anspräche halten und alsdann dem Herrn
Reichskanzler das Wort zur Abgabe der Regie -
rui ^gserklärung geben . Der Staatsakt wird von
Kirchenmusik umrahmt sein .

Anschließend au den Staatsakt begibt sich der
Herr Reichspräsident allein zur Grnst , wo er
zwischen den Särgen Friedrich Wilhelms l und
Friedrichs des Großen « inen Lorbeerkranz
niederlegt , Im Anschluß daran schreitet der
Herr Reichspräsident vor der Kirche die Front
der dort aufgestellten Ehrenkompagnie ab .
Hieran schließt sich ein Vorbeimarsch der Ehren -
kompagnie . Nach Abschluß der Feier in Pots -
dam begeben sich Reichsregierung und Abgeord -
nete zur Eröffnungssitzung nach Berlin .

Es ist anzunehmen , daß die Eröffnung
voraussichtlich am 21 . März stattfinden
wird .

Deutsche
Lugendertüchtigung .

Zum Tod des Generals
v o n S t ü l p n a g e l .

Ohne die soldatischen Grundtugenden , Kör -
Perbeherrschung , Willensbildung , Geistesschulung ,
Aianneszncht . Disziplin nnd Unterordnung aller
persönlichen Wünsche unter daö Wohl der All -
gemeinheit kann kein Volk bestehen . Die Nack,-
kriegsregierungen haben einen unverzeihlichen
Fehler begangen , als sie versuchten , die Bestäti -
guug dieser soldatischen Tugenden dem deutschen
Volke zu verwehren . Es gab etile Zeit , in der
Polizei angesetzt wnrde , wenn irgend ein Harm -
loser kleiner Wehrverband in geschlossener Ord -
nnug durch die Straßen marschierte . Die Frei -
willigen , die 1021 Oberschlesien retteten , mußten
sich förmlich durch eine Unzahl von Polizei -
sperren hindnrchstehten , um ihr Blnt für
Deutschland vergießen zn dürfen . Es bestand die
grvße Gefahr , daß die Jugend sich vou der inne -
ren Verpflichtung abkehrte , das Letzte und Beste
dein Vaterlande opfern zn müsse » , wenn die
Grenzen des Reiches bedroht werden . So blieb
die körperliche und willensmäßige Ertüch ! gnng
der Jugend dreizehn Jahre lang die alleinige
Aufgabe der verschiedenen Wehrbewegungen .
Daß es ohne eine solche Ertüchtigung und Wehr -
haftmachuug nun einmal nicht geht , erkannte
auch das Reichsbanner , das vor zw .' i Jahren sich
zu dem Gedanken der Jügenderiüchtiguug be -
kannte und ausdrücklich einen Bnndesbefchluß
faßte , im Falle eines Angriffes aus Deutschland
an die bedrohten Grenze » zu eilen .

Erst im vergangenen Jahr , nachdem Hiuden -
bürg eine bewußt nationale Regierung berufen
hatte , nahm sich der Staat der teilweise verwahr -
losten nnd innerlich hattlosen Jugend an . . Die
verschiedenen Gruppen der - Jugendbewegung ,
Stahlhelm und SA , hatten wirksamste Vor -
arbeiten geleistet . Im „ Jnngstahlhelm " war der
Begriff des „Wehrsportes " geprägt worden . So
konnte,die im Erlaß des Reichspräsidenten vom
lg . September 1032 angeordnete behördliche
Jugendertüchtignug aus einen bewährten Stamm
erprobter Führer zurückgreifen . Das Reichs -
knratorinm für Jugendcrtüchtiguug wurde ge -
bildet . Seine Führung übernahm der leider jetzt
zu früh verstorbene General Edwin v . Stülp -
nagel . Dem Kuratorium gehören an Ver -
tretcr der Reichsregierung , der Landesregieru » -
gen und der Bünde , die sich an den Ausgaben
der Jugendertüchtigung beteiligen wollen . Es
wurden serner verdiente Einzelpersönlichkeiten
berufen , die sich um die Ertüchtigung der
Jugend besonders bemüht hatten . Die Mitglied -
fchaft des in Berlin ansässigen Reichskurato -
riums ist ehrenamtlich , es unterstand bis zum
30. Januar 1033 dem Reichsinnenminister und
ist seit der Einsetzung der Regierung Hitler dem
Reichsarbeitsminister und Stahlhelmsührer
Franz Seldte unterstellt worden . Im Reichs -
gebiet bestehen dreizehn Untergruppen , unter
ihnen eine besondere Gruppe für Wassersport .

General Edwin von Stülpnagel begann sofort
mit der Arbeit . Zwar verbieten die Bestim -
mungen des Versailler Vertrages nach Artikel
177 nicht nur die allgemeine Wehrpflicht , son -
dern auch die Erziehung der Jugend in mili -
tärischen Formen . Auf diese Formen , die teil -
weise der Weltkrieg bereits widerlegt hatte , aber
kommt es schließlich nicht an . Kein Diktat kann
uns verbieten , unsere Jugend zu den Grund -
eigenschasteu einer wehrhaften Jungmannschaft
zn erziehen . So begann das Reichskuratorium
mit der Förderung von Leibesübungen , so or -
ganisierte es das seither recht planlos betriebene
Kleinkaliberschießen , so nahm es sich vor allem
der natürlichsten und lebendigsten Sportart an ,
die jedem frischen Jungen immer noch an , mei -
sten Freude macht , des Geländesports . Hier kann
sich der dnrch die allgemeinen Leibesübungen ge -
stählte Körper in allen Hindernissen und Wider -
ständen , die Wald und freld . Berge und Flüsse
bieten , bei jedem Wetter und jeder Tageszeit er -
proben . In gleichem Maße ivurde jedoch auch
mit der Förderung des die deutsche Landschaft
erschließenden Wasserwanderns im Faltboot und
des Reit - und Fahrsportes begonnen .

Es kommen in Frage die Jahrgänge zwischen
10 nnd 20 Jahren . Es find die Jahrgänge , die
am meisten unter einer falschen Erziehung und
der schweren Wirtschaftsnot zu leiden hatten .
Sie müssen als erste durch eine straffe , von
Kameradschaft und Zucht erfüllte gemeinsame
Leistung körperliche nnd sittliche Widerstands -
kraft bekommen nnd es erlernen , die Opfer -
Willigkeit für die Gesamtheit der
Nation über alle privaten und per -
sönlichen Wünsche zn stellen . In den 16
Geländesportschulen und in der einen Wasser -
sportschule werden seit Oktober ' 932 geeignete
Mitglieder der herangezogenen Bünde zn Hilfst
lehrern erzogen . Die Kurse dauern drei Wochen
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Danziger . Westerplatte durch polnische Polizei -
truppen vor den Völkerbundsrat gebracht . Der
Bölkerbundskommissar beantragt eine Fest¬
stellung des Völkerbundsrates , ob das Vor -
gehen der polnischen Regierung als eine „action
directe " anzusehen sei . die nach den geltenden
Bestimmungen verboten ist . Die Feststellung
des Völkerbundsrates soll sich jedoch nicht lcdig -
lich auf die Besetzung der Westerplatte , sondern
auch aus die Frage der Hafenvolizei ausdehnen .

Der Generalsekretär des Völkerbundes wird
die Angelegenheit unverzüglich den Ratsmäch -
ten unterbreiten . Es steht noch nicht fest , wann
der Völkerbimdsrat zur Stellungahme zu der
hier viel erörterten Angelegenheiten zusammen -
treten wird .

Tschanghsueliang
zurückgetreten .

0 P - king . 9. März .
Marschall Tschanghsueliang ist von sei -

nem Posten als Oberbefehlshaber der in der
Provinz Jehol operierenden chinesischen Trup -
pen zurückgetreten . In einem letzten
Befehl an feine Armee betont Marschall
Tschanghsueliang , daß sein Rücktritt erzwun -
gen sei und daß alle Beschuldigungen gegen ihn
unbegründet seien . Er habe seinerzeit die chiue -

Ae badische ReglerunMage.
Verhandlungen zwischen Nationalsozialisten, Oeutschnationalen
und Zentrum . - Entscheidung erst am Montag zu erwarten.

Ob das Eingreifen des Reichsinuenministers
in Baden einen Einfluß auf die im Gang be -
kindlichen Verhandlungen über die
Umbildung bezw . Neubildung der
badifchen Regierung ausüben wird , läßt
sich im Augenblick noch nicht erkennen . Die am
Dienstag zwischen dem Chef der badischen Zen -
trumSpartei , Dr . Föhr . und dem badischen
Gauleiter der NSDAP .» Laubtagsabgeordneten
Köhler , aufgenommenen Besprechungen sind
am Mittwoch unter Hinzuziehung eines
Vertreters der Deutschnationalen
fortgesetzt worden . Diese Verhandlungen haben
sich, wie von der deutschnationalen Landtags -
fraktion mitgeteilt wird , bereits mit der Ver -
teilung der Ministerien befaßt . Dem VerHand -
lungsführer des Zentrums ist dabei ein p o s i -
tiver Vorschlag der beiden Rechts -
Parteien unterbreitet worden . Dr . Föhr
nahm diesen Vorschlag entgegen , enthielt sich
jedoch jeder Stellungnahme , weil er zunächst
dem Zentrumsvorstand und der Landtagsfrak -
tion des Zentrums zur Beschlußfassung vor -
gelegt werden soll .

Am Sonntag treten nun die Parteiinstanzen
des Zentrums zusammen , um ihr Urteil zu
dem Vorschlag der Verhandlungsgegner abzu -
gebe» . Auf beiden Seiten wird strengstes Still -
schweigen über den Inhalt der Verhandlungen
gewahrt . Vor Montag ist also , wie auch aus
einer parteiamtlichen Mitteiluna der NSDAP ,
hervorgeht , keine Entscheidulla über die Frage
der Regierungsbildung in Baden zu erwarten ,
da die Nationalsozialisten erst an diesem Tag
von dem Beschluß der Parteiinstanzen des
Zentrums in Kenntnis gesetzt werden . Die
Gauleitung der NSDAP , verössentlicht über
die Verhandlungen am Mittwoch folgende Mit -
teilung :

„Die Besprechungen über die Regierungs -
Umbildung in Baden wurden heute unter Hin -
Zuziehung eines Vertreters der Deutschnatio-
nalen Bolkspartei fortgesetzt . Während gestern
nur allgemeine Fragen besprochen wurden , be-
faßte man sich heute mit der Zusammensetzung
einer neu zu bildenden Regierung und der Be -
setzung der Ministerlen . Bon Nationalsozialist, -
scher und deutschnationaler Seite wurde ein posi-
tiver Vorschlag gemacht . Der Verhandlungs -
führer des Zentrums nahm diesen Vorschlag
entgegen , ohne selbst dazu Stellung zu nehmen.
Der Parteivorstand und die Zentrumsfraktion
werden sofort einberufen , um zu diesem Vor -

schlag Stellung zu nehmen . Eine Entscheidung
ist daher vor Montag nicht zu erwarte « .

"

In der Presse wird davon gesprochen, das; die
Nationalsozialisten bei den Koalitionsverhand -
lungen sür sich den Staatspräsidenten und das
Innenministerium beanspruchen . In politischen
Kreisen glaubt man aber nicht, »daß sich die
Nationalsozialisten mit diesen beiden Posten bc -
gnügen werden u »rd hält es vor allem sür un-
wahrscheinlich , daß sie dem Zentrum das Kultus -
Ministerium weiter überlassen werden . Mau
wird schon die Veröffentlichung des Vorschlags
an das Zentrum abwarten müssen, ehe mau ™
der Frage der Regierungsumbildung in Baden
klarer sieht.

fische Regierung darauf aufmerksam gemacht ,
daß die Chinesen nur dann in der Lage fei«
würben , ihren Pflichten gegenüber dem Bater »
lande zu genügen , wenn sie mit genügende«
Kriegsmaterial versorgt würden . Dies sei nicht
geschehen . Der Marschall erklärte weiterhin ,
daß er jederzeit bereit sei, sich als einfacher Sol -
öat in den Dienst des chinesischen Volkes zu
stellen.

Tie chinesische Regierung ist von mehrere «
nationalen Verbänden ersucht worden , gege»
Marschall Tschanghsueliang einen Haft »
befehl wegen Hochverrats zu erlassen .
Der Kriegsminister erklärte hierzu , baß das
Kabinett zusammentreten werde , um über dies«
Frage zu entscheiden.

Deutscher Protest in Madrid .
: : Berlin , g . März .

Vor dem deutschen Konsulat in Sevilla und
dem deutschen Generalkonsulat in Barcelona
haben k o m m u n i st i s ch e Kundgebungen
stattgefunden . Dabei sind in Sevilla die Dienst »
räume des Konsulates beschädigt und die
Fensterscheiben zertrümmert worden . Der
deutsche Botschafter in Madrid hat sofort wegen
dieser Vorfälle bei der spanischen Regierung
Protest erhoben . Die spanische Regierung hat
sich entschuldigt und erklärt , sie bedauere
diese Vorfälle und werde sür sämtliche deutschen
Konsulate polizeilichen Schutz stellen . Der
deutsche Botschafter hat darauf hingewiesen , daß
ein polizeilicher Schutz allein nicht genüge . Die
Ursache der Vorfälle liege in der unverantwort -
lichen Pressehetze. Es werde gebeten , schleunigst
Maßnahmen dagegen zu ergreifen .

Die Arbeitsbeschaffung.
Beschleunigung der Vorprüfung . - Fristsetzung 20 . März.

# Berlin . 9 . März .
Der Reichskommissar für die Arbeitsbeschas -

fung setzt sich bekanntlich mit Nachdruck für die
Abwicklung des Sofortprogramms ein . Leider
haben einige Vorprüfungsstellen ihre Arbeiten
nicht mit der gewünschten Beschleunigung durch-
geführt . Aus diesem Grunde hat Reichskom¬
missar Gereke in einem Rundschreiben an sämt-
liche Borprüfungsstellen eine Frist bis zum
2 0. März gesetzt , innerhalb der die noch vor -
liegenden Anträge bearbeitet sein müssen. Vom
20. März ab wird der Reichskommissar ohne
Rücksicht auf eine bezirksmäßi -ge Aufteilung der
Mittel die vorliegenden Anträge bei der Deut¬
schen Gesellschaft für öffentliche Arbeiten zur
Entscheidung bringen . Die Notwendigkeit der
Beschleunigung gilt selbstverständlich in gleichem
Maße für die an die Deutsche Rentenbank -
Kreditanstalt gerichteten Anträge .

In einem Rundschreiben vorn 19. Januar l933
hat der Reichskommissar den Ausgabenkreis der
beiden für die Durchführung des Ärbeitsbeschas -
sunqAprogramms in Frage kommenden Kredit -
institute mitgeteilt . In der Praxis sind Schwie -
rigkeiten entstanden , weil die Ansicht vertreten
wurde . Straßen und Wege in geschlossenenOrts -
teilen der ländlichen Gemeinden gehörten nicht
zur Zuständigkeit der Deutschen Rentenbank -
Kreditanstalt . Diese Auffassung trifft nicht zu.
Die Deutsche Rentenbank -Kreditanstalt wird
vielmehr solche Anträge behandeln .

Da die in den Durchführungsbestimmungen
zur Arbeitsbeschaffung vorgesehene Rente von

6 v. H. bei 2V jähriger Lauszeit für die eigent -
lichen Meliorationsarbeiten bei den gegenwär¬
tigen wirtschaftlichen Verhältnissen im allgemein
nen nicht tragbar erscheint, hat der Reichskmn -
missar sich in Zusammenarbeit mit dem Reich
und preußischen Ressorts um eine Verbilli -
gung der Rente bemüht . Durch diese Be -
mühungen ist eine Senkung der Lasten erreicht
worden . Bisher war es so . daß bei einer Laut -
zeit von 20 Iahren die Lasten 6 v. H. betrugen .
Diese Lasten sind nunmehr auf 3 v . H. gesenkt
worden . Diese Regelung erstreckt sich vorläufig
nur aus Preußen , wo nunmehr Meliorations¬
arbeiten in Höhe von 60 Mill . RM . auf Grund
dieser Regelung möglich sind. Der ReichSkow-
missar für Arbeitsbeschaffung hat sich aber bereits
mit den nicht preußischen Ländern in Verbin --
dung gesetzt , damit auch dort entsprechende Be^
stimmungeu erlassen werden . Auf das gesamte
Reichsgebiet umgerechnet würben dann land¬
wirtschaftliche Meliorationsarbeiten in Höhe von
90 Mill . RM . im Rahmen des Sofortprogramms
möglich sein.

Schöne weiße Zähne
■l — llll IIIIII« I I III IUI III ■ Hl — IIIH IM! III
erhalten Sie bei täglichem Gebrauch von Cblorodont , bei
Zahnpaste von höchster Qualität . Sparsam Im Ver¬
brauch. Tubeso Pf . und 80 Pf . Verlangen Sie nur Cblorodont
und weisen Sie jeden Ersatz dafür zurück.
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und umfassen neben den Leibesübungen , dem
Kleinkaliberschießen den eigentlichen Gelände -
sport , also Ordnungsübungen im Gelände , freies
und fröhliches Wandern , Kartenlesen , Sinnes -
Übungen . EntfernunZsfchätzeu , Orientierung , An -
fertigung von Meldungen und Skizzen , Gelände -
künde und Geländebeschreibung . Der Lehrgang
auf der Wassersportschule dauert vier Wochen
und umfaßt neben den Leibesübungen und dem
Kleinkaliberschießen eine seemännische Grund -
ausbildung , Hochfcesegcln, Bootssport , Signal -
wesen und die Orientierung auf See .

Die Teilnahme , also Unterbringung , Verpfle¬
gung und Einkleidung sind kostenlos , für die
An - und Abreise wird von der Reichsbahn eine
5vproze » tige Ermäßigung gewährt . Schon jetzt
läßt sich sagen , daß die Lehrgänge zur Aus -
bildung von Hilfslehrern einen vollen Erfolg
erzielt haben . Die Politik , soweit sie Partei -
Politik ist , wird grundsätzlich ausgeschaltet . Die
Freiwilligkeit des Dienstes ist die erste Tugend ,
aus der sich alle andern aufbauen . In der ,̂ rei -
zeit schafft gemeinsamer Gesang oder ein Vor -
trag über die allen Deutschen gemeinsamen
Lebensfragen die feste Gemeinschaft aller Teil -
nehmer . Die in ihre Bünde und Bereinigungen
zurückkehrenden Hilfslehrer sind befähigt , das
Erlerute weiter zu geben und damit ihrerseits
zu der Gesamtertüchtigung der deutschen Jugend
beizutragen . Der Tod des Generals von Stülp -
nagel hat zwar eine schwere Lücke gerissen, das
Werk als solches aber ist nicht bedroht und wird
schon in den nächsten Tagen einen geeigneten
neuen Führer erhalten .

polnische Llebergrisse .
Polnischer Grenzwachtkommissar fordert zur

Verletzung der deutschen Grenze aus .
TU . Dauzig , 8 . März .

Wie verlautet , hat der Grenzwachtkommissar
in Neustadt einen Geheimbefehl an die Grenz -
wachen erlassen , in dem er auffordert , sobald wie
möglich einen Angehörigen des deutschen srei -
willigen Arbeitsdienstes zu ergreifen . Der An -
gehörige des deutschen sreiwilligen Arbeits -
dienstes solle von den polnischen Behörden sest-
genommen und verhört werden . Gelegenheit zur
Ergreifung werde sich bieten , sobald der srei -
willige Arbeitsdienst in der Grenznahe tätig sein
werde . Es schade nichts , wenn bei dieser Ge -
legenheit die deutsche Grenze verletzt
werde . Er werde persönlich jeden polnischen Be -
amten decken, der sich bei der Gelegenheit einer
Grenzverletzung schuldig mache . ,̂ ur die Ergrei -
fung des Angehörigen des deutschen freiwilligen
Arbeitsdienstes ist für den Grenzwächter eine
Belohnung von 50 Zloty ausgesetzt worden .

2 Reichsdeutsche Studenten
im Korridor verhaftet .

s : ) Danzig . 9. März .
Wie erst jetzt bekannt wird , wurden am Sonn -

tag nachmittag aus dem Dirschaner Bahnhof
zwei reichsdeutsche Studenten der Danziger Tech -
nischen Hochschule , die sich am Wahlsonntag nach
Marienburg begeben hatten und sich aus der
Rückreise nach Danzig befanden , ohneirgend
welchen Grund verhaftet . Die Verhafte -
ten sind die reichsdeutfchen Studenten Betjahu
und Götze. Beide wurden , da sie sich auf dem
Dirschaner Bahnhof in deutscher Sprache unter -
hielten , in übelster Weise von den Polen be -
tästigt , worauf ein polnischer Polizist erschien
und beide ohne weiteres in Haft nahm . Sie
wurden dem Gefängnis zugeführt . Dort sind sie
noch heute .

Der Rechisbrnch auf der Wester -
platte kommt vor denVökterbundsrat

) ( Mus . 9. März .
Der Danziger Bölkerbundskommissar Ro -

stina hat in einem Schreiben an das General -
sekretariat des Völkerbundes die Besetzung der

Veit Stoß.
Zum 400 . Todesjahr des Nürnberger Holz -

bildners .

Bon
Else Linnemann .

Man schrieb das Jahr 1506 und es war Winter
in Nürnberg , als Albrecht Dürer von seiner
Italienreise in die Heimatstadt zurückkehrte .
Sein Freund Willibald Pirkheimer hatte die
Botschaft empfangen und lvar selbst in daS Haus
unter der Besten gegangen , um Frau Agnes die
Ankunft des Gatten zu melden . „Dank der
Nachricht" , hatte sie nur gesagt und sich dann so -
gleich an die Arbeit gemacht mit Besen . Eimer
und Scheuertuch . Wer hätte Frau Agnes Dürer
je anders gesehen ? Der Mann , den sie jetzt
nach einjähriger Abwesenheit zurückerwartete ,
hatte sich hineingefunden in das Scheuern und
Bürsten und Hasten , und seine alte Mutter , die
in einem Stübchen des oberen Stockwerkes lebte ,
ein kränkelndes , frömmelndes Weiblein , hielt
ängstlich die Tür versperrt , wenn die Schwie-
ger , vom Scheuerteufel besessen , die eisige Win -
terluft durch das Haus jagte .

In der Stadt sprach es sich rasch herum , daß
Meister Dürer in Bälde zurückkäme, und so
hörte es auch einer , der seit drei fahren nicht
mehr aus die Gasse gegangen und der doch vor
diesen drei Jahren ein großer und geachteter
Mann in Nürnberg gewesen war , Veit Stoß ,
der Holzbildschnitzer . Am Abend des 12 . No¬
vember klopfte es an die Tür des Dürerhauses
und als die Magd öffnete , stand draußen im
Schneetreiben ein alter Mann , der nach Meister
Dürer fragte .

„Der Herr und die Frau sind beim Nacht-
mahl "

, meinte die Magd zögernd und sah den
Alten mißtrauisch an .

Kennst mich nit mehr , Mädchen ? " fragte die -
ser und drehte sich , so daß der Schein der La-
terue im Hausflur aus fein Gesicht siel.

„Meiner Zeel '
, der Meister Veit Stoß ! Jetzt

ertenn ' ich Euch wohl "
, rief sie aus und eilte in

das Zunmer .

Gleich daraus kam Dürer heraus , stattlich und
wohlgekleidet , ein Mann in den Dreißigern mit
seidenweichem Bart und langem Haupthaar .
„Ist 's möglich , daß Ihr es es wirklich seid?
Gott gesegne Erich den Eingang in mein Haus .

"
rief er erfreut und reichte dem Alten beide
Hände . Der ergriff sie und drückte sie fest . „Ich
wußte , daß Ihr mich so empfangen würdet, "
antwortete er . „sonst war ' ich nit kommen . Sagt ,
könnt ' ich Euch für eine halbe Stunde allein
sprechen? "

Im Stübchen ivar es warm und im Sessel am
gedeckten Tisch saß es sich gut . Der Meister
Stoß hatte sich lange nicht mehr so wohl gefühlt ,
und als Frau Agnes gegangen war . blieb es
eine Weile still zwischen den Männern . Wie
verändert er ist . dachte Dürer und betrachtete
teilnahmsvoll den Gast , der mit gebeugtem
Rücken ihm gegenübersaß . Bor drei Jahren
war eö geweien , als man ihn vor allem Volk
aus dem Markt einen Fälscher und Verräter ge-
heißen hatte und ihm vom Henker ein Mal aus
den bloßen Rücken brennen ließ , ohnegeachtet ,
daß der , der diese Schmach dulden mußte , Veit
Stoß hieß und sünsundsechzig Jahre alt war .
Wohl hatte man die Schuld erwiesen , aber wer
war so gerecht, um ohne Fehl urteilen zu kön-
nen ? Wortbruch und Verrat gegen die Vater -
stadt , so hatte die Anklage gesagt . Wer aber
kannte die Zusammenhänge so genau , die Hän¬
del und Einflüsse , denen der aus Krakau mit
hohen Ehren Zurückgekehrte unterlegen war ,
und die ihm dann Wohlstand und Ansehen
kosteten, daß er Jahre hindurch wie ein Ver -
semter lebte und sein Haus nicht mehr verließ ?
Was mochte ihn jetzt hergetrieben haben ?

„Auf Euer Wohl . Meister .
" unterbrach Dürer

das Schweigen und trank dem Gast zu. Der
raffte sich zusammen . „Dank der Wohltat, " er -
widerte er und nahm einen langen Zug . „Es
ist lange her , daß ich Wein getrunken Hab ' und
so guten obendrein . Man sollte meinen , der
alte Veit Stoß war ' längst gestorben , und der
hier sitzt , wär ' nur ein Gespenst und wüßt ' selbst
nit mehr , daß in der Frauenkirche zu Krakau
ein groß Altarwerk von ihm steht und im Dom
selbiger Stadt ein berühmt Grabmal des Königs
Kasimir . Ist es denn noch wahr , daß man ihn
einen Meister der Holzbildnerei nannte und de»

Offenbarer eines ueuen Geistes der plastischen
Kunst ?

„Wie sollt es nit wahr sein," eiferte Dürer ,
„wer könnte Euer Werk nit und feine herbe
Kraft und Leidenschaft? Nit umsonst sucht die
Nürnberger Schul ' in Euch ihr Vorbild ."

Der Alte schüttelte den grauen Kopf . „Nein ,
nein . Veit Stoß lebt nit mehr . Vor dreien
Jahre » hat man ihn hier auf dem Marktplatz
totgeschlagen . Schlimmer noch ! Den Geist hat
man ihm totgeschlagen und den Leib geächtet,
seitdem regt sich nichts mehr in seinem alten
Kops, die Händ ' sind ihm lahm worden und das
Werkzeug fressen Staub und Rost .

" Der Alte
war zusammengesunken . Still saß Dürer ihm
gegenüber . Er wußte das alles . Mehrmals in
diesen Jahren hatte er eö versucht, in die ver -
schlossöne Werkstatt des Unglücklichen Einlaß zu
erhalten , aber es war ihm niemals geöffnet
worden . Ehe er nach Italien ging , war er zum
letzten Mal dort gewesen und hatte einen Brief
hinterlassen . „So Ihr mich braucht , schickt nach
mir , und ich komme, wenn ich wieder daheim
bin ."

Da begann Meister Stoß wieder zu spreche ».
„Verzeiht mein Klagen . . . auch , daß ich Euch
gestört Hab ' so bald nach der langen Reis ' . Habt
Ihr viel geschafft im Süden ?"

„Wollt s meinen ! ES ist ein gesegnet Land
sür uns Künstler, " rief Dürer enthusiastisch aus
und sprang aus . um seine Studieumappe zu
ho ^en . Als er sie auf den Tisch legen wollte ,
zögerte er . Ob es den Gast nicht verletzen
mochte , wen » er ihm das Ergebnis seiner reichen
Schaffenskraft zeigte ? Doch Veit Stoß hatte
ein seltsames Licht in den Augen . Sein Kopf
beugte sich vor und die -Hand griff selbst nach
dem Leuchter , um ihn näher zu ziehen . Da schlug
Dürer die Mappe ans .

Zwei Stunden vergingen und die beiden
Männer sprachen von Kunst , ereiferten sich und
verständigten sich wieder , aber während des Be -
ichauens und Sprechens verwandelte sich der
Gast immer mehr . Was Türer in Italien ge -
lernt hatte , die große , ruhige und gemessene
Linie , das war es . was Veit Stoß anrührte , den
Geist in ih»> erweckte. Seine Augen funkelte » , l
seine Gebärde » wurde » lebhaft , und als Dürer |
die Mappe schloß, atmete der Andere lief aus . I

„Das hat mich belebt in Hirn und Gebein , juu -
ger Freund . Wahrlich , Ihr seid ein großer
Meister geworden , und Deutschland wird Eulb
als einen der Besten preisen . Gebe Gott , ick
könnt ' noch einmal schasse» , wie ich's jetzt in
dieser Stund ' möcht . und mich herausheben aus
der Schmach und wieder einer werden , den man
achten sollt' zu Nürnberg und darüber hinaus .

"

„Und warum sollt' dieses nit möglich sein ?"
fragte Dürer . „Ich glaub ' nit , daß eines echten
Künstlers Geist sterben kann , solana noch der
Leib Leben hat uud Kraft . Ihr seid noch rüstig
genug . Meister Stoß , und ich mein ' wenn Ihr
nur wieder ansangen wolltet , so wurdet Ihr
bald merken , daß nit wahr ist, was Ihr selbste»
Euch vorredet .

"
Als Meister Stoß sich verabschiedete , sagte er :

„Es hat mir keine Ruh ' gelassen , als ich hörte ,
daß Ihr wieder heimkehrt wäret , und hat mich
zu Euch getriebcu . Nun ich von Euch gehe, weiß
ich . warum es so war . Ihr habt wieder « in
Füukleiu Schasseuswillen und Lebenshossnung
in mir a»a »kacht und manches Hab ' ich aus Euren
Blättlein abgesehen , was mir zu denken oibf-
Will 's Gott , so kann ich bald wieder ein nütz-
liches Dasein sühre » und dank es dann nit zu-
letzt Euch, junger Freund . Und nun lebt wohl
und habt eine geruhsame Nacht."

Am ander » Morgen ging Dürer zu Michael
Wolgemut und hielt lange Rat mit ihm . und
einige Tage danach geschah es . daß Wolgemut
in der Werkstatt des Meisters vorsprach und
ihm das Schiiitzwerk sür den großen Flügel '
altar der Stadtkirche zu Schwabach in Austrat
gab , dazu er selbst die Gemäldetafeln in Arbeit
hatte .

Das neue Schaffen begann und gelang . Di<
Kräfte des Greises wuchsen von Jahr zu Jahr
und dann kam der Tag , an dem die Stadt
Nürnberg ihm seine bürgerliche Ehre wiedergab
und die Zunft ihn von neuem feierlich in ihren
Kreis ausnahm - Mit achtzig Jahre » schus er
de» aroßen Rosenkranz mit der Berkü " '>iguna
der Maria für den Chor der Lorenzkirche , und
fast neunzig Jahre war er alt . als er mehrere
Kruzifixgruppen für St . Lorenz . St . Sebald
und St . Jakob fertigstellte . Fünf Jahre später
nahm ihm ein sattster Tod das Werkzeug aus
de» Händen .
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Schicksale rasen Meine Weltkriegs- Göpffee
' in Rußland , Sibirien und perfien
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Kampf und Sterben derVerdammten.
Das grausame Sibirien . — Der Pritschentod . — (5 'est la guerre ! — Gefangene aus Land¬

arbeit . — „Die Deutschen sehen auch wie Menschen auS."

^ Das Steppenland will gar nicht enden . Die
« onne . die int Untergang von Westen her das
<and beschaut , sieht uns , wenn sie mit goldenen
prahlen im Osten vorlügt , immer noch in
Werm Zug im gleichen Bild der weiten
steppe . Wer Tage lang Unendlichkeit in Land
gegossen .

Unvermittelt aus der Steppe rollt die Bahn in
« » e Stadt . Omsk wächst wie ein Zauber aui mit
Sofien Straßen , Steinbanten , mit elektrischem
^

>cht und mancher Technik von Europa . Tos
-^ kensätzliche , Unausgeglichene offenbart sich

"■oeiftfl als fester Wesenszng in Land und
^ r>lkscharakter . Es wachsen Ueberraschnngen

diesem Boden .
Plötzliches ^ Unerwartetes steilt aus dem Plat¬

in iah empor und wirkt sich ans in wildem
Ungestüm , sich selbst und anderen ein Rätsel ,
u >u >erecl)enbar , um dann , vielleicht genau so

zurückzufallen .
Nur hier in Rußland konnte ein Rasputin ,

:-öer heilige Teufel "
, ans seiner Bauernkate

irgendwo dort in Sibirien aufspringen wie ein
^
'Ugeschlachter Faun und . Heiliges mit Tenfe -
' «um wirr nnd eng vermischend , sich an den
^ hron des Zaren stellen , um geheim und offen -

Rußland in feinen Schicksalsstuuden zu be -
^aten . Ein Bauer , schmutzig , stark und wild , ein
nnsterer Mönch mit suggestiver Macht , ein
Dinker , widerlich und roh , ist heiliger Wunder -
^ tcr , der geheime Zar , und Rußlands erste
Kranen sind beglückt , wenn sie , die Zarte » , die
^ crivohnten , sich in den Bauernfäusten winden
" t " sich von ihm „ mein Tänbchen " nennen
'»sie » .
. . Ter Russe rühmt sich seiner „ breite » Seele " ,
^ ihm znm Sprichwort schon geivorden ist . Sie
»leicht Land , dem weiten , grenzenlosen , sie

dahin im ruhigen Gleichmaß grauer Step -
{£» . in denen plötzlich große Städte steh » . Sie
si? t sich hoch empor zu reinen Höhen und stürzt
I"' iah in abgrundtiefes Meer . Die „ breite
^ ?ele " birgt geheimnisvolle Rätsel .

Wenn in Amerika die Möglichkeiten nu -
^ grenzt sind , sind sie in Rußland unbegreiflich ,

-wirken schroffe Gegensätze , Launen und
mit .

. ^ Om Schienenweg , der Ost und West der gro¬
ßen Welt mit seinem Eisenbaus verbindet ,^ auen wir auf unserer Relse bunte Bilder .
^ >war knüpft die Bahn Europa an den Fernen
^ >ten , doch blieb Sibirien bis jetzt Durchgangs -
«Ho. Wenn auch die Städte an der Strecke

die Regierung , durch Beamte , durch den
^ crkehr der Fremden , die Handel treiben , lang -
®t» sich entwickeln , so ist das Volk des Landes

'taunlich weit hinter der Zeit zurück .
Lokomotiven ziehen Züge durch schlafendes
ebtet . Laut heulen sie durch Wald und Berge ,«ich Steppen ihren Schrei : Steht auf zu

Leben ! Der Weckruf doch verhallt , ver -
1 ! *tt impfen und erstickt .

« . Kirgise » und Burjaten traben auf ihren
tt öurch die Weiten und führen ihr

^ adenleben wie in grauer Vorzeit fort .
Sibiriak , der Erbe der russischen

ich ru ex ' seßhaft und bebaut die Scholle um
n Gehöft herum , doch nur so weit , daß die

' ainilie und er zu kargem Leben hat . Sie find
fügsam uud bescheiden .

^ Bäldern und an Flüssen wohnen in tief -
Einsamkeit nnd wildem Dunkel Jäger und

icher iir stetem Kamps mit der Natur ,
v»,, ^ tische Verbannte kümmern ihr Dasein in
m « .Dörfern nnd Städtchen mit kleinem Hand -

\ l l dürftig durch ,
sei» ist zusriedeu , wenn ihm der Ofen
finäoi 4 -e wärmt , und wenn der Samowar ,
ir » i

^ " .nkstück seiner Habe , in leisem Brodeln
mit «5- ^ nn ist er glücklich und verzichtet

" tschewo !" gern auf die Herrlichkeiten die -

^ Belt . Der innere Antrieb fohlt .
i m

wii? lr i« u ist nicht gauz in Schnee vergraben ,
v„ f umpf der Tundra rettungslos ertrunken .

Süden lebt 's . Hier scheint die gleiche
wie iu Italien und bei uns .

für «} r are,t Bodens große Strecken hält es
tx . ^ . ' " beitswillen , Kraft und Mut bereit . Ge -
den tt hier wachsen , Vieh sich nähren aus

steppen und an dem saftigen Grün der

Wiesen an den Flüssen und großen Seen , die
eine Flut vou Fischen hegen , unerschöpflich reich .

Die unberührte » Wälder bergen hohe ^ starke
Stämme . Gebirge warten mit ihren Schätzen
an Kohlen , Eisen , Kupfer , Platin , Silber , Gold
aus fleißigen Bergmanns schürfend scharfe Hacke .

Für eine ganze Welt von Arbeit ist hier
Raum . Ackerbau , Viehzucht , Bergbau , Industrie ,
Handel und Wandel kann hier blühen , ein Land
der Zukunft hoffnungsfroh erstehen . Noch
schläft 's . Noch hat die Stunde nicht geschlagen .
Doch der Erlöser kommt . Dan » wird Sibirien
sich erheben zu Wert und Geltung . Ganz Asien
wird sich rühren und wird leben . Einst kommt
der Tag , da dieses Märchenland ans DornröS -
chens Zauberschlaf erwacht .

Dann , müdes und zerrissenes Europa , dann
gib acht !

In dieses Land , das schlafend noch in keiner
Weise zu irgendeiner Pflicht gerüstet ist , schüttet
nun Rußland seine großen Massen an Kriegs -

gefangenen sorglos ans wie schmutziges Wasser
iu die Gosse . Der trockene Schwamm wird es
schon trinken . Raum ist genügend da , doch
Raum allein , sonst nichts .

Kaum hat der Krieg begonnen , kommen lange
Züge mit „Plennys " nach Sibirien . Niemand
weiß , wohin mit all den Menschen . Die größte
Menge schluckt Sibirien . Mail stopft sie in die
wenigen Städte vom Ural bis zum Japanmeer .
Es fülle » sich Kasernen . Gefängnisse , Schulen ,
Schuppen , und wo kein Raum zur Unterkunft
vorhanden ist , da müssen sie sich Dächer selber
bane » .

Sie treiben tiefe , lange Gräben in den Boden ,
formen ein Dach aus Holz und Schilf nnd
Stroh . Erdhöhlen , die in Schnee begraben , in
Dunkelheit verborgen sind . Rohe holzgefügte
Pritschen mit einem Klotz als Kissen für den
Kopf fiud Liegestatt . Ein kleiner Eisenofen soll
Wärme in die Höhle bringen . Nichts ist vor -
Händen , einfach Nitschewo , nicht Decken und nicht
warme Kleidung , nichts , was nur irgendwie
zum nackten Leben unentbehrlich ist , dazu der
Winter iu Sibirien , bis 50 Grad Frost nnd
Schnee und Wind und Stacheldraht und Posten
um die Lager .

Helf ' er sich selbst , dann hilt ihm Gott . In
überfüllten , kahlen Räumen , auf harten Prit -

Krise in Hollywood.
Gehaltskürzung für die Filmstars . — Verträge vorübergehend ungültig .

V Neuyork , 9 . März .
Die Baukenkrise hat sich auch auf die bekannte

amerikanische Filmstadt Hollywood ausgedehnt
und dort stark ausgewirkt . Die Universal Film
Company hat ihre Produktion vorübergehend
eingestellt , weil die U e b e r w e i s u n g e u der
Gehälter an ? N e u y o r k u u t e r b u n
den war . Die übrigen Filmgesellschaften sowie
zalifreiche andere Industrien haben ihren Be -
trieb noch vorläufig aufrecht erhalten , ihre Pro¬
duktion während der Bankfeiertage aber stark
eingeschränkt . Die Motion Picture Produeers
Association hat an ihre sämtlichen Angestellte »
einschließlich der Filmstors die Forderung ge -
richtet , sofort eine ävproz . Gehaltskür -
zuna für die Dauer von acht Wochen anzu¬
nehmen . Tie Kürzung -trifft die Gehälter , über
50 Dollar wöchentlich . Falls die Grhaltskür

zu »gen uicht angenommen werden sollten ,
würde sich die Gesellschaft gezwungen sehen ,
ihre Ateliers zu schließen . Bei der Foxstudio
haben sich 19i)0 Angestellte mit einem vierwöchi -
gen Gehaltsfeiertag einverstanden erklärt . Als
Entschädigung dafür gibt die Gesellschaft ihren
Angestellten kostenlose Mahlzeiten . Ferner sieht
die Gesellschast davon ab , vorläufig neue . Filme
herzustellen sowie die bereits fertiggestellten
freizugeben . Es sollen lediglich die bereits an -
gefangenen Filme zn Ende gedreht werden .
Sämtliche Verträge der Filmstars , der Direl -
toren it . ii . sind vorübergehend für uugültig er¬
klärt worden . Hunderte von Angestellten muß -
ten infolge der Einschränkungen entlassen wer -
den . Durch die Erleichterungen für die Banken
werden die Schwierigkeiten Hollywood » wieder
teilweise behoben . Tie ausgesprochenen Alarm -
Nachrichten aus Hollywood sind übertrieben .

Die „ Wester -Platte '

Polnische Wache auf der Festungsmauer der Wester - PIatte ,
eine Geheim -Aufnahme , die dem Photographen erst nach stundenlangem Warten gelang .

Mehrere Photographen , die solche Aufnahmen versuchten , wurden angeschossen .
Die Danziger Regierung hat eine dringliche Beschwerde an den Völkerbund gerichtet , nachdem
Polen neuerdings 100 Soldaten zum angeblichen Schutz des Munitionslagers auf der Wester - Platte
gelandet hatte , obwohl es nur berechtigt ist , eine Wachtruppe in Hohe der bisherigen 90 Mann zu
unterhalten . Die Westerplatte war ehemals ein beliebter Badestrand der Danziger Bevölkerung .
1924 wurde sie Polen auf Beschluß des Völkerbundes übergeben , damit es dort einen Hafen zur

Ausschiffung von Munition unterhalten könne -

scheu schleicht Krankheit um . Elend und Not .
Noch ist kein Rettuugöwerk im Gange . Zur
Selbsthilfe schien Mittel , Geld , Arzneien .
Aerzte , Krankenkost nnd warmes Stroh .

Die Nussenkommandanten in den Lagern und
selber ratlos . Bei ihnen sehlt es nicht allein
an Mitteln , nein , auch an gutem Willen und an
.straft . Stumpfsinnig , grausam , gleichgültig und
feig verschließen sie mit irren nnd tyrannischen
Befehlen so manchem Hilssversnch den wohl -
gemeinte » Weg . Das Nitscheivo als un -.
nmschränkter Herrscher wirkt sich mit allen Fol -
gen an . S

Elend nnd schwach, verlaust , cutrechtet und ge - .
knechtet kämpfen verzweifelnd die Gefangenen
gegen des Leibes nnd der Seele Untergang .

Der Flecktyphus , des dunklen Mens grauen -
volle Pest , fällt in die Lager . Bei guter , sach -
gemäßer Pflege ist Heilung möglich , doch hier
in all dem Elend nicht . Wen er befällt , ist ret -
tnngslos verloren . Durch die Lager schreitet
Entsetzen . Wie durch ein Kornfeld mäht mir
seiner Sense hin der Tod . Er hat es leicht ,
denn allzu gut ist ihm das Feld bereitet .

Der tief gefrorene Boden läßt die Toten , nich .
begraben , nnd auch die Kraft der Lebenden ver -
sagt . Man zerrt die Leichen ans den Räumen
nnd wirst sie vor das Tor , wo sie in Hansen
wüst zusammenfrieren . Gefrorene Pest, - einst
waren alle Menschen . Ter Tauwind bringt ein
grausiges Erwacheu und große Gruben , die man
Gräber nennt .

Tie Rttsscnkvmmandanien zucken die Achseln :
„e

'
est la guerre !" , und sitzen diese Helden bei

ihrem Schnaps , dann sickert alle Not in ihren
Hirnen unter . Es fehlt nicht nur allein an
Mitteln .

Ans allen Haltestellen erzählen Kriegs -
gefangene , die irgendwo „ auf Arbeit " sind und
frei sich tummeln , vou dem großen Sterben in
den Lagern . Sie find die Glücklichen , die außer
halb der Menge eiu gütiges Schicksal in Ruhe
leben läßt . Sie haben es recht gut in Dörfern
ans dem Lande . Die Banernfranen , deren Man -
» er im Kriege stehen , sind froh , daß diese hier
das Feld bebaue » » » d das Pserdche » schirren .
Bor allein die Oesterreicher sind wohlgelittene
Gäste . Ihr heiteres , liebenswürdiges Wesen ,
ihr Anpassungsvermögen macht sie den Frauen
angenehm nnd unentbehrlich .

Auf der Station Kainfk verlassen wir zum
zweiten Male den Zug . Die Stadt liegt einige
Kilometer entfernt . Warum nicht an der Bahn ?
Wir lind in Rußland - Beim Bau der Bahn
verlangte .der . Unternehmer von der Stadt einen
großen Geldbetrag zur Unterstützung seines
LScrkes . Doch da die Stadt nicht zahlen wollte ,
geht heute die Strecke weit an ihr vorbei . Als
die Stadtväter später de » Aufschwung sahen von
den Orte » a » der Bah » , bauten sie sich eine
eigene Bahn bis au die Lebensader . Die Schie -
nen sind gelegt , doch znm Betriebe reicht das
Geld nicht aus . Auf der verfallenen Strecke
wuchert Unkraut , rostige Schienen ziehen sich in
stummer Klage nutzlos durch die Jahre . Mühe -
voll auf kleine » Wage » über tiefe sandige Wege
fährt man die Ware nach der Bahn . Warum
auch haben die Städter nicht gleich gezahlt ! Jekt
nennt man sie mit Lachen dumme i>terle .

In der Stadt vor dem Kommando warten wir
ans den Befehl zur Unterkunft . Der Tag ver -
geht , die Nacht , wir hocken draußen auf dem
Koffer und warten . Endlich hat der Komman -
dant einen lichten Augenblick , in dem ihm die
beste Lösung gelingt . Er schickt uns nach der
Bahn zurück .

Es sind nun schon sechs Wochen , daß wir aus
unserer vierten Klasse das Land beschauen . Ans
den -Haltestellen sitzen behäbige Bäuerinnen in
bunten Tüchern nnd bieten köstliche Herrlichkei -
ien seil , Spanferkel , Butter . Brot und Wurst
und Schinken , Gebäck mit Fleisch nnd Kohl ge¬
füllt . Für einen kupfernen Kopeken gibt jede
Bauersfrau uns gerne drei gekochte Eier . Alles
ist gut , reichlich und billig . Kostenlos läuft
heißes Wasser aus vielen Kränen , an denen wir
unfern geliebten Tschainik füllen . Das heiße
Wasser benötigen wir zum Tee und auch zu .n
Waschen unserer Wäsche .

Ost fragen Bauer » die Soldaten : „Habt Ihr
auch Deutsche im Transport ? " — „ Ja , drei , sie
stehen dort !" Mit großen Augen und mit auf -
gerissenen Mäuleru betrachten sie uns schen von
weitem und sind enttäuscht : „Sie seheu ja genau
wie Menschen ans und sind ganz ruhig !" Wahr -
scheinlich hat die Deutschenhetze uns Teufels -
hörner angedichtet .

«Fortsetzung in der moraigen FuSaabel .

in alten neuen Webarten , Melangen und Farben
in unerreichter Auswahl , geschmackvoll und in

ausgesucht schönen Qualitäten
stets Gelegenheitsposten

Grösste Leistungsfähigkeit
Fachmännische Bedienung

Billigste Preise
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Badische Rundschau.
Stillstand

der Arbeitslosenziffer
in Südwestdeutichlaad .

In der zweiten Hälfte des Februar hat die
Belastung des Arbeitsmarktes trotz der un -
günstigen Witterung , welche erneut zur Unter -
brechuug zahlreicher Außenarbeiten zwang , nicht
mehr weiter zugenommen , so daß das am 28. Fe -
bruar bei den württembergischen und badischen
Arbeitsämtern registrierte Krästeangebot von
insgesamt 337 513 Personen gegen die Monats -
mitte der Zahl nach unverändert blieb . Auf
Württemberg und Hoheuzolleru kamen 143 865
Arbeitsuchende und aus Baden 133 64 8.

Die Entwicklung der Unterstütztenzahl wies in
der Arbeitslosenversicherung erstmals feit_ meh¬
reren Monaten eine Abnahme um 1690 Haupt¬
unterstützungsempfänger auf , während die Zahl
der Kriseuunterstützten nochmals um 2272 ge -
stiegen ist. Die Gesamtzahl der Hauptunter -
stützungsempsäuger ist um 382 oder 0,4 v . H .,
nämlich auf 150 260 Personen <125 070 Männer ,
25 190 Frauen ) gestiegen , davon kamen aus
Baden 80 849 gegen 80 303 am 15. Februar 1933.

Hakenkreuzfahnen werden eingeholt
Gaubefehl des Gauleiters der

N .S .D .A .P .
Der Gauleiter der N .S .D .A.P . in Baden ,

Abg . Köhler , hat folgende Anordnung er -
lassen :

1. Die auf den Rathäusern und anderen
öffentlichen Gebäuden gehißten Fahnen find je
nach den örtlichen Verhältnissen in den nächsten
Tagen durch SA und SS feierlich einzuholen .

2 . Es ist vorgekommen , daß Parteigenossen ,
SA -, SS -Männer ' oder Hitler -Jungen , Polizei -
beamte , die sich in Ausübung ihres Dienstes
befanden , angepöpelt haben . Ein solches Ber -
halten ist in höchstem Maße parteischädigend .
Die badische Polizei steht in ihrer überwiegen -
den Mehrheit hinter der nationalsozialistischen
Bewegung . Ich benutze diese Gelegenheit , frgr
badischen Polizei und Gendarmerie für ihr na -
tionales Verhauen in den letzten Tagen Dank
zu sagen .

Bürgermeisterkonflikt
wegen Hathausbeflagguug .

) : ( Offenburg , 8. März . Der Stadtrat lehnte
am Montag mit allen gegen vier Stimmen
einen Antrag der Nationalsozialisten auf His-
suug der Hakenkreuzfahne ab . Oberbürger -
meister Holler erklärte jedoch, daß er der
heutigen Zeit Rechnung tragen und keinerlei
Widerstand entgegensetzen werde . Darauf wurde
die Beslaggung des Rathauses von SA - u . SS -
Leuten vorgenommen . Der sozialdemokratische
Bürgermeister Dr . Walter Blumenstock hat
daraufhin eine Erklärung abgegeben , daß „er
in diesem Hause nicht arbeiten kann , bis dieser
rechtswidrige Akt entweder legalisiert oder rück -
gängig gemacht worden ist " . Bürgermeister
Blumenstock verließ das Rathaus mit der Er -
klärung . daß er sich als beurlaubt betrachte . Die
NSDAP , verlangt aber von ihm seinen sofor-
tigen Rücktritt .

Oie Polizeiaktion in Baden.
Große Mengen kommunistischer
Druckschriften und Waffen bcschlag -

nahm t.
) ( Mannheim , 8 . März . In den letzten Tagen

wurden in der Bezirksleitung der KPD . und
in den Geschäftsstellen ihrer Hilfs -, Neben - und
Unterorganisationen sowie in einer großen
Anzahl von Wohnungen » red Privatgrun dstückcn
Durchsuchungen nach kommunistischen Druck-
fchristeu vorgenommen . Hierbei fand man um -
fangreiches Material vor . das beschlagnahmt
wurde . Bei einer im Hose einer Wirtschaft in
der Mittelstraße vor " »,vmmeuen Durchsuchung
wurde eine große Menge von Broschüren im
Gesamtgewicht von mehreren Zentnern er --
mittelt und beschlagnahmt .

Außerdem wurden bei einer Durchsuchung
zwei Revolver und zwei Totschläger vorge -
fundeu . Bei einer kommunistischen Sportver -
«in ' -ntng und einem Arbeiterschützenvereiu
wurden zehn Kleinkalibergewehre und sonstiges
Schießaerät beschlagnahmt .

) ( Heidelberg . 8. März . Die Polizei nahm
auf eine Anzeige hin im Gcwerkschaftshaus
„Artushof " eine Durchsuchung nach Waffen vor .
Es wurde jedoch nichts gefunden .

Ein übler Scherz .
Gemeinderat als Reichstags -

» b r a n d st i f t e r .
! ! Wiesloch , 8. März . Ein hiesiger kommu -

uistischer Gemeinderat hatte sich am Fastnachts -
dienstag als „Reichstagsbrandstister " maskiert ,
indem er sich eine Kopsbedeckung in Form eines
„roten Hahnes " aufsetzte und ein Plakat mit fol-
gender Inschrift mit sich führte : „Ich habe den
Reichstag angezündet . Ich gehöre der Kommu -
nistischen Partei an , bin voll geständig und stelle
mich freiwillig der Polizei ." Wegen dieser Ge-
fchmacklosigkeit wurde gegen den betreffenden
Gcmemderat Antrag auf Amtsenthebung gestellt .

Strafantrag
gegen die „Bodensee -Ruudfchau" .

! ! Ueberlinge « , 8. März . Der Gemeinderat
faßte in seiner letzten Sitzung einstimmig den
Beschluß wegen eines Artikels in der national -
sozialistischen „Bodensee -Rundschau " , der sich
mit der Arztwahl für das Städtische Kranken -
haus befaßt , Strafantrag wegen Beleidigung
des Bürgermeisters und des Gemeinderats zu
stellen. Weiter wird ein Dienststrafverfahren
gegen einen nationalsozialistischen Gemeinderat
wegen Beleidgung des Gemeinderats und Ver¬
letzung des Amtsgeheimnisses beantragt .

Frecher Raubüberfall .
Kraftdroschkenführer mit dem
Revolver bedroht und beraubt .

) ( Heidelberg , 8. März . Auf de« Heidel -
berger Taxichauffeur Adolf Devus wurde am
Dienstag abend ein frecher Raubüberfall verübt .
In Heidelberg stiegen zwei gutgekleidete Bur -
schen im Alter von 18 bis SS Iahren in seinen
Kraftwagen . Beim Porphyrwerk Edelstein , zwi -
schen Dossenheim und Schriesheim , liehe « die
Täter anhalten . Sic hielten dem Wagenführer
Revolver vor « ud « ahme « ihm einen Geldbetrag
von 18 Mark ab . Als ber eine mit dem Wagen
davonfahren wollte , w « rde er von dem Chauf -
seur niedergeschlagen . Da während des Hand -
gemenges die OEG .-Lokalbahn ankam , gingen
die Täter flüchtig .

Die beiden Täter konnten in Schriesheim am
Mittwoch früh verhaftet werden . Sie hatte « dort
in einer Wirtschaft übernachtet . Die Räuber
stehen im 18 . und 17. Lebensjahre und stammen
aus dem Saargebiet . Es wurde » bei ihnen
außer einer geladenen schweren Pistole noch zwei
Schreckschußpistolen und ein Totschläger vor -
gesunden .

Schwerer Unglücksfall
durch rücksichtslosen Autofahrer .

M Leimen (bei Heidelberg ) . 8. März . Der in
den 50er Jahren stehende Landwirt Engel -
Horn von hier befand sich am Montag nachmit-
tag mit einem Stück Vieh auf dem Wege nach

Rohrbach . Unterwegs wurde er von einem ent -
gegenkommenden Lieferauto ersaßt und zu Boden
gerissen . Mit schweren Verletzungen wurde
Engelhorn in das Krankenhaus eingeliefert .

Der Autofahrer , der , ohne sich um den Ber -
letzten zu kümmern , weiterfuhr , konnte ermittelt
werden . Erst im vergangenen Herbg wurde der
Vater des Verunglückten ebenfalls von einem
Auto überfahren und getötet .

Auto überfährt Frau
mit Kinderwagen .

! Pforzheim . 8. März . Arn Dienstag abend
wurde in der Gymnasiumstraße die 22jährige
Gertrud Wintermantel , die ihren Kinder -
wagen bei sich hatte , von einem Personenkraft -
wagen von hinten überfahren und ein Stück ge-
schleift . Der Kinderwagen wurde auf den Bür -
gersteig geschleudert . Während der vier Wochen
alte Säugling unverletzt blieb , mußte die Mut -
ter mit schweren inneren Verletzungen ins Kran -
kenhaus gebracht werden . Der Kraftfahrer , ein
Pforzheimer Geschäftsmann , wurde in Haft ge -
nommen .

Kind zu Tode gestürzt.
) : { Freist ett ( bei Kehl ) , 8. März . Montag

abend gegen sechs Uhr wollte der sechs Jahre
alte Sohn des Mechanikers Wilhelm Kiefer
auf dem Speicher über der Scheune Backsteine
herunterholen . Statt mit den Steinen die
Treppe hinnnterzngehe « . warf das Kind die
Steine durch das auf de» Hof gehende Zugloch .
Dabei ' bekam es anscheinend das Uebergewicht
und stürzte in den Hof hinab , direkt auf die
Steine . Au den dabei erlittenen schwere «
Schädelbrüchen ist das Kiud kurz nach feiner
Einliefernng ins Kehler Krankenhans gestorben .

Der Fremdenverkehr Badens
im Jahre 4932.

Rückgang an Fremden und Ltebernachtungen. / Badenweiler und
Schluchsee verzeichnen Steigerung.

Mitgeteilt vom Vadischen Statistisch en Landesamt .
Die vom Badischen Statistischen Landesamt

durchgeführte amtliche Fremdenstatistik gestat¬
tet nunmehr sür das verflossene Kalenderjahr
einen vollen Ueberblick über die Gestaltung des
Fremdenverkehrs im badische » Lande . Im gan -
zen hatten sich an dieser Statistik 212 der wich-
tigeren badische » Fremdenplätze beteiligt . In
diesen sind insgesamt 1 181 808 Fremde abgestie-
gen , aus die nahezu 4 Millionen (genau 3 998 195)
Logiernächte entfielen . Wie angesichts der an -
haltenden Wirtschaftskrise nicht anders *« erwar¬
ten war , ist

im Vergleich znm Vorjahr , das l 285 97g an -
gekommene Fremde und 4 'A Mill . Logier -
nächte gebracht hatte , ein Rückgang zu bekla -
gen . Er beträgt bei den Ankünften 8 .9 v . H .,
bei den ltebernachtungen sogar 11 .5 v . H.

Durchschnittlich hat sich der Fremde in den 13
Badeorten Badens 8,7 Tage , in de» 138 Luftkur -
orten 4,4 und in den restlichen 61 sonstigen
Fremöeuverkchrsorten 1 .4 Tage aufgehalten ,
Im Landesdurchschnitt übernachteten die Frem -
den 3,4 »ml lim Vorjahr 3,5 mal ) .

Die meisten Fremden brachte der Monat
Angust ( 176 322) , die wenigsten der Dezember
( 49 768 ) . Ebenso erreichte der August die Höchst-
zahl der Uebernachtuuge » ( 784 643 ) , wie um -
gekehrt der Dezember den niedrigsten Stand
( 148 951 Logiernächte ) aufwies .

Unter den abgestiegenen Fremden befanden
sich 130 458 oder 11,0 v . H. Auslandsgäste ( im
Vorjahr 159 625 oder 12,4 v . H .) .

Die Zahl der angekommenen Ausländer ist
gegenüber t !>31 um 18,3 v . H. gesunken , wäh -
rend der Rückgang bei den Inländer « nur

6,6 v . H . betrug .
Bon den Ausländern stammte die Mehrzahl aus
der Schweiz (35 468 ) . I « weitem Abstand
folgen die Vereinigten Staaten von Amerika
(20923) . Holland ( 19 027 ) , England ( 11 888 ) ,
Oesterreich ( 11087) »»& Fra » krei ch-Elsaß
( 10 583) . Aus dem übrigen Ausland kamen
21482 Fremde . Die rückläufige Bewegung zeigte
sich besonders stark bei dem wenig befriedigen -
den Besuch aus England (gegen das Vorjahr
15 214 Fremde »der 56,1 v. H. weniger ) . Diesen
erheblichen Ausfall vermochte der vermehrte Zu -
ström der Schweizer (3572 Fremde oder 11,2 v .
H, mehr ) und Frankreich ( 106 oder 1,0 v . H.
mehr ) nicht auszugleichen .

Hinsichtlich der Zahl der A u S l ä n d e r ü b e r -
nachtungen steht wiederum die Schwei« mit
79 655 Logiernächten (gegen das Vorjahr 22,5
v. H . mehr ) weitaus an der Spitze . In weiterer
Reihenfolge kommen die Vereiniaten Staaten
von Amerika (an Zahl 48 375 oder 21Z v . H . we-
niger ) . Holland (38 105 , d . f . 15,1 v . H . weniger ) ,
Frankreich -Elsaß (29 563 oder 33,6 v . H. mehr ) .
England «22 317 , d. f . 55,5 v . H. weniger ) und
Oesterreich ( 15 569 , d . f. 17,6 v . H. weniger ) .

Die stärkste Anziehungskraft auf die
Fremdenwelt bewies wie immer Heidelberg ,
das 131 945 dort abgestiegene Fremde melden
konnte . An zweiter Stelle steht Mannheim
( 121 783 Fremde ) . Es folgen Konstanz ( 106 538) ,
Frerburg mit Schauinsland ( 106 244) und
Karlsruhe (104379) .

Auch am Fremdeustrom der Ausländer
( 180 458 Personen ! hatte Heidelberg mit
22 764 abgestiegenen Anslandsgäste « den

größten Anteil .
Den zweitstärksten Ausländerverkebr wies Frei -
bürg mit dem Schauinsland auf ( 19 300) . Die
weitere Reihenfolge ist Baden -Baden ( 14 449) ,
Mannheim ( 10 815) und Konstanz ( 10 574 ) .

Ein anschaulicheres Bild über den Wert und
Umfana des Fremdenverkehrs ergibt sich durch
die Unter, suchuug wie lange die Aufeuthal ts -

Sauer der Fremdengäste an den einzelnen
Fremdenplätzen war .

Hierbei zeigt sich, daß Badeu -Bade « mit
381 044 Fremdenüberuachtuugeu bei weitem

an der Spitze steht.
Es folgen Heidelberg mit 232 976 Logier nachten ,
Freiburg mit Schaninsland (22713V ) und Bad
Dürrheim (200 484 ) . lieber 100 000 Uebernach -
tungeu wurden außerdem in Badenweiler ,
Karlsruhe , St . Blasien , Todtmoos . Manu -
heim und Konstanz gezählt , lieber 10 000 Aus -
läUder »bernachtnngen konnten außer Baden -
Baden , das mit 77 226 Aüsländerübernachtnngen
alle anderen Städte überragt , folgende Orte ver -
zeichnen : Badenweiler (23 655 ) . sowie Heidelberg ,
Freiburg , St . Blasien . Karlsruhe . Mann -
heim , Titisee und Konstanz .

Trotz der allgemein rückläufigen Bewegung im
Fremdenverkehr vermochten mehrere Frem -
denplätze eine beachtliche Steige -
ruug ihrer Fremdenziffern zu melden . Vor
allem ist hier Badenweiler zu nennen , auch
Schluchsee gehört hierzu . Zum Schluß seien
noch einige Zahlen über den Fremdenverkehr in
den Jugendherbergen genannt , der vor¬
stehend nicht berücksichtigt worden ist. Insgesamt
sind in den 50 der Statistik angeschlossenen Ju -
gendherbcrgeu 123136 Personen abgestiegen , die
165 933 Uebernachtuugeu erbrachten . Bon den
>17 711 Inländern kamen nur 18 867 aus dem
badische» Laude selbst. 12 603 aus dem benachbar -
ten Württemberg und fast ebensovicle aus Rhein -
laud -Westfalen . 7962 Gäste stammten aus
Bariern mit Pfalz und nicht weniger wie 66 213
aus dem übrigen Deutschland . Von den 5425
Auslaudsbesucheru stellte England die meisten
( 1438) . Es folgen Holland ( 1153) . Schweiz (593) ,
Amerika ( 434) . Oesterreich (320) und schließlich
Frankreich -Elsaß (20l ) . Vom übrigen Ausland
kamen 1286 Jugendherbergsgäste .

Aus dem Bruchsaler Stadtrat.
o . Bruchsal . 8 . März . Der Stadtrat hat i«

seiner Sitzung gegen das Hissen der Haken-
kreuzfahne auf dem Rathaus Protest erhoben ,
wie auch der Oberbürgermeister die Genehm
mignng verweigert hat . jedoch sei mangels poli-
zeilichen Schutzes das Hissen der Fahne m»
Gewalt nicht zu »erHaider » .

Es wurde dann die Errichtung eines weitere «
sreiw . Arbeitsdienstes ( Räumung und Her«
stellung von Entwässerungsgräben ) beschlossen
und zwar als gemischtes Lager . — Der Instand -
setzuug der Kammerofeuaulage des Gaswerks ,
Verbesserung der Kesselfeuerung im Gaswerk
und Anlage eines Pumpwerks im Wasserreser -
voir wurde zugestimmt . — Der Städt . Guts «
Hof erhielt seitens der landwirtschaftlichen Ver -
suchsaustalt Auausteuberg anläßlich der vor-
jährigen 6 Milchschauen einen zweiten Preis
für Hocherhitzte und einen ersten Preis für
Rohmilch .

Ans der Schutzhaft entlassen wurden gester«
mittag aus dem Bezirksgefänanis die dort
untergebrachte » 38 Führer der kommumstische«
Partei aus dem ganzen Amtsbezirk .
■103 Bewerber um eine Lehrerstelle.

) ( Neckargemünd , 8. März . Auf die Stelle des
verstorbenen Lehrers Rauch haben sich nicht
weniger als 103 Bewerber gemeldet . Das Un-
terrichtsministerium hat aus dieser großen Be -
werberzahl sechs , hauptsächlich ältere Lehrer ,
ausgewählt uud der Ortsschulbehörde zur Aus -
wähl vorgeschlagen .

Großes Schadenfeuer .
! Sanldorf (bei Meßkirch ) , 8 . März . In der

Nacht zum Dienstag brach in dem neuen An-
weseu des Landwirts Joses M ü h l h e r r Feuer
aus . Scheuer und Anhängeschopf sind völlig
ausgebrannt . Das angrenzende Wohnhaus
konnte gerettet werden . Fast sämtliche laud
wirtschaftlichen Geräte sind verbrannt . Das
Vieh wurde noch rechtzeitig in Sicherheit ge-
bracht . Es wird Brandstiftung angenommen .
Der Gesamtschaden beläuft sich auf etwa 20 000
Mark -

Freiwilliger Tod .
! ! Heidelberg . 8. März . Am Dieustag wurde

beim Schwabeuheimer Hof die Leiche einer Hei-
delberger Beamtenfraü gefunden . Die Frau
wurde seit Mitte Februar vermißt und man
nimmt an . daß sie wegen einer schweren Krank -
heit , an der sie litt , freiwillig den Tod gesucht
hat .

Kleine Rundschau.
6. Söllingen , 7. März . ( Hakenkreuz auf de»

Rathaus .) Gestern mittag wurden auch hier a«
Rathaus die Hakenkreuzfahne und Schwarz -
weiß - rot gehißt . Die Abnahme gestaltete sich zu
einer gewaltigen Kundgebung für den Reichs -
kanzler Adolf Hitler . Nach einer Ansprache des
nationalsozialistischen Gemeinderats Fritz Zill »
sang die Menge den Choral vou Leutheu , das
Horst Wessellied uud das Deutschlandlied .

) ( Heidelberg . 3. März . ( Bon der Universität .)
Der Assistent an, Archäologische» Institut der
Universität Heidelberg . Privatdozent Dr . Rein -
hard Her big l>at einen Ruf auf den Lehrstuhl
der klassischen Archäologie der Universität Jena
als Nachfolger des nach Frankfurt a. M . berufe -
uen Professors Dr . Langlotz erhalten und zur«
1 . April dieses Jahres angenommen .

) ( Heidelberg , 8. März . ( Heidelberger Sow -
mertagszug .) Nach altem Brauch findet in diesem
Jahre wiederum am Sonntag Lätare , das ist atfi
26. März , der Sommertagszug der Heidelberger
Kinder in althergebrachter einfacher Form statt.

! Opfingen ( bei Freiburg i . Br .) , 8. März -
(Im Fieber ans dem Fenster gesprungen . ) Der
ledige, etwa 60 Jahre alte Landwirt Fritz
S p i t t l c x sprang in fieberhaftem Zustande
ans einem Dachzimmer heraus auf den Hof,
wo er tot liegen blieb .

: : Baden -Baden . 8. März . ( Kommunisten aus
der Hast entlassen .) Die am Samstag vormittag
durch die Polizei sestgeuommeneu Funktionäre
der Kommunistischen Partei Baden -Badens sind
am Dienstag wieder auf freien Fuß gesetzt
worden .

Helft Brände verhüten !
Notwendigkeit und Nutzen des Feuerschuhes .

Das Feuer ist unser mächtigster Kultursaktor .
Nur durch Sieden und Braten werden die Spei -
seu gar . sür uns ausgeschlossen, verdaulich uud
neben uns erst die rechte Lebenskraft . Nur
durch das Feuer können wir auch die Metalle
aus der Erde gewinnen und verarbeiten . Ohne
Metalle aber keine Industrie , kein Verkehr !
Ohne Hilfe des Feuers auch keine Landwirt -
fchaft ! Ohne das Feuer müßten wir in dump -
feu Erdlöchern hausen und würden sofort wie-
der in die trostlosen Zeiten der Höhlenbewohner
zurückgeschleudert , wo nur wenige Urmenschen
ihr armseliges Dasein auf der Erde fristen
konnten . Ewig wahr bleibt daher das treffende
Wort Schillers : ,FVas der Mensch bildet ,
was er schafft , das dankt er dieser Himmels -
kraft !"

So unentbehrlich nun auch das Feuer für
unser ganzes höheres , behagliches Dasein ist,
ein so furchtbarer Feind kann es für uns wer -
den , „wenn es der Mensch nicht bezähmt , be -
wacht!"

In Deutschland verbrenne « jährlich noch
149» Mensche » . Der jährliche Brandschaden

beträgt noch 490 Millio « e « Mark .
Die meisten Brände entstehen nur durch Uu -
achtsamkeit und Leichtsinn, und zwar aus Uu -
wisseuheit : den» wer die aroßen . heimtückischen
Gefahren des Feuers kennt , der gibt schon im
eigenen Interesse besser daraus acht . Nach dem
übereinstimmenden Urteil der erste» Feuer -
wehrmäuner könnte durch größere Sorgfalt im

Umgang mit ^ euer und Licht mindestens dtf
Hälfte der Brände verhütet werden . Eine «
Brand verhüten ist aber vorteilhafter als
10 Brände löschen !

Durch eine gründliche öftere Belehruua vo «
juug und alt über die Verhütung und Bekämt
sung der Brände könnten in Deutschland jäh * '
lich recht wohl 700 kostbare Menschenleben n«®
200 Millionen Mark gerettet werden . Da
1 Mark , 40 Jahre lang jedes Jahr zu 5 Proz -
in einer öffentlichen Sparkasse auf Zinsen
stellt, mit den Zinseszinsen zu 127 Mark a«5
wächst, so macht dies in 40 Jahren 25 Milliak -
den aus . Das Kleine wird groß und allmächtig
durch die Länge der Zeit ! . Und

in 49 Jahren könnte mau mit der nötige «
Sorgfalt 799 X 40 = 28 900 Mensche « vor
de« qualvollste « Tod des Berbre « ue « s

rette « ,
also so viel Menschen , als die Einwohner ei «^
ganzen großen Stadt betragen ! Es ist dah^
unbedingt nur eine heilige Pflicht der Mensch
lichkeit , ja Selbfterhaltuna für das ganze dem'
fche Volk , mit Feiler und Licht äußerst vorsickM
umzugehen .

Alle sollen die guten Lehren der Presse
Schulen bis ins kleinste gewissenhaft befolge''
Das kostet gar nichts , lohnt sich aber hunder ' '
und tausendfach ! Nur so können wir mit
Zeit über das große Brandelend mehr
mehr Herr werden .
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Aus der Landeshauptstadt
Kops hoch !

Manchmal muß es doch gewittern !
Manchmal muß das Herz erzittern !
Muß in Leid und Freud erbeben !
Wie so leer ist sonst das Leben !

-. ^ ^ se Worte des Dichters Heinrich Seidel
n»o heute besonders beherzigenswert . Täglich

man heute vielfach , daß die Zeiten schlecht
I™ - ® i e einen lassen sich nichts anmerken von
s* &ie sie tragen , die anderen scheinen

an geringfügigen Störungen ihres wirt -
"yaftlicheu Gleichgewichtes zu zerbrechen . Wo
ri i ette die Kraft her , warum sind diese so
I^ wach ? Jeder sollte vo » anderen lernen . Das
®? re das Beste . Das Leben spendet uns Freud
. . . 5 ? " 1 und beides hat seine Aufgabe an uns

erfüllen . Verantwortlich dafür sind wir nur
!i ; <> dient uns ebensowenig , wenn wir
^ e Freude oberflächlich auskosten , wie wenn

uns selbstquälerisch mit unserem Unglück
«..Daftigen . Mau muß sich zusammenreißen ,

oie Augen auch dem Lichte öffnen , das uns
«mn as wieder geschenkt wird .
-vcan mag noch so viele Gründe für die Kopf -

wngerei haben , man ändert aber nichts daran ,
!?^un man immer nur über die schlechten Zei -

Das schwere Schicksal wird dadurch»vly schmerer uu j, man verbaut sich die Wege zu' ^ uer Ueberwiudung . Ohne Berg und Tal ,
^ >ne « icht und Schatten siird die Wege unseres
Daseins nicht denkbar . Wer das Vertrauen zu

Schicksal und zu sich selber verliert ,>u)aoet sich nur uud zugleich allen , mit denen
hJl ?? ! Leben verknüpft . Täglich zwingt uns
as Leben zu neuen Entschlüssen . Ob sie uns

^ rwlge und Freude bringen , wissen wir nicht, '
können wir es aber von ihnen verlangen ,wenn wir an die glücklichen Möglichkeiten sel -

. .. .nicht glauben . Ohne Hoffnung ist eine Zu -
^unft unmöglich . Deshalb Kopf hoch !

Was bringt
die Frühjahrsmode ?

Modenschau bei Knopf .
Mit Beginn des schönen Frühjahrswetters

Minnt auch die Sorge der Frau um die neue
' »ruhjahrsgarderobe : Was ist modern und wie" erdet man sich am billigsten ? Diese Ueber -
egungen waren auch für die Modenschau bei

Geschwister Knopf maßgebend , die am Mittwoch
Jj « stattfand uud heute wiederholt wird . Vom
Morgenrock über Jumper und Rock zum Nach -
Wttags - und Abendkleid konnte man die neuen

coöelle anschauen . Was man zu sehen bekam ,
eine Schau aller Farben : weiß , rot , blau ,

. / " '' grün und schwarz - weiß wechselten in bun -
^ . Durcheinander . Bielleicht hätte man die
^ .eoiahrigen typischen Modefarben , vom lichten

e kus zu beige rofs , das modische Terra -
fkL und Bleu noch geschlossener herausstellen
. nnen . Sehr hübsch und flott wirkten aber
n»it ?5° uen besonders preiswerten Jackenkleider

>chottischem Rock . Auch ein Kostüm aus rei -
R ?" 7^ ' ne « sjetzt wieder sehr modern ! ) erregte
^ ^ chtuug . Immer noch herrschen bei den
» ^ Amittagskleidern im Material Hammerschlag
de « .' " genannter ..Wellenschaum " vor . Da bei
bei «

^ nimerlich hellen Farbtönungen grau und
? Monotone Einfarbigkeit vermieden wer -

bnii ' ^ nd die meisten dieser Kleider mit leb -
Besatz garniert . Die Kleider sind ein

Kurzer geworden , auch die Taille ist bei
Modellen wieder verlängert . Die Heid -

schlanke Linie der Taillenerhöhung ist aber
aus

l£ mnü . auch sehen konnte — nicht vollständig
wirf ! r gekommen . Bei Abendkleidern
Di -. - u? immer noch jugendlich und elegant .
qeW *tae

.lSte € in außerordentlich schönes schwarz -
r- Abendkleid mit rotem Gürtel und

iwSU " " 0" ' Die hellen Sommermäntel , die
» nicht mehr mit den Hüten zu har -

" brauchen lim Gegenteil trägt man be -
weniV>-.̂ ^ ^^ ^ rbige Kappen und Hüte ) , lassen
ttttfi /fapesorm erkennen : sie sind einfacher
Wirft « ttittißer geworden . Sehr geschmackvoll
tönun ^ Regenmäntel . Ihre helle Färb -
ftim, ». 9 aar keine grämliche Regenwetter -

3Äi aufkommen ,
kein . bot wohl absichtlich in heutiger Zeit
folo *,. Jv 0Öl' chcit Extravaganzen , sondern ver¬
wert 6utx Mittellinie : modern und preis -

ii ? «n»
" ^ ° use gab es eine „ süße " Abwechslung ,

wurki - £ T
, Schokoladenfirma Sarotti gespendet

reges Fülle der Veranstaltung ließ au ^
^ enwelt fchl̂ en

^ ^er Karlsruher Da -

_ Verkehrsunfall .
kraß ! ^ len Ho fl ktieß Ecke Karl - und Amalien -
mit e h?i £n 18^ ° ^ br ein Kraftradfahrer
^ mme » Personenkraftwagen zu -
durch ^ er Zuiammenstoß ereignete sich da -
beim Führer des Personenkraftwagens
fteit ®5eit nach links in die Amalienstraße
sofort ^>i - fahrenden Motorradfahrer nicht
Leichen », .

^ enderuug der Fahrtrichtung imrdj
aus öc « so erkennen gab , so daß das Motorrad
m » rde « ^ -Ä ° nenkraftwagen auffuhr . Personen
Iei<St &eStat

° erICfet' Das Kraftrad wurde

Kennzeichen . Im Laufe des
« on ^ mußten wiederum eine Anzahl
werden r A

0n Kraftfahrzeugen angezeigt
Ffchrwi . rtÄ „ r^ r aÖ bintere Kennzeichen ihres

nicht beleuchtet war .

^
Aug Beruf und Familie .

5echn ? sch,' ^ ^5?^ ur der Friderieiaua . Die
'Umminei , zu Karlsruhe hat auf ein -
Mosen de » Öer Abteilung für Maschinen *

^ bekannten Siegener Industriellen ,

den Ingenieur ui ^ i Fabrikbesitzer Oscar
Walarich in Anerkennung seiner hervor -
ragenden Verdienste um Konstruktion und Aus -
führung von Großwerkzeugmaschinen Sie Würde
eines Doktor -Ingenieurs ehrenhalber ver -
liehen . Die von Herrn Waldrich konstruierten
und von seiner Firma gebauten schweren Werk -
zeugmaschinen , besonders Hobelmaschinen , Dreh -
bänke , Walzenschlerfmaschinen und alle sonstigen
großen Werkzeugmaschinen für Hüttenwerke
haben Weltrus erlangt , weil sie sich durch hohe
Leistungen , große Präzision und formenschöne
Gestalt besonders hervorheben .

Hohes Alter . Privatmann Jakob Linder .
Südendstraße lg , bestens bekannt vor allem in
der Südstadt durch die Heilsarmee , vollendet
am morgigen 10. März in aller Rüstigkeit sein
83. Lebensjahr . Wir gratulieren .

Hilfe für Neunkirchen . Zur Linderung der
Rot in dem von dem Unglück hart getroffenen
Neunkirchen hat die Deutsche Girozentrale Ber -
lin einen Betrag von frs . 25 WO überwiesen .
Die Sparkassen werden sich ebenfalls an der
Hilfsaktion beteiligen und Spenden znr Ein -
zahlung entgegennehmen .

Heiteres im Gerichtssaal.
Im Gerichtssaal , wo es gemeinhin recht mich -

lern uud sachlich zugeht , kommt mitunter auch
der Humor zu seinem Recht . Es handelt sich
dabei um Blüten unfreiwilligen Humors , der
gerade in diesem ernsten Milieu nur selten seine
Wirkung , sowohl aus das Publikum wie den
„Herrn Gerichtshof " verfehlt . Es feien einige
Fälle mitgeteilt , in denen der Angeklagte die
Lacher auf der Gegenseite hatte .

Verhandelt wurde ein Fall , der einem Ange -
klagten mehrere Monate Gefängnis wegen Kör -
perverletzung eingebracht hatte . In der Be -
rufungsverhandlung sagte er — das war unge -
schickt ausgedrückt ! — wörtlich : „Meine Herren !
Ich bin nicht juristisch gebildet . Ich kann mich
infolgedessen nur wahrheitsgemäß aus -
drücken .

" Einen Freispruch erzielte er freilich
nicht , vielmehr bestätigte das Berufungsgericht
die gegen ihn verhängte Strafe .

Ein allerer Mann auf der Anklagebank ,
schon bei Jahren , sollte sich wegen einer in
Alkoholstimmung begangenen Uebertretunn
verantworten . Er ist bestimmt kein Anhänger
der Prohibition , sucht aber mit großer Beredt -

In diesen März -Tagen sind zehn Jahre ver -
flössen , seit einer der unglücklichsten Epochen
der deutschen Geschichte , seit jenen Tagen des
gewaltsamen Einbruchs der französischen Trup -
pen ins Ruhrgebiet , in die Pfalz und ins Bad -
ner Land . Ins Herz der deutschen Wirtschaft ,
ins Ruhrgebiet waren französische Truppen
einmarschiert , um die deutsche Wirtschaftskraft
zu lähme » und so das deutsche Volk völlig jeder
Widerstandskraft zu berauben . Schreckenstage ,
Schreckenswochen waren angebrochen für den
ganzen deutschen Westen , denn nicht nur dort
oben , auch hier unten im Süden war der Ein -
bruch erfolgt , um jeden Verkehr lahmzulegen
und um die westdeutschen Gegenden vom übri -
gen Reich möglichst völlig zu trennen und los -
zulösen . In Kehl waren schon lange sran -
zösische Posten stationiert , jetzt erfolgte jäh und
unerwartet auch ein Einbruch ins mittelbadijche
Gebiet , die Franzosen drangen ans den wich -
tigen Eisenbahnknotenpunkt Ossenburg — Ap¬
penweier vor und legten den ganzen Verkehr
nach Norden und Süden lahm , alle Orte und
Dörfer ringsum wurden besetzt , die badische
Gendarmerie wurde ihres Amtes enthoben und
die französischen Machthaber schikanierten die
Bevölkerung in der schlimmsten Weise . Und
schließlich blieb auch Karlsruhe nicht ganz
verschont . Es war am Samstag , 3. März 1923,
als die Franzosen zum großen Schlag ausholten
und gleichzeitig Karlsruhe , Mannheim und
Darmstadt besetzten . In dem damaligen Be -
richt des Karlsrnher Tagblattes lesen wir etwa
folgende Darstellnng jenes ungeheuerlichen Ge -
waltaktes :

Samstag früh gegen % 9 Uhr marschierten
etwa Ivo Mann franziMcher Trnppen üb«r
die Rheinbrücke bei Maxau gegen Karls -
rnhe zur verstärkten Besetzung des Kavls -

ruher Rheinhafens .
80 Mann unter Führung eines Offizierts mit
zwei Maschinengewehren bewegten sich rhein -
aufwärts den Hafenanlagen zu . eine andere
Abteilung stieß südlich der Hasenanlagen mit
einem Boot über den Rhein und begann von
hier aus , sich den Hasenanlagen zu nähern . Die
Hafenanlagen und Lagerhäuser wurden gegen
das rechtsrheinische Gebiet zu abgeschnürt und
jeder Warentransport unterbunden . Nur die
Abfuhr von Lebensmitteln wurde als möglich
erklärt , wenn den französischen Zollbeamten

Die Karlsruher Wahlprüfungskommission
hat von den am 6. März abgegebenen Stim -
men zur Reichstagswahl etwa 700 für ungültig
erklärt , da sie den Voraussetzungen für die
Gültigkeit nicht entsprochen haben . Rund 700
wahlberechtigte Karlsruher haben also auch dies -
mal umsonst ihren Weg zum Wahlbüro zurück -
gelegt .

Nicht weniger als 500 Wahlzettel wurden
nämlich leer in den Briefumschlag gesteckt,

d. h . der Wähler kennzeichnete keine der Par -
teien . Erfahrungsgemäß entfallen hiervon etwa
200 Fälle auf „Vergeßlichkeit ". Die Wähler
( überwiegend Frauen ) , vergessen in ihrer Auf -
regung ew Kreuz in den Ring zu zeichnen oder
sie glauben gewählt zu haben , ohne eine Partei
anzuzeichnen . In rund 800 Fällen dürfte eine
Absicht vorgelegen haben . Der Wähler glaubte
seiner Wahlpflicht genügt zu haben , indem er
den Wahlzettel in den Briefumschlag gesteckt
hatte und in der Kartei entsprechend regist ' ' ert
wurde . Da er aber offenbar mit keiner Partei
einverstanden schien , verzichtete er auf die Kenn -
zeichnung irgendeiner Liste .

Ganz durchgestrichen wurde » bei der letzten
Wahl 150 Stimmzettel ,

teilweise durchgestrichen 5 Stimmzettel , in zahl -

Vor zehn Jahren . ,
Wie die Besetzung des Karlsruher Rheinhafens im Jahre 1923 erfolgte.

10 Prozent des Wertes der Ware ausgehändigt
würden . Die französischen Truppen verblieben
im Rheinhafengebiet und wurden teils in der
Lagerbaracke der schon bisher dort untergebrach -
ten französischen Soldaten , teils in den Klub -
Häusern der Rudervereine untergebracht . Seit
dem Abschluß des Versailler Vertrages befand
sich nämlich im Rheinhafen schon ein französisches
Wachtkommando , das znerst ans Marokkanern ,
später dann aus weißen französischen Soldaten
bestand . Es waren nur wenige Soldaten , die
den ganzen Tag in schönem Nichtstun auf Ko -
sten Deutschlands verbrachten . Die neu ein -
marschierten Truppen dagegen sind in voller
Kriegsausrüstung und mit zwei Maschinen -
gewehren bewaffnet .

In der Karlsruher Bevölkerung herrschte
über dieses Vorgehen Frankreichs , das seine
Maßnahmen als „Notwendige Vergeltungs -
maßnahmen " hinstellte , begreifliche Erregung .
Lange ging das Gerücht , daß die ganze Stadt
besetzt werden würde , was sich aber glücklicher -
weise nicht bewahrheitete . Der Karlsruher
Stadtrat trat zu einer außerordentlichen Sit -
zung zusammen und richtete einen flammenden
Protest an den Kommandeur der französischen
Truppen und legte feierliche Verwahrung ein .
An de » damaligen Reichskanzler Cuno hatte der
Staatspräsident ein Telegramm gesandt , in dem
Karlsruhe unverbrüchliche Treue zum Reich
gelobte . In einer Mahnung an die Bevölke -
rung sprach der Stadtrat die Erwartung aus ,
daß die Bevölkerung der Landeshauptstadt
nicht die Besonnenheit , Ruhe und Würde ver -
liere und vor allem nicht durch Neugierde den
französischen Truppen ein unwürdiges Schau -
spiel biete . Die Lage im Rheinhasen spitzte sich
in den folgenden Tagen immer mehr zu . Die
Franzosen führten dort den Paßzwang ein und
schikanierten die dort beschäftigten

'
Arbeiter

durch Untersuchungen derart , daß diese schließ -
lich geschlossen die Arbeit niederlegten , da sie
nicht mehr unter französischer Herrschast ar -
beiten wollten . Und so wurde diese , Gott sei
dank kurze . Zeit der Besetzung zu einer der
Ichwersten für unseren Karlsruher Rheinhafenund damit für unsere ganze Stadt . Und wenn
w,r heute dank der Anspannnng aller Kräfte
auch wirtschaftlich keine Folgen mehr von der
damaligen Besetzungszeit verspüren — die Er -
inneruug an diese Tat der Gewalt lebt bis in
unsere Tag «.

Die Karlsruher, die „falsch" wählten
Oie 700 ungültigen Wahlstimmen in Karlsruhe .

reichen Fällen haben Wähler die Kreuze so groß
angebracht , daß nicht recht ersichtlich wurde ,
welche Partei sie gewählt haben , da das Kreuz
oft über 2 oder gar 3 Ringe ging . Zwanzig
Wähler haben zwei Parteien angestrichen , was
natürlich gleichfalls eine Ungüligkeit der
Stimmabgabe bedeutete . In 10 Fällen wurden
den Stimmzetteln auch Kalenderzettel
mit Bibelsprüchen beigelegt . Humo -
ristische Verse ans Wahlzetteln wurden hingegen
in Karlsruhe nicht beobachtet : dies scheint
einigen Wählern in Mannheim und anderen
größeren Städten vorbehalten gewesen zu sein ,
wo z. B . ein Wähler seinem Stimmzettel fol -
genden Vers beifügte :

„S 'Reichstagsgebäud iß ausgebrannt , des is
wahrhaftig allerhand . Was nützt euch euer
Reichstagswahl , Ihr habt ja gar keen Sitzuugs -
faal ! "

Die beanstandeten etwa 700 Stimmzettel sind
den Protokollen angeheftet worden und wan -
dern über das Karlsruher Bezirksamt bis zum
ReichSwahlamt nach Berlin . Schließlich ent -
scheidet das Wahlprüfungsgericht , das in der
Regel später noch einige der ungültigen
Stimmzettel für gültig erklärt , ohne daß natnr -
gemäß hierdurch das Endergebnis der Wahl -
zifferu irgendwie beeinflußt werden dürfte .

samkeit den Richter zu überzeugen , daß er au
dem fraglichen Tage nüchtern gewesen sei und
tut dies mit den unglücklichen Worten : ^Jch
habe keinen Tropfen Alkohol zu mir « enom -
men , H e r r W i r t ! " Er fand begreiflicher¬
weise keinen Glauben bei dem also angeredeten
Richter .

Beim lSchlußwort des Angeklagten gibtS
manchmal etwas zu lachen . Ein Falschmünzer
formulierte seinen Antrag folgendermaßen :
„Ich bitte um Freisprechung auf Wobl -
verhalten !"

Ein jugendlicher Mensch , der bei einem
Hasenessen unreeller Herkunft mit seinem Appe -
tit dabei und nun wegen Hehlerei mitangeklaat
war , benutzte sein „letztes Wort "

, um die Bitte
vorzubringen : „Ich ungerechter Mensch
bitte um Freisprechung .

" Er hatte Glück , das
Gericht Verständnis , so daß der „ungerechte
Mensch " freigesprochen wurde .

Die Not unserer Zeit , die besonders unser «
Jugendlichen hart trifft , beleuchtet nachstehen -
der Vorfall . Ein 18 Jahre alter Hilfsarbeiter
stand wegen Diebstahls von 14 Fahrrädern vor
Gericht . Der Richter besaßt sich wie üblich «in -
gehend mit dem Werdegang des jugendlichen
Fahrraddiebes und fragt ihn :

„Was haben Sie gelernt ?"
Darauf antwortet der Angeklagte :
„Stempeln !"
Daß der Beruf des Strasrichters ein gerüttelt

Maß von Skepsis verlangt , ist nicht verwunder -
lich angesichts der Tatsache , daß immer wieder
versucht wird , ihnen Märchen aufzubinden .
Immer wieder hören sie die heilige Versiche -
rung . daß der Angeklagte — und habe er noch
so viel ans dem Kerbholz — sich bessern will ,
denn er hofft , durch diese Versicherung eine mil -
dere Bestrafung zu erzielen . So erklärte ein
Gerichtsbekannter im Brustton der Ueberzeu --
gung : „Es steht für mich fest, daß ich heute das
lebte Mal vor Ihnen stehe . Herr Richter ." Der
Richter kennt seine Pappenheimer und sagt :

ich bin auch nicht immer hier ."
Auch Beschwörungsformeln für angebliche

Besserungsbestrebungen sind beliebt bei den
Herren Deliguenten :

„Ich will nicht gesund im Krankenhaus
liegen !" Oder :

.Ich will in den Erdboden versinken , wenn ich
nicht die Wahrheit gesagt habe -"

Der Richter meinte dazu verständnisinnig :
„Na , bleiben Sie mal lieber hier ! "
Uevriaens sind die Richter gar nicht so weit -

fremd , wie das Publikum manchmal glaubt . Sie
kennen die Stimme des Volkes und verstehen
ihre Meinung sehr volkstümlich zu sagen . Da
stand jüngst ein Bäuerlein wegen fauler ge -
schäftlicher Machenschaften vor dem Richter . Der
Richter sagte ihm im schönsten Heimatton :

,/Sie henn auch fei Ordnung in Ahrem Be -
trieb uet . Siel " Ffm .

Schirmschläge in der Aacht.
Ach, die Gattin ist 's , die tenre !

Das dankbare Gerichtspublikum kam gestern
wieder einmal auf seine Kosten . Vor dem Ein -
zelrick>ter marschierte eine 49jährige Ehefrau
von hier auf , um darzutun , wie unrecht ihr mit
det Zustellung eines Strafmandats wegen
Ruhestörung geschehen sei . Schon bei der Fest -
stellung der Personalien gabs heitere Gesichter .
Der Richter fragte die Angeklagte :

Was ist Ihr Mann ?
Das weiß ich selbst nicht ! Er gibt an . er sei

G e r b e r — er kann aber nur den Frauen das
Fell gerben .

In der Beziehung haben Sie gemerkt , daß er
Gerber ist !

Er hausierte mit Kurzwaren .
Am 15. Oktober nachts A. 1 Uhr soll die An -

geklagte mit einem Regenschirm heftig an dle
Läden einer Wohnung in der Südoststadt , in der
ihr ausgerissener Mann mit einem anderen
weiblichen Wesen hauste , geschlagen haben , wo -
durch ein Wjähriger Kaufmann in seiner Nacht -
ruhe gestört wurde , so daß die Polizei die Ur -
fache des Lärms mit zur Wache nehmen mußte .
Schließlich wird der 38jährige Mann der An -
geklagten als Zeuge gehört : „Meine Frau lebt
im Wahn . Mit der kann man nicht leben . Di «
ist hysterisch von Kopf bis Fuß . Auf der Straße
schreit sie mir nach : „Du alter Sittlichkeit Aver -
brecher !" An dem Tage war er gerade von ihr
ausgezogen . Der Richter kommt zu dem Er -
gebnis , daß eK niemand anders war . als die
Angeklagte , die an die Fensterläden mit dem
Regenschirm getrommelt habe . Dementsprechend
wurde wegen Ruhestörung eine Geldstrafe von
i Mark ausgesprochen .

Oer Bilderstürmer .
In der Wohnung des Karl S . häugt «in sehr

friedliches Bild : „Lasset d,e Kindlein zu mir
kommen . . ." Aber dieses BUd des Friedens
wurde eines Tages jäh das Ovser seiner blin -
den Wut . Er hat hin uiw wieder solche An -
Wandlungen . Dann gehen Einrichtungsgegen -
stände in die Brüche . Nun ist es das gute Recht
eines jeden , seine Sachen zu zerstören , soser »
sie bezahlt sind . Man sah es dem friedlichen
Bilde nicht an . aber es war noch nicht ganz be-
zahlt und der Gerichtsvollzieher war schon er -
schienen nnd hatte es auf der Rückfeite „fran -
kiert " mit dem Bilde des heute außerordent -
lich volkstümlichen Wappentieres . Frau Ju -
stitia duldet an solchen Dingen , denen der Ge -
richtsvollzieher seine sichtbar bleibende Auf -
merksamkeit gewidmet hat , keine Eingriffe . Das
Strafgesetzbuch nennt solche Handlungen Ber
strickungsbrüche . Hierwegen sowohl wie wegen
eines Hühnchens , welches f « r wilde Mann mit
einem Forstbeamten zu pflücken sich anheischig
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machte , mutzte er vor Gericht erscheinen . Zu
dem biederen Hörster hatte er gesagt : ,>Warte ,
Bürschchen , wir sprechen noch ein Wörtchen mit -
einander ." Wörtchen . — Bürschchen : das ist
Beamteubeleidiguna . An dem ..Wörtchen " und
dem „Bürschchen " Blieb der Angeklagte Hängen .
Beides kostete ihn 12 Tage Gefänanis wogen
Beamtenbeleidiguna . ,>n Sachen „Lasset Sie
Kindlein Hu mir kommen " erfolgte Frei¬
sprechung .

Ein frecher Schwindler .
Wegen fortgesetzten Betrugs i<m Rückfalle so¬

wie Urkundenfälschung verurteilte am Mittwoch
das Schöffengericht den sechsmal vorbestraften
40 Jahre alten Wagner Eugen Hutter aus
Karlsruhe zu sechs Monaten Gefängnis . Ende
Dezember trat Hutter bei verschiedenen hiesigen
Bäckermeistern unter falschem Namen als an -
geblicher Leiter des freiwilligen
A r b e i t s d i e n st e s in Rappenwört aus , vcr -
sprach ihueu die Brotlieferung an die Arbeits -
freiwilligen und erreichte dadurch , datz ihm eine
Zeche bezahlt oder einige Mark geliehen wur -
den . Ein ähnlicher Betrugsverfuch scheiterte an
dem Mißtrauen einer Bäckermeistersgattin . Der
Angeklagte hat weiterhin einen Zechbetrux , aus
dem Kerbholz , indem er eine Rechnung mit fal -
schem Namen unterzeichnete .

Billiger Sonderzug nach Berlin .
Anläßlich des Fußball - Länderspiels

Deutschlaud — Frankreich im Stadion
zu Berlin lätzt die Reichsbahn einen Sonder -
zug zum halben Fahrpreis verkehre » .
Karlsruhe ab Samstag , 18. März , 4.36 Uhr
früh , Mannheim ab 5.86, Friedrichsfeld ab

48, Berlin Anh .Bhf . an 16 .22 Uhr . Rückfahrt
Sonntag , 19 . März , Berlin Ai - b.Bhf . ab 22.34,
Friedrichsfeld an Montag , 2l>. März , 8.51 Uhr
Mannheim an 9 .02, Karlsruhe an lN.M Uhr .
Der Fahrpreis beträgt für Hin - und Rückfahrt
nach Berlin ab Karlsruhe 27.40 Mk ., ab Mann¬
heim 23.20 Mk ., ab Friedrichsfeld 24.80 Mk . Mit
den Fahrkarten sind auf Wunsch auch Gutschein -
hefte für Uebernachtung , Rundfahrt in Berlin ,
Mittagessen und Tribünensitzplatz erhältlich .
Es empfiehlt sich , die Fahrkarten möglichst früh -
zeitig zu lösen .

O .O .B , zur Reichstagswahl .
Bon der Ortsgruppe Karlsruhe des Deutschen

Offizier -Bundes wird uns geschrieben :
„Der Deutsche Offizier - Bnnd begrüßt mit

hoher Genugtuung den Ausgang der Wahlen
zum Reichstag und zum preußischen Landtag ,
weil in ihm die Gewähr liegt , daß über den ge -
schlagen « » Marxismus und Pazifismus hinweg
nunmehr der Weg frei ist zum Wiederaufstieg
des Deutschen Reiches zu seiuer alten Größe und
>>r wehrhafter Erstarkung der Nation unter den
alten , heiligen Farben Schwarz - Weiß -Rot ."

Zyklus
sämtlicher Beethoven -Violinsonaten .

Wohl alle Karlsruher Musikfreunde werden de»
mutigen Entichlutz der hochbeliebten Künstler Professor
,>osef P e i s ch e r und Krau Sitty von Teuffel , in
einem drei Abende umfassenden Zyklus sämtliche So¬
naten für Violine und Klavier von L . v . Beethoven zu
Wielen , freudigst begrüße » . ÄlS Termine sind vor -
„ cfehei , Dienstag , 4 . Avril , Mittwoch . 3. Mai . und
Mittwoch , der 17 . Mai ds . Js . Einzeichnungslisten >ür
den im Konzertsaal der Musikhochschule stattfindenden
. wkluS liegen vou Beginn der nächsten Woche in de»
hiesigen Mustlalienhandlungen und bei der Bad . Hoch-
ichule für Musik aus . Mit Rücksicht auf das »u er -
n»artende Interesse dürfte sich die frühzeitige Sinzeich -
»ung sehr empfehlen . Wege » der bedeutend c ^mätzigtcn
Preise der Abonnementskarten fei auf die in diesem
Blatte erschienene Anzeige verwiesen .

Veranstaltungen .
Brahms -Abend . ES sei auch an dieser Zj .-lle noch-

mals auf den heute Donnerstag , 9. März , abends
s Uhr , im Konzertsaal der M » fik -Hochsch» le . KriegS -
stratze l «v , stattfindenden Sonaten -Abend unseres Kon -
-ertnieifters Ottomar Voigt und der Pianistin Gertrud
Äerrmann -Mettenberger empfehlend aufmerksam ae-
» lacht . Zum Vortrag gelangen die drei Sonaten sür
Violine und Klavier von JobalyieS BrahmS . Karten
noch bis 7 Uhr bei Kurt Nenseldt . Waldstratze 81 . bei
Bielefeld iefet Kaiserstr . 70 beim Marktvl -w , sowie ab
7.30 Uhr beim Saaleingang .

MUiiär -Sonzert i» KarlSrub « ! Nach lange » schwie¬
rigen Verhandlungen mit den verschiedenen zuständigen
stellen ist es gelungen , wieder für Karlsruhe ein gro -
nc$ Militärkonzert zustande zu bringe » . Drei der
tieften Muftkkorvs de» Wehrkreiskommandos 5 werden
in Stärke von ea 100 Musskern in Uniform am Sonn -
;ag . 19. März , nachmittags :t .90 Uhr in der Städtischen
,> esthalle in Karlsruhe konvertieren . Beteiligt sind
daran das MusikkorvS des I . Bataillons Ins .-Regt .
Nr . IS in Stuttgart , des II . Bataillons Jnf .- Regt .
Nr . 14 Tübingen und die 'Nachrichtenabteilung V Cann -
statt . Ein Teil des Reinerlöses aus diesem Konzert
flieht dem Reichsbunt der Kriegsbeschädigten und
Kriegcrhtntcrbliebenen , Ortsgruppe Karlsruhe zu . Kon -
>ertleitung : Musskalienhandlung und Koiizeridircktion
Kritz Müller , Karlsruhe , Kaiserstratze 96, Tel . 388.

Tanzabend MerteuS -Leger . Auf den heute im
Städtischen Konzerthaus stattfindenden grotzcn Tanz¬
abend der Tanzschule Olga Mertens -Leger sei besonders
hingewiesen . Karten bei Fritz Müller und an der
Abendkasse .

Kaffee Ldeon . Das Orchester H . Warna veranstaltet
heute abend ein G o n d e r k o n z e r t .

Die Mitgliederversammlung des GDA . Ortsgruppe
Karlsrnhe . steht im Monat März im Zeichen eines
Vortrages b« S Seiters der Rcichszcntrale für Heim , t -
dienst Herrn Direktor Göppert . welcher über . Methoden
der staatspolitifchen Schulung " spricht . Die Versamm -
lung findet am Freitag , 10. März , 20 .30 Mir , im gro -
Ken Saale des Restaurant „Palmengarien "

, Herren -
nratze 34 » statt . Im Rahmen dieser Veranstaltung
findet eine Keier anläßlich der Ueberreichung des
Reichspreifes aus dem Bcrufswettkamps der Angeftell -
ten -Jugend an den 1. ReichSfieger statt . Es wurden
bekanntlich vom Herrn Reichspräsidenten von Hinden -
bürg eine Ehrengabe , sowie vom Herrn Reichöbank -
Präsidenten Dr . Luther eine Schreibmaschine für den
I . Sieger auS dem Bcrufswettkamvf gestiftet . ES ist
erfreulich , das, aus rund 16 000 vorliegenden Arbeiten
uns dem ganzen Reich , ein Karlsruher >>unge Reichs -
fieger wurde . ( Siehe die Anzeige .)

Ein schwaches Probespiel
der deutschen Nationalelf.

Krankfurier Städteels — Nationalmannschaft 3 : 3 / Müller -K .F .V .
der beste Mann auf dem Platz .

wieder eine Reihe von Paraden , die seine Auf -
stellung in der Nationalelf rechtfertigen können .
Die beiden Gegentorwächter , Schmitt und Weiß ,
zeigten im allgemeinen sehr sichere Arbeit , hat -
ten aber merkwürdigerweise allc drei Tore ver -
hüten können . Reichstrainer Nerz als Schicds -
richtet gefiel sehr wenig und fand beim Publi¬
kum vor allem mit seinen Abseitsentscheidnngen
wenig Gegenliebe .

Das Spiel begann sehr schnell und schon nach
kurzer Zeit erzielte der Frankfurter Mittelstür¬
mer Leichter mit Bombenschuß das erste Tor .
Derselbe Spieler erhöhte ball » darauf auf 2 :0,
dann erst kam die Nationalelf durch Hohmann
zu ihrem ersten Treffer . In der zweiten Hälfte
stellte der Frankfurter Linksaußen Henfel auf
3 : 1 . Korbierski stellte die alte Tordifferenz wie -
der her und schließlich erzielte Hohmann a n f
eine P r a ch t v o r l a g e Müllers hin den
Ausgleich .

Neber die

Rund 10 ODO Zuschauer hatten sich am Mitt¬
woch nachmittag auf dem Platz der Frankfurter
Eintracht eingefunden , um die Voraussicht -
l i ch e deutsche Nationalmannschaft
für de » kommenden Landerkampf gegen
F r a tt l r c t ch im Spiel gegen eine starke
frankfurter Städtemannschaft zu sehen . Und
sie wurden nicht enttäuscht , denn sie sahen einen
interessanten , flotten und technisch auf hoher
Stufe stehenden Kampf , in dem es auch an zahl¬
reichen Ueberraschnngen — angenehmen und
unangenehmen — nicht fehlte . Die a n g e -
n e h m st e Ueberraschung war das S p i e I
der Frankfurter S t ä d t e m a n n s ch a s t
und vor allem ihrer Stürmer , dieser Sturm
ivar eine Klasse besser als derjenige der
Nationalmannschaft .

Ein Mann tat sich besonders hervor : der
Halbrechte Müller vom Karlsruher Fnßball -
verein . Müller lieferte ein so gutes Spiel ,
daß ihn Reichstrainer Nerz für würdig be-
fand , zwei Drittel des Spiels in dem Sturm
der Nationalelf zu spielen , wo er weitaus

der beste Stürmer war .
Sehr gut mar bei den „ Frankfurtern " auch der
Mittelläufer L e i s von der Eintracht , während
sein gegenüber Bender iDüsseldorsj geraume
Zeit heftig schwamm . Die Außenläufer hielten
sich etiva die Waage , bei den Einheimischen über -
raschte Krön , der ein sehr intelligentes Spiel
lieferte , Knöpsle wühlte wie gewöhnlich , fand
sich aber mit seiner Aufgabe , deu Nationalliuks -
anßen Kobicrski zu halten , gut ab , Kramlich
und Mantel spielten gut , ohne aber ihre Höchst -
form zu erreichen . Die Verteidiger Nadler
und Schreiber vom FSV . standen ihren großen
Gegenübern Schüfe itnö Stubb nicht nach . Die
Enttäuschung der Nationalmannschaft war
der Sturm : mit diesem Angriff würden wir
gegen Frankreich sicher keine Lorbeeren ernten .
Hohmann war kein Führer , Rasselnberg und
Äovierski konnten sich gar nicht zur Geltung
bringen und anch Fischer und Langenbcin haben
schon weit Besseres gezeigt .

Erst als Müller in den Nationalstnrm her -
übergeholt wurde , war wenigstens ein Mann
da , der Sinn für zweckmäßige Aktionen

zeigte ;
aber erst nach -Halbzeit fand er bei Kobierski
einiges Verständnis . Der Frankfurter Sturm
zeigte den „Nationalen " wie eine Stürmerreihe
zweckmäßig , rasch und wuchtig spielen soll . Sie
war weitaus gefährlicher und Buchloh im Nafio -
naltor hatte weit mehr zu tun , als feine Gegen -
über ( Schmitt und Weiß ) . Auch Buchloh zeigte
einige Schwächen , bot aber andererseits auch

endgültige Aufstellung der Nationalelf
verlautet heilte noch nichts . Nerz und Glaser
erklärten auf Befragen , daß es sich hier keines -
wegs um ein Auswahlspiel , sondern um ein
Probespiel £er Nationalelf gehandelt habe . Ten -
noch darf man annehmen , daß die Nationalelf
noch in einigen Pmtkten geändert wird . Die
endgültige Entscheidung über die Auf -
stellung soll aber , wie Glaser erklärte , erst am
Samstag abend in Berlin fallen .

Mau wird dieses teilweise krajse Versagen
unserer vorgesehenen Länderelf nur tief be¬
dauern können , denn gerade der Fußballkampf
gegen Frankreich ist ein ausgesprvcheiier
Prestigekampf des Deutschen Fußballs und die
0 : 1-Schlappc von

'
Colombes ist wettzumachen .

Ter SpielaitSschuß hat sich anscheinend von den
relativ guten Leistungen einiger westdeutscher
Spieler gegen Belgiens „Diables ronqes " be-
stechen lassen und erlebt jetzt eine böse Ent -
tänschuug . Wir hätten gerne eine schnelle und
durchschlagskräftige junge Elf gegen die lebhaf -
ten und raschen Franzosen gesehen nnd glauben
bestimmt , daß die süddeutschen „ Fohlen " das Gc -
gebene gewesen wären . Nachdem jetzt schon Süd -
dentschland seine Mannschaften sür Stuttgart
und Mannheim ausgestellt hat und die Bayern
zwei bedeutungsvolle Endspiele absolvieren müs -
sen , wird es dem D .F .B , schwer fallen , eine
einigermaßen kampfkräftige Mannschaft zusam¬
menzubringen .

m

Sport in Kürze .
Mannheims Radrennbahn -Bau hat bereits

so gute Fortschritte gemacht , daß man bestimmt
mit der Einweihung der Bahn für den Öfter -
montag ( 17. April » rechnet . Zur Eröffnungwird u. a. ein 100 Rnnden -Pnnktcfahren um
das „Goldene Rad von Mannheim " ausgefahren .Man erwartet die besten BDRB . -Bahnamatenrc
von Süddeutschland , Westdeutschland nnd Ber -
lin am Start .

*
Die deutsche Hockeumannjchaft , die vor dem

Landerkampf gegen Frankreich am Sonntag . 12 .März , erst noch ei « Probelpiel austrägt , ist aus
einigen Posten geändert worden . Die neue
Ausstellung lautet : Psassenholz - Köln : .̂ aren -
berglBonn . Zander -Verlin ; Millner -Leipzig .Theo Haag - Franksnrt . Habeck-Berlin : Hnsma » » -
Eilen . Schmitz -Düsseldors , Kutti Wejß -Verlin .
Heuser und Kakenstein ibeide Hamburg ». Ob
diese Els endgültig bleibt , entscheidet sich erstbeim Probespiel .

*
Der süddeutsche Berbandsiag . der u a auchdie Entscheidung über das neue Svietsnstem

bringen soll , findet am <3. und 14. Mai in
Stuttgart . Saalban Wnlle , Neckarstraße »!>. statt .

*

^ D - r Süddeutsche Verband hat de » TV . 4«
Saarbrücken von der weiteren Teilnahme anseinen Spielen und sonstige « Veranstaltungen
ansgcschlolsen , weil der Saarbrücker Verein
seinenPlat , der wilden Berufssußball -Bewegung
zur Verfügung gestellt hat .

liegen Südwestfrankreich tritt Süddeutschland
am kommenden Sonntaa in Mannheim mit der
folgenden Mannschaft an : Gispert : May . Haber :
Grämlich . Hergert . Größte ; Weidinger . Wagner ,« iffling . Hörnle und Lindner .

Aonng Stribbling wurde in Paris beim
Kampf gegen den Europameister im Schwer -
gew »chtsbi»cen , Pierre Charles , in der 8. Runde
wegen unsauberer Kampfesweife disgnalisiziert .Bei der gleichen Veranstaltung hielt sich der
deutsche Bantamgewichtsboxer Werner Riethdorf
gegen den Er ^Weltmeister Emile Pladner ganz
ausgezeichnet , er unterlag allerdings nachPunkten .

*
Für das internationale Hockenheimer Zitas-Rennen , das die Landesgrnppe Südwest des

am 21. Mai zur Durchführung bringt ,macht sich schon iefc*. bevor die eigentliche Ans -
schrelbnng erschienen ist, in allen Fahrerkreisen
Deutschlands regstes Fntcxessc bemerkbar Der
Veranstalter will allc prominenten Motorrad -
fportlente . so u . a . Toni Bauhofer aus FKW .Tom F . Bullus mit feiner eontibereiften NSU .zahlreiche bekannte Rheinländer und die Nüru -

berger ErtraKasse für diese Eröffnung der süd-
dentschen Motorradrennsaison zu gewinnen
suchen.

Boxen .
Die Sportvereinigung Gerinanla ivartct

am Samstag , 11 . März , abends 8 Uhr , im gried -
richShof mit einem ganz besonderen Programm auf . Es
ist der Bereinsleitnng gelungen , die kamvsstarke Mann -
schast des Schwimm - und Svortverein Ulm
zu gewinnen . Die Sportvereinigung Wcniiniii « wird
3» diesem Kampf ihre stärkste Ausstellung bringen .
Namen wie Kahrmann , Krämer , Kovf und Watzel
werden dem Karlsruher Svoripnbliknm genügend be-
kannt sein .

Die Mannschaften stehen sich wie folgt gegen -
über :

Kliegengeivicht Kovf gegen Kunz - Ulm . Kopf <>[« Vad -
Pfälz . Meister wird alles daran setzen müssen um m
gewinne » .

Bantamgewicht : Krämer gegen Hauser -Uim . Krämer
ist Tüdivestd . Meister nnd befindet sich in bester Korm .
Hanser -Ulm wird also einen Gegner finden , den er
nicht unterschätzen dars .

Federgewicht Linder gegen llürle -Ulm , beide zwei sehr
gute Kämpfer . Leichtgewicht Schmal » -, - zen ^ chmid -
Ulm . Schmalz , der in der letzten Zeit an Schlagkraft
gewonnen hat , wird alles daran fetzen , nm einen Sieg
davon zu tragen .

Weltergezvicht Müller gegen Wulf -Ulm .
Mittelgewicht : Kahrmann gegen Bolfinger -Ului . Auf

diesen Kampf , werden wir unsere größten Hoffnungen
setzen, da aber zwei gleichwertige Gegner sich treisenWirt man eine Gewinnvoraussage nicht machen können .

Valblchivergewicht : Watzel gegen Schaible - tllm . Watzelals Güdd . Meister wird sich sein Sieg nicht nehmen
lassen , dorl, muh er vor seinem Kämpfer aufpassen , da
Schaible -Ulm technisch gut ist.

Das Schwergeiuicht wird zwischen Krick und Fritz -Ulm
einen erbitterten Kampf geben , da beide ln guter Per -
faffung sind . >,

Die Eintrittspreise find so nieder gehalten , das« es
jeHem ermöglicht ist , dieses Treffen ansehen zu können .
Vorverkauf Zigarrenhaus Bekir . Karlstratze und Hörrle
am Dnrlacher Tor . Man benutze den Vorverkauf .

Standesbuch'-Auszügt.
Sterbesälle nttb Ueerdigungazerte » . 6. März : äftf*

wartefrau Johanna Burkart , Jahre oll . ledig-
Beerbißung am 9 . Märs , 11 .30 llhr in MühlbukS .
Magdalena H e n k e S , 71 Jahre alt Ehefrau von Hei »»
rich Senkes , Wagner a . D . Philipp Z i m m e r in a ti ««
51 Jahre alt , Reichsbahn -Rottenmeifter , Witwer .
7. März : Friedrich Göbelbecker . 54 Jahre al^
LunÄnnit , EHemann sLiedolsheimi . Wilhelmina Ri <̂
ter . Sü Jabr « alt , Ehefrau von Simon Richter . Kam »
mann (Ettlingen ) . Mathilde N a st . 82 Jahre alt ,
Wttwe von WilHelm Nast , Bankdirektor lBr »chfel >-
Rofa H ä f e l c , -jq Jahre alt , ledig , Stütze . Seit « «
bestattnng am 0 . März , 14 llhr . Viktoria Berber : 6 -
7« Jahre alt , Ehefrau von Oswald Berberich , Schnb «
machermeister . Beerdigung am » . März . 14.30 Uh»
Elifabetha X t n 11 1 1 , 47 Jahre alt , Ehefrau vo»
Albert Trutter , Werkführer . Beerdigung am !>. MäN >
15 llhr . Katharina Becker . 81 Jahre alt , Witwe ? o«
Suft . Becker . Privatmann , ^ enerbeftattung am g . MSr »-
IS Uhr . Baptist Pfeiffer , 71 Jahre alt , Privat
mann . Witwer lStockachs . {friedlich Jehle , SO Javr ^>
alt , Elektromonteur , ledig . Beerdigung am 1V. Mär »,
14 Uhr . 8. März : Hannchen Löw Stern . 09 Jabr »
alt , Ehefrau von Abraham Stern . Privatmann .
erdigung am Iii . März . 12 Uhr . Johanna Yritslb «
54 Jahre alt , Witwe von Otto Gritsch , Prosessor . Fener -
bestattung am 1V. März , 12.30 Uhr .

Preuftisch -Süddeutsche Klassenlotterie .
Ohne Gewähr . Nachdruck »erboten -

In »er vorgestrigen Ziehung wurden folgende grS<
her« Gewinne gezogen :

Bormltlagi :

2 Vewinne ,» loooo M . 32S5S
S GeVinn« «u 6000 W. 8863 122870 172698306568

18 » -Vinn« ju 3000 M . 33710 37657 45391
125704 272948 325712 335087 349011 35688456 Gewinn« »u 2000 M . 56S 6170 6547 1420122328 36687 48555 111402 123725 123825 145091168377 172101 172350 2I3I04 227745 238158243159 262920 281243 282869 303092 316921
344850 361827 383877 389462 393786

Nachmittag « :

2 ©ctDirm« ju
2 Gewinne zu6 Gewinn« zu

22 « ewtnn , ,u
136312 200218
369423 378910

48 Gewinne zu
74588 103875
155916 157478
259467 286451
352756 365598

25000 M . 150767
10000 M . 190650
5000 an . 26910 44339 326507
3000 M. 36110 96931 109119

222042 224192 261938 286806
2000 M . 21109 32932 33106 40316
111669 115944 116519 127471171247 195142 216459 227972
294838 296807 309926 335282

Im Gewinnrade verblieben : 2 Prämien zu je500000, 2 Gewinne zu je ,100000, 6 zu je 25000,38 zu je 10000, 98 zu je 5000, 148 zu je 3000,470 zu je 2000, 954 su je 1000, 1568 zu je 500,4660 zu je 400, u. 100 Schlußprämien zu je LOOO M .

Wetternachrichtendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Gestern Nacht kam es mit dem Einbringe »
küMerer unit sekir feuchter Luftmassen im
Schwar ^ mal » zu kräftigeren Nieöerschlagen . Bc >
merkenswert . ist : Hex auh «rr ^rSentliche für iies *
Verhältnisse charakteristische Unterschied iivische 't
Rbeuiebeue unfr Gebirqsranö : Karlsrubc S mm ,
Tchnuinsianö 4'2 mm Regen .

Das KslanSties ist weiter nach Noröeu
wauöert , ein neues westlich von Jrlanö et *
schieneues Schlechtwetterasbiet wirt » vorers »
keinen Einsluh auf Tüöwcstöeutschland bekom »
meu . üa sich der Druck über öem Festland star ?
aufwölbt . Es ist öäher wahrscheinlich mit einer
wesentlichen mindestens bis übermorgen an -
dauernden Besserung des Wetters A»
rechneu .

Wetteraussichtcn für Donnerstag . S. Mä « :
Ueberwiegend heiter und trocken , örtliche
uebel , nachts kühl , tagsüber mild , östliche Winde .

Wetterdienst des frankfurter Universitäts -
Instituts sür Meteorologie und Geophysik .

W - tterausfichte » für Freitag : Wolkig bis
aufheiternd , besonders im nördlichen Teile des
Bezirks Neigung zu vereinzelten Regenfällen ,
mild .

Rheinwasserstände , morgens 6 Uhr .
WatdShilt , fl . März : 206 cm ; z . März : 306 cm .
Basel , 9 . März : + 14 cm : 8. März : + 18 cm.
Breisach . ü . März : 118 cm : 8 . März : 112 cm .
Kehl , g. März : SSV cm : 8. März : S44 cm .
Maxa » . g . März : 409 cm ; 8. März : 409 cm : mittags

15 Uhr : 410 cm : abends 6 Uhr : 416 cm .
M annheim . 9 . März : 312 cm : 8 . März : 315 cm .
e «* b , 8 . März : 230 cm .

Tagesmyetgev
Donnerstag , g. Mär , 1983.

Badisches vandcStheaier : 20—82 .80 Uhr : Der örcifrfmb -
Colostrum : 20 Uhr : Varietöprogramm mit dcr Welt -

sensation KasfikiS .
Mustthochschnle : 20 Uhr : Bioli » -Klavier -Tonaicn Voigt "

Herrmann -Mettenberger .
Städtischeo « onzerihans : 20 Uhr : Tanzabend der Tanz -

schule Mertens -Leger .
Kaffee Ldeon : « ondcrkonzert bei Orchesters Warna .
Badlscher Schwarzwaldvcreiu : 20 Uhr ( « chremovs - Vor -

trag Prof . Dr . Göhringer über Erdbeben .

Der Freischütz . Oper
Der Jägerbursche Max gerät in die verhäng -

nisvollen Bande des dem Teufel Samtel ver-
fallenen Jägers Kaspar und er läßt sich von
diesem verführen , in der Wolfsschlucht Frei »
kugeln zu gießen . DaS ursprünglich für Max so
unglücklich« Preisschießen wird bei der Ent -
scheiduug, bei der es um die Stelle eines För -
sters und um die Tochter CunoS , Agathe , geht ,dank der Freikugeln zum Höllenspuk . Kaspar
glaubt sich durch den neuen , dem Samiel ver°
schrieben«« Jäger Max gerettet , fällt aber selbst

von C. M. #. Weber.
der Freikugel »um tödlichen Opfer , da FrLm -
migkeit uud Liebe der Agathe , die einen vom
Eremiten gesegneten Brautkranz von weiden
Rosen trägt , die Kugel abwendet . Max hat in
gefährdeter Liebe wohl gefehlt , er war wohl
schwach , doch ,* r. war kein Bösewicht " . Ein
Probejahr , das Fürst Ottokar seinem unglück«
lichen, aber im Herzen braven Jägerbnrsche »
auferlegt , soll die Sühne für den Frevel sein.
In bezauberndem Jubel rauscht der Schlußchor
über ei» glückliches Paar .

Wilkendorf * Tee tchmeckt am feinsten is»Ä5rl . ii Wilkendorfs Importhaus Kaiser-Passage15
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INDUSTRIE, - UND HANDELS - ZEITUNG
Güddeuffchland

auf der Leipziger Krühjahrsmesse.
gesamte Süddeutschland steht . aif -feinmamo ae -

» an zweiter Stelle : Bayern . Württemberg und
® ® o,c n haben nickt weniaer als 2124 Aussteller nach
' iivzla entsannt . In kieser großen Zahl »etat sich das
tnx technische und kommerzielle Können Süddeutsch -
*aiu>s . Es würde au weit führen , alle wichtiaen R « t-
T̂ uien . die von süddeutschen Firmen in Leipzig ae -
^ >at werden , hier zu erwähnen , folgender kleiner

maa zeigen . daß Süddeutschland hinsichtlich
Gewerbefleißes ebenso in erster Reibe zu nennen

"»- wie zahlenmäßig .
^ ' >n der Gruppe Haus - und Küchengeräte sällt das
? kzeug » iS ein «r Karlsruher Kirma ^ eine
^ rockeneismaschine , aus . die elektrisch betrieben wird
und außerordentlich billig ist . Eine Müll heimer
->>rma zeigt einen vielseitiacn Küchenmotor . der die
»lelcn zeitraubenden und ost mühsamen Arbeiten ,®te Mischen . Rühren . Hacken . Zerstoben usw . schneller
un» gründlicher vornimmt als mit der Hand . Dieses
" nrversalaerät weist außerdem noch verschiedene An -
>atze aus . so daß die Maschine auch als Messerschärser .
^ » ffeemühle . ,Fruchtpresse usw . Verwendung finden
tan » . Ein Schwarzwälder Unternehmen bringt
?* Neuheit eine Ausschnitt - , Käse - und Gemüse -
Meidmaschtne . dieser Apparat hat ein wellenförmiges
^ iser . das sich ganz ausgezeichnet zum Schneiden
°°n weichem Brot . Käse usw eignet . Ein Gegenstück

modernen Einhandseuerzeua ist das EinHand -
' « arettenetuis . das eine P s o r z h e i m e r Kirma
ausstelle Eine überaus einfache Konstruktion er -
u' vglicht . daß das Etuis mit einer Hand bedient wer -
•**u kann . Beim Cessncn werden die Zigaretten
" " »bereit hochgestellt , so daß diese sogar mit dem
-Wunde entnommen werden können .

Die ffi r « üddeutschland wichtige Leipziger
^ tobelmesse des Frühjahrs 1938 erhält ihre be -
wndere Bedeutuug dadurch , daß sie von den inter -
Inerten Verbänden zur Reichs -Möbelmesse erklärt
worden ist. Die Frühjahrsmesse 1938 wird aber auch
!!°w in anderer Hinsicht als ein Markstein in der
^ utwicklung der Möbelwirtschast zn gelten haben ,
^ iail weiß , daß die Preise in der Möbelbranche im
Januar 1033 nach dem Großhandelsindex um 16 Pro -
' E!" niedriger als im Vorjahr waren , und daß sie
^ aeniiber dein Höhepunkte von 1929 um 43 Prozent
Lunken sind . Man weiß seiner , daß die Möbelvreise
^ aenwärtig auf einem sold >en Tiesstand angelangt
!°» rcn . daß in vielen ftätfcn nicht einmal die Her -
uellungskosten gedeckt werden konnten . Diese Ent -
Wicklung und die Preisschleuderei , die sich naturnot -
findig aus der Uebervroduktion ergeben mußte , hat -

zu derartig ungesunden Zuständen in der Branche
^ksuhrt . daß endlich der psychologisch richtige Moment
fliehen war . eine bewußte und entschiedene Umkehr
° us diesem Wege der Telbstzcrstörung zu betreiben .
Schluß mit den Krisenpreisen ! Jetzt Kalkulations -
f r«tfe !" jsr die Parole . In Verfolg dieser Tenden -

und der gleichzeitig infolge der Zollerhöhllnaen
Angetretenen Preiserhöhungen für ausländisches Holz
" »d von der Vereinigung der Engros - Möbelsabrikanten
Deutschlands e . V . die Preise sür Möbel angemessen
" Söht und den tatsächlichen Gestehungskosten an -
' "«»ßt worden . In LuruSmödelu gebt die Tendenz

der Sachlichkeit zum Stilmöbel . In Schlaszim -
? ^ n überwiegen Eiche , Nußbaum und Birke ,
^

-»arokteristisch ist hier im Gegensatz zu Herren - und
^ veiiezimmern die Tendenz zur glatten Korm . die
Unnötig « Zierate und Staubfänger vermeidet . Eine
,

» zahl von Neuit » k « it « n siebt man . h « -
ders in Küchcnmöbeln . Der moderne

? uik>enschrank vereinigt in sich alles vom kleinsten
- °vs bis zum Eisschrank und der eingebauten diebes -
!"»eren Metall -Geldkassette . wozu noch Putzschuhkaste »
, n den ftüßcn kommen . Praktischen Bedürfnissen
Aminen auch Küchen mit drehbarer Inneneinrichtung' ntgciKn . Viel Liebe und Sorgfalt ist auf die Her -
fil n » an Kleinmöbeln verwandt worden . Daß

Kombinationsmöbel weiterhin einer großen Bc -
evthxit erfreuen , zeigt das reiche Angebot in diesem

Artikel .
n,^ et Leipziger Te r t i l m e s s e ist iefet eilt »
> ' ' <* eine Gemeinschaftsausstellung der Kachgruvve
iv ^ tilindustrie des Reichsverbandes der Deutschen
Industrie eingegliedert worden , die erste Deutsche
VrVjtecnteffe . Terttl " : von den !V»n Ausstellern der
. ^ " lmesse im ganzen gehören 50 dieser Sonderschau

Bor allem handelt es sich hier um Leinen - , Woll -
, uo Baumwollwebereien . Kunstseidekabrikaten , Gar -
- ^ ufabriken . Strumpswirkercien . Färbereien . Garn -

vrikcn . Das Neubeitenangcbot ist hier allgemein
In »

" itlfcitig . Außerordentlich wieder in Mode ae -

» ,,? ^ n sind Kleiderleinen . sowohl in Reinleinen als
^ in kunstscidenen Stoffen , die nach Art von Lci -

OevisennoSierungen .
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öorlm , 8 . März 1933 ( Funk .)
Geld Brief Geld Brief
8. 3. 8 . 3. 3. 3. 5 . 3.

0-828 0-832 0. 828 0 -832
3 -826 3 -534 3-525 3534
2-008 2-012 2008 2-012
0-869 0 .871 0 -869 0-871
1506 15 -10 15 -01 15-05
14-68 1472 14-63 14-67
4-146 4 -154 4-156 4164
0 .239 0 -241 0 -239 0241
1 -648 1 -652 1 -648 1 -652

169-93 170-27 17008 170-42
2 -388 2-392 2 -388 2-392
58-94 59 -06 58-99 59 -11
2-488 2 -492 2 -488 2-492

82-42 82 58 82-42 82-58
6 -484 6-496 6 -454 6466
21 -46 21 -50 21-46 21 -50
5 -554 5 -566 5 554 5 -566
41 -66 41 -74 4156 41 -64
65 .33 65-47 65-18 65 32
13-35 13 -37 13 -30 13-32
7502 75 18 ' 74-S2 75 -08
16-60 16-64 16-60 16-64

12.465 12-485 12 465 12-485
66 .93 66 -07 6568 65 .82
78-67 78-83 78 -92 79 .08
81 -52 81 -68 81-62 8178
3 -047 3-053 3047 3 -053
34-96 35 -04 34-96 35-04
77 -42 77 -58 7727 77 43

110.59 110-81 110-59 110-81
48-45 48-55 48.45 48-55

am Ufancettmarft
4« , London — Brüssel

8.68 , London —Mailand

#° at s jb De » isennotleruugeu
34.94U f(

" \ - London — Paris 88.
2?-ß2 .

'
w bon -~ ?tn , ftec6nin 8.W .

■ß . lj ,
" " ' Madrid 41.68 , London —Kopenhagen

>iüri4p ^ r ^ '&1° M'55 ' Kabel —Berlin ». 15 .
ö ° » i 8 (t

'
^ is- n vom 8 . März . Paris 20.38 . Lon -

J3-Ki. önu
'
anh 7- -40- Italien 2V.27X . Spanien

b° m LMM . Berlin 122.30. Wien 72.57 . Stock -
Werschau ' £ '! <2 , ' Kopenhagen 80 .60 . Prag 16.82,
t j ° - Bukar/tt t S e <lFab ' • *A >hen 3. Konstantinopel
!-0ö.

*
1«

Hclsingfors 7.95 . Buenos Aires

itett gewebt sind . Die Strumvfindustrie brinat zwei
Aufsehen erregende Schlager beraus . einesteils den
Nevstrumps . der durch ein eingewebtes Strumpsband
festgehalten wird : beides dürfte im Sommeraefchäst
stark hervortreten .

In Babvkleiduna erscheinen lebr hübsche
Labnmäntel mit Hütchen aus Lammfell oder Plüsch ,
ferner handgearbeitete moderne BabvmüSen und
Babygarnituren . In reinen L«i » ensachen intereslie -
ren neuartige Bauern -Leinenbecken . ferner Leinen -
Durchbruchsachen für Verarbeitung zu Tapisserie -
waren und Zierdecken . Di « Industrie der Gardinen -
und Dekorationsstoss « zeigt Tüllaardinen in schlichter
Musterung und in zarten Pastelltönen . durchweg
waschecht : in Telorationsstosfen . sowohl gewebt als
gedruckt , sind die Musterungen sehr verschieden , bis
zu ganz großen Blumen .

Nicht unerwähnt darf der Stand der Staat ,
lichen Majolika - Manufaktur A .-G . in
Karlsruhe bleiben , der wieder im Grafsimuseum ein
Musterbeispiel von Handwerkskunst
darstellt . Wenn man den Stand der Staatlichen
Majolika - Mannsakinr Karlsruhe betritt ., siebt man .
daß hier etwas ganz besonderes geboten wird . Die
übersichtlich und geschmackvoll aufgebaute Ausstellung
steht im Zeichen der Vase . Bon der kleinsten bis
zur größten , von der einfachsten bis zur vollendetsten
Ausführung in der Art der persischen Töpferei sind

anzutreffen . Aus einzelnen Tischen sind die Waren -
« ruppen geordnet un >d aeben «inen Überblick über
i >. s vielseitige Schaffen der Manufaktur . Der Zeit
entsprechend nehmen die Mengenwaren « inen
«rohen Raum ein . doch sind auch diese mit s e h r v i e l
künstlerischem Geschmack hergestellt . Man
kann behaupten , daß alles eine Sonderstellung ein -
nimmt . Es ist ersreulich . daß trotz der billigen
Preis « die Qualität auch in technischer Hilfficht voll¬
kommen ist . In der Abteilung Töpferei steht man
schöne Glasurwirkungen aus schwarzem und weißem
Grunde mit resedagrün - rotem Umlauf . Die Entwürfe
stammen von einer ersten Künstlerin . Die .Hand
Gustav Heinkes schuf kleine und große , delikat unter -
malte Gefäße in den wunderbarsten Glasuren . In
der Abteilung ,> an « neen ist so köstliches und in
der Wirkung duftiges Material vorbanden , daß es
die Bewunderung aller Besucher findet . Malereien in
hellrot . g« lb und grau , auö der Pinseltechnik heraus
geboren , beleben die reizenden Obstserviee . Teegedecke
und Vasen . Die handwerkliche Behandlung und die
hohe Geschmackskultur , mit der die Staatliche Manu -
soktur das Material bearbeitete , verspricht ihm Zu -
kunst . Die Gefäße und Schalen mit den kostbaren
Rauchglafuren stehen einzig da . Edle Normen in
allen .̂ arbennuaneen , zartarau . gelborange und hell -
blau mit grauen Wolken überzogen , übertreffen die
Kunst des Ostens . In der Gruppe Plastiken finden
allseits die figürlichen Darstellungen mit ihren apar -
ten Glasuren Beachtung . Besonders hervorzuheben
stnd die Oriainalkeramiken von Erwin Spuhn . Ein
kleiner ^ lügelaltar in wunderschönen Pastelltönen .
seinnervig behandelt , erregt bei allen Kunstsachver -
ständige Freude und Begeisterung .

Soweit man bis jetzt übersehen kann , dürste das
Geschäft als mittelmäßig zu bezeichnen
sein .

/ Große Publikumstaufe .
Berlin , 8. März , l ,Funkspruch . ! Nach dem gestri -

gen kleinen SÄwächeansall war das Geschält heutr
wesentlich ruhiger . Die Kurse bröckelten infolge
des geringen Austragseingangs aber noch etwas ab .
Nach den ersten Kursen konnte sich die
Tendenz , ausgehend von Siemens , all -
gemein befestigen . Man bemerkte hier eine
Großbank als Käufer , der sich die Spekulation mit
Rückkäufen und . wie man vermutet , auch Deckungen
anschloß . Anscheinend sind gestern auch aus anderen
Gebieten Blankoabgaben der Spekulation erfolgt ,
die heute , als kein « weitere Ware an die Märkte ae -
langte , zu Deckungen schritt . Auch die etwas l>e-
ruhigter klingenden Nachrichten ans Amerika spielten
hierbei eine Rolle , ferner hinterließ die Bonus -
ausschüttung bei Schubert u . Salzer , die bei einem
Umsatz von nur 3000 3tm . VA Prozent höher eröff¬
neten . einen guten Eindruck .

Das Pfund lag etwas fester . Aus Zürich wurde
ein Kurs von 18 .05 gemeldet . Taaesgeld ent¬
spannte tich auf 4 % Prozent .

Im Verlauf entwickelte sich eine neue spon -
laut Haussebewegung , von der besonders
die schweren Dividendenpapiere ersaßt wurden . Mrö -
ßere Käufe des Privatpublikums gaben diesen Mark -
ten das Gepräge . Siemens stiegen auf 147,25 (114,25 ) ,
Rheine Braune waren um 5 «rholt . Auch B .M .W ,
waren fast 5 höher . Kali werte standen weiter im
Vordergrund . Saldetsurth plus 5,5 . Aschersleben
plus 5. Westeregeln plus 4. Sehr « fest lagen auch
Schultheiß , die S höher bezaAr umrde « . « naeb -
lich aus eine Importbeschränkung für
Pilse it c r Bier . Außerdem wurden günstige
Mitteilungen über die Gewinnergebnisse des Unter¬
nehmens verbreitet . Dortmunder Union waren 8.5
höher . Von Tartfwerten gewannen Berliner Kraft
und Licht 3. Labmcyer 3, Berlin -Kanrlsruher stiegen
um fast 5. Auch Montanwerte waren durchschnittlich
1—2 Prozent befestigt . Rhein Stahl gewannen 2,5.
Reichsbank waren vernachlässigt und etwa 2 Prozent
gedrückt . Am R en t e n m a r k t erholten sich Neu -
besitz um 45 Psg . Reichsbahnvorzugsaktien waren
0,25 höher . Von Staatsanleihen gewannen Baden
1,25 . Psandbriese waren nicht einheitlich .
Dollarbonds waren » m 2—8 Dollar erhöbt .
Mon verweist neuerdings auf die ,> cingoldklauseli >
der Anleihen . Nur Arbed -Bonds wieder 3 schwächer .

Der Privatdiskont blieb unverändert
Prozent . Die Reichsbank setzte den Dollarkurs deute
weiter aus 4 .15 herab . Das Pfund kam mit 14 .70
nach 14 .65 zur Notiz .

Der Schluß war ruhiger aber f e st .
Neitbefitz schlössen insgesamt 0,5 über ihrem Ansangs -
kurs . Ta von der AufwärtSbewegung in erster

Das Rabaiiwesen
im Einzelhandel .

Der H .R . -Verband — Reichsverband der Handels -
schutz- und Rabattvereine Deutschlands — Berlin
schreibt uns :

Veranlaßt durch Anträge , gegen Auswüchse im
Rabattwesen . insbesondere gegen die Uebersteigerun «
der Rabattaabe gesetzgeberisch vorzugehen , hat das
Reichswirtschastsministerium die halbamtliche .> 0 r -
schungsstelle sür den Handel mit einer
umfassenden Erhebung über das Rabattwesen im Ein -
zelhandel beauftragt . Aus dieser Erhebung ist ein
Bild entstanden , das interessante Eindlicke in das
Wesen der detailkausmännischen Rabattgewährung
ermöglicht . Wie die Arbeit die vielen Rabattarten
beleuchtet , wie sie das Unlautere der Sonderrabatt -
gewährung und das Bedenkliche der sog . Eigcnrabattc
hervortreten läßt , so wird sie in der Darstellung der
Entwicklung der organisierten Rabattaewähruna aus
Barzahlung in umfangreichen objektiven Ausführun -
gen den Rabattsparvereinen und ihrem Reichsver -
bände gerecht . Pie durch die einheitliche Rabatt -
gewährung erzielte Hebung der Barzahlung wird her »
vorgehoben . der werbende Wert der Rabattmarken
gegenüber der Konlumnereinsdivideiidc wird betont ,
die Rabattsparvereinssache wird alsdann als Wall
gegen Uebersteigerung der Rabattsätze anerkannt und
auch insos «rn als wertvoll bezeichnet , als die Ein -
heitlichkeit der Rabattaabe in einem Wirtschaftsgebiet
« inen hohen Anreiz zur Sammlung der Marken be -
deute . „Außerdem "

, fo wird festgestellt .
. biete » die Rabatisparvereine infolge der Revision
der Bereine durch den Reicbsoerband der Handels -
ichut,. und Rabattfparnereine Deutschlands die
Gewähr , daß die Marke » wirklich . . . ei » »elSft

« erde » ."
Im ganzen ist die Untersuchung eine Rechtfertigung

der organisierten Rabattaabe . besonders auch desKalb ,
weil sie zu objektiveren Schlüssen kommt , als die von
uns beanstanddete Arbeit aus dem Reichsstatistischen
Amt . Sie kommt zu dem Schlußergebnis . daß sich ein
gesetzgeberisches Eingreifen in die Einzelhandels -
rabattaewähruna nicht empfehle . Insofern entspricht
sie nicht unseren Forderungen nach gesetzlichem Ver -
bot der Rabattaewähruna über 5 Prozent hinaus .
Sie empfiehlt , unter Mitwirkung der Handeiskam -
mern regionale Abmachungen des Einzelhandels über
die Begrenzung der Rabattaewähruna durchzusetzen ,

ch
Deutjch « Hqpothek «oba » k A .»G .. Berti » . Der G .V .

am 1. April wird aus dem zum 81 . Dezember 1032
nach Abschreibungen aller Zinsrückstände verbliebenen
Reingewinn von 602000 gegen 568 000 Rm . die Ver ,

Linie Standardwerte ersaßt wurden , vermutete man
heut « Anlaaekäuse der Stillhaltealäubiaer . Nach -
b ö r s l i ch hörte man Farben 120,25 . A .E .G . 32 . Gel -
senkirchen K8.5. Mannesmann 66,5 . Siemens 146 .75,
Salzdetfurth 191 , Westeregeln 128,5 . Aschersleben 127.
Berliner » rast und Licht 127.5 , Waldhos 33.5. Schult -
heiß 113,75 , Orenstein 45,75 . Geösürel 8« . Reichsbank
140,5 , Conti Gummi 133 .75 . Muaa 83,75 , R .W .E .
100.75. Rhein . Stahl 83.25. Lahmever 120.25. B .M .W .
106, Neubesitz 0 .70 , Steuerscheine Gruppe I notier -
ten wieder 83.75.

Reichsschnldbuchsorderungen notierten
wie folgt : 1033 er 09.02 . 1040 er 82,50 —84,25 . 1040 er
bis 1948 er 78.87—80 .62.

Frankfurter Abendbörse .
» ranksurt . 8 . März . (Eigenbericht . ) Die Abend -

börfe lag außerordentlich fest . Selbst aeaenüber den
bereits festen Mittaasfchlußkuifen waren weitere
Steigerungen an den Aktienmärkten von durchschnitt -
lich 1—2 Prozent , vereinzelt darüber hinaus zu ver -
zeichnen . So gewannen Salzdetfurth 4 . I .-G . i>ar -
benindiistric 2,25 , Gcsfürel 2, Erdöl lii . Aku 2, Adler -
Kleyer 1 Prozent . Es waren umfanareiche Publi -
klimskäufe zu erledigen . Daneben ist die Spekulation
durch Meinungskäufe stärker hervorgetreten . Man
rechnet damit , daß infolge der Dollarfchwäche erbeb¬
liche Beträge aus Dollarverkäusen jetzt am Aktien -
mark » angelegt werden . Auch der Rentenmarkt lag
fiettndTtä ». Die Umsätze waren hier allerdings ae -
ringer . Die Kurssteigerungen betrugen 0,25 Prozent .
Nachbörslich hörte man I .-G . Karben mit 122.5 ,
Scheideanstalt 172,\ Siemens 147,5 , Adlerwerke Kleyer
30 .

Anleihen : Altbesitz 70 .75, Neubesitz 9,75 , 4 Di .
Schutzaebiete 6,70 . — Bankaktien : Verl . Handelsges .
05 . DD .- Bank 70,75 , Dresdner Bank 61,5 , Reichsbank
150,25 . — Bergwerks -Aktien : Buderus 51,5 , Gelsenk .
64,25 , Harpen 04 . Ilse Berg 109, Kaliw . Aschersl . 129.
Malinesinannröhren 67,75 , Phönir Bergbau 37% ,
Rhein . Stahl 88, Ver . Stablwerk « 88,25 . — Trans¬
portwerte : Hapog 18K , Nordd . Llond ISK . — Indu¬
strieaktien : A .E .G . Stamm -Akt . 32. Aku 38,75 , Zement
Heidelberg 56 . Conti Gummi 133,5 . Daimler Motor
25,25 . Dt . Erdöl 102, Dt . Gold Tcheideanst . 172.75 ,
Elektr . Licht u . » rast 121,25 , Elektr . Lies . Ges . 01,5 .
I .-G . Karben 122,5 , Kelten 11. Guilleaume 08 . Ges -
sürel 88,25 , t^ oldschmidt Th . 13 . Hoä >- u . Tiefbau 84,
Holzmann 53, Iunghans Gebr . 23,5 , Lahmeyer 120,
Mainkraftwerk « 81 . Metallges . 38, RütgerSiverke 50.
Schlickert El . Nürnb . 95,75 , Siemens u . Halske
147,5. Thür . Lief . Gotha 73,5 , Zellstoff Afchaffenbnrg

.̂ ellstosf Waldhos 55.

teilling einer Tividende von 5 nach 6 Prozent vor¬
geschlagen . Vor Ausweisung des Reingewinns wur -
den osfene Rücklagen sür Hyvotbekenkapikal - und
Zinsenaussälle mit 2 Mill . Rm . gebilde «.

Wintershall A . -G . , « affel . In der a .o . >» .V . . in
der über die Herabsetzung des Grundkapitals durch
Vernichtung von nominell 20 Mill Rm . Vorratsaktien
Beschluß gefaßt werden sollte , gab der Vorsitzende
eine Aenderung des Verwaltunasvorschlages dahin
bekannt , daß man die Kapitalherabsetzung in erleicl, -
terter Korm vornehmen wolle , demzufolge also höch-
stens 10 Prozent des Aktienkapitals , das sind 18.5
Mill . Rm . Vorratsaktien . eingezogen werden können .
Ueber die Einziehung des Restes der VorratSakiien
soll in der 0 . G .V . Beschluß gefaßt werden . D« r
Verivaltungsvorschlaa wurde einstimmig angenom¬
men . Zum bevorstehenden Jahresabschluß wurden
keine Ausführungen aemacht .

Bayerisch « Sypothekey . u » d Wechselt «» ? . Der Aus¬
sichtsrat beschloß in seiner Sitznna am Diensta,, .
der am S1 . März stattfindenden ordentlichen General -
Versammlung für das Geschäftsjahr 1982 eine Divi -
dende von 4 (S) Proz « nt vorzuschlagen .

4 Prozent Dividende bei Bayerisch « Hypotheken -
und Wechseldank . Der Aussichtsrat beschloß in seiner
Sitzung am Dienstag , der am Kreitag . den 31 . März ,
stattfindenden 0 . G .B . für das Geschäftsjahr 1932
eine Dividende von 4 Prozent vorzuschlagen .

Der Erfolg der bayerische » Auleihe -Emifsion . Nach
den Schlußmcldungen über die Zeichnungen aus die
40 Mill . Rm . bauerische Konvcrsionsanleibe «raibt
sich, daß rund 70 Mill . Rm . gezeichnet wordeil sind ,
und ; war etwa 44 bei de » bayerischen Stellen und
Äi Mill . Rm . außerhalb Bayerns . Ed ctsallen rund
22 Mill . Rm . aus Umtauschzeichnunaen . so daß für die
Neuzeichnungen nur 18 Mill . Rm . zur Verfügung
stehen . Dieser Betrag ermäßigt sich noch dadurch ,
daß die Barausschüttungen bei den Umzeichnungen
vielfach sür prospektmäßia bevorzugte Neuzetchnunaen
angemeldet wurden . Hei Bc « inn der Zeichnung wurde
einer Anzahl von Großzeichncrn die volle Berück -
sichtig«.»« fest zugesagt . Aus die später einaeaange -
ncn Barzcick,nungen entsällt daher eine Quote von
nur etwa ein Sechstel . Diese wäre noch bedeutend
geringer , wenn nicht der bayerische Staat mit einigen
Großzeichncrn vereinbart hätte , daß sie aus einen
Teil ihrer Anleihestücke ge^ e« anderweitige Unter¬
lagen verzichteten . Dadurch erhält der bayerische
Staat auch neue Mittel . Da sich eine Erhöhung der
Gesamtverbindlichkeiten nicht ergeben darf , sollen sie
sür die Konsolidierung kurzfristiger Verbindlichkeiten
verwendet werden .

Der Londoner Goldpreis beträgt am 8. Marz für
« in Gramm Keingold 2,81009 Rm .

Zum neuen Eierzoll.
Nach Wegfall der im deutfch -jugoslawischen Han ^

delsvertrag enthaltenen Zollbindunacn ist jetzt die
Heraussetzuug des autonomen Eierzolles von
30 auf 70 Rm . möglich geworden . Der erhöhte Schutz
für die deutsche Eierproduktion ist als Abwehr aeaen
di« in den letzten Iahren als immer drückender em »
fundenen deutschen Eier -Importe gedacht . Di « Valuta -
Entwertung in England führte dazu , daß die «uro -
päifchen Eierverkäufer in England einen stark ein -
geengten Markt vorfanden und den deutschen Markt
mit erhöhter Energie bearbeiteten . Die deutsche
Eier -Elnsnhr betrug :

1932 in Prozent von
1030 1931

Menge in 10M Tlück 2 346 447 89.6 101 .6
Wert in 1000 Mark 127 089 56.14 75.44
Wert je 1000 Stück 54,18 62,66 74.24

Gegenüber 1931 war also im verslossenen Jahr men -
genmäßig noch eine gewisse Erhöhung der Eier -Ei » --
fuhr nach Deutschland zu verzeichnen , wertmäßig hin '
gegen ein starker Rückgang , woraus mit Leichtigkeit
aus das Ausmaß der preisabschwächenden Wirkung
der Importe geschlossen werden kann . Die deutsche
Eiervrodnktion ging 1932 im Vergleich zum Vorjahre
von 6342 aus 6IT05 Mill . Stück zurück und war damit
um etwa 1.3 Milliarden Stück niedriger als 1913.
Trotz des Preisrückganges fank der deutsche Ei « r -
k 0 nIuIN 1982 von 8667 aus 8428 Mill . Stück . Sollte
sich die Zollerhöhnna in einer bedeutenden Preis
steigerung am deutschen Eiermarkt auswirken , so
würde mit einem weiteren Konsuuirückgana gerechnet
werden müssen . Im vorigen Jahre war bereits die
Beobachtung zu machen , daß der städtische Vcibvaudi
aus Kosten des landwirischastlichen Eigenkonsums
nachließ . Die verbilligte Lieseruna von Hühncrwei -
zen dürste demgegenüber die Rentabilität der deut¬
schen Eiervrodnktion nicht unnxsentlich verbessern .

Karlsruher Produktenbörse .
Karlsruh «. 8 . März . Abteilung Getreide .

Mehl und K u 11 e r 11t i 11 e l : Tie Preise sind
stetig , und das Geschäft bewegt sich in engem Rahmen .
Inlandweizen , je nach Qualität , neue Ernte , nur
prompte Verladung 21,75— 22,25 . Inlandroggen , neue
Ernte 17,50— 17,75 , Sommergerste , je nach Qualität
nnd Herkunst 18,25— 20 lAnsstichware über Notiz ) .
Kutter - und Sortieraerste , je nach Qualität 16,50 bis
17.75, deutscher Haser . gelb oder weiß , je » ach Quali -
tat 14,50— 16 . Weizenmehl . Basis Svezial Null , mit
Austauschweizen , März — Mai 31 —31,50 , Weizenmehl .
Basis Svezial Null . Inlaiidmahluna . März —Mai
30,50— 31 (beides Kordernngen der Südd . Mühlenver -
einiauna Mannheim mit den entsprechenden Svan -
nungen für 00 3 Rm . mehr , sür Brotmehl 8 Rm .
weniaer ) . Roggenmehl . Basis ea . 65prozentia . je nach
Kabrikal und Lieferzeit 23,50—24 . Weizenbollmehl
( Kuttermedl !. je nach .Fabrikat 10,25— 10,50 . Weizcn --
klcie . fein 8,25 . grob 9 . Biertreber . je nach Qualität ,
prompt 12,50. Trockenschnitzel , lose , je nach Kabrikat
nnd Lieserzeit 7,75 —8, Malzkeime , je nach Qualität
und Herkunst 11—12, Evdnilßkuchen . lose , ic nach
Fabrikat 11,25— 11,76 . Palmkuchen , ie nach Kabrikat 9.
Sojaschrot . südd . Kabrikat 10 .25—10,80 , Leinkuchen¬
mehl . je nach Kabrikat 11,50—11,75 , Spetsekartosseln .
gelbsleischig (Industrie . Ackersegen . Erdgold ) 4 .25.
Kutter - und Wirtschastskartosfeln . weißfleischia . rot -
schalig 3,20— 3,00 Rm .

Rauhsuttcrmittel : Loses Wiesenheu . aut .
gesund , trocken 4,75— ö. Luzerne , aut . gesund , trocken
5—5,25 . Weizen und Roggenstrvh . drabiaepreßt . »«
nach Qilalität 3,75—4 Rm .

Alles per 100 Kg . : Biertreber und Malzkeime mit .
Getreide und Trockenschitzcl ohne Sack . Krachtvari -
lät Karlsruhe bezw . Kertigsgbrikate Parität .Fabrik -
station . Waggonpreise : kleinere Quantitäten em -
sprechende Zuschläge . Alle Preise von Landesvroduk -
ten schließen sämlliche Spesen des Handels , die vom
Ankauf beim Landwirt bis zur Krachtvarität Karls -
ruhe entstehen , und die Umsatzsteuer ein . Tie Er -
zcngervreise sind entsprechend niedriger zu bewerten .

Berliner Produktenbörse .
Berlin . 8 . März . IKnukspruch . ) Amtliche Prodnk -

tcuotierunge « (für Getreide und Lelsaate » je 1000
Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen :
niärk . . 76 flg . 199—201 (109— 201) , März 213,75—213,25
(215— 2151 . Mai 215,75— 215,75 1217,50— 217 ) ; Lieseruna
matter . Roggen : märk . , 71—72 Kg . 155—157 ( 155
bis 1571 , Warthe Netze , 72— 73 Kg . 165 eif Berlin bez . .
März 169— 108,25 (170.50- 170 ) , Mai 172— 171.25 ( 173
bis 172,50 ; rubig . (Herste : Braugerste 172— 180
(172— 1801 , ,> » iler und ^ Ildustriegerste 163— 171 ( 168
bis 1711 : stetig . Haser : märk . 126— 129 (126— 12» ) ,
März - ( 1321 , Mai - bis 1.35 ( 137— 186,50 Brief ) :
Lieferung Matter . Weizenmehl 23,75— 27,25 (24 bis
27,251 : behauptet . Roggenmehl 0—1 20,90—22,85 (21 .10
bis 22,851 : ruhig . Weizenkleie 8,75 —9 (8,75 — 9) ;
ruhig . Roggenkleie 8,75—9 (8,75 —9) ; ruhig .

Attgäuer Butter- und Käsebörse.
Kempten . 8 . März . (Eig . Dlahtbericht . ) Mol «

kereibutter : 2 . Qual . 72 (72 ) . 1 . Qual . 84 >84) :
Tendenz unverändert . Rahmeinkaus 84 (84 ) bei 4.3
Ketteinheiten . A l l g ä u e r Weichkäse mit 20
Prozent Kettgebalt . grüne Ware 17— 19 (17— 19 ) ;
Marktlage unverändert . Allgäuer Emmen -
t a l e r mit 15 Prozent Kettgehalt : 1. Sorte 72—77
(72 —771 . 2. Sorte 48—68 (63—68 ) : Marktlage etwas
sreundlichcr . Tie Preise sind Erzeugerpreise ab Lokal
oder ab Station des Erzeugers ohne Verpackn »a für
ein Ps » » d .

Sonstige Märkte.
Magdebura , 8. Marz . Weißzncker (« inichli « ßl . Sack

und VerbraiichSiteuer lür 50 Kilo brutto sür netw
ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb 10 Tagen —.
März 31,90—31,95 Rm . Tendenz ruhig . — Termin «
»reise für Weißzucker ( inkl . Sack frei Seeschissfeite
Hamburg für 50 Kilo netto ) : März 5.10 Br >. 4.90 G . :
Avril 5.15 Br . . 4.95 G . : Mai 5.20 Br . . 5.10 G . : Iuni
5.30 Br . . 5 .20 G . ; Juli 5.45 Br . . 5 .80 ® . ; Anauft
5.55 Br . . 5.50 September 3.80 Br . . 5 .50 G . : Olkto »
ber 5.70 Br . . 5.50 G . Tendenz ruhig .

Berlin . 8 . März . iKunkspruch . i Melalluotierunge »
für ic 100 » » . Elektrolytkupser 46 .50 (46 ) Rm .. Ort «
ginalhüttenaluminium , 98—99 % in Blöck « » 1«0 !Bbi .
desal . in Walz - oder Drahtbarren . 999S 104 Rnu .
Reinnickel . 98—99% 350 Rm . . Antunon -Regulus 30
bis 41 Rm .. Keinsilber ( 1 Kg . sein ) 38.5*>- 42 Rm .

Weinversteigerung
Eines der bekanntesten Weingüter , das Stumpf »

Kitzsche Weingut Annabera . Inhaber Marine -
gcneraloberarzt a . D . Dr . Nenninger , versteigerte am
Dienstag in der Winzergenossenschast zu Dürkheim
5400 Liter und 450 Klaschen 1981 er und 16 500 Liter
1932 er Weißweine . Die Versteigerung erbrachte ,
nachdem sie außerordentlich gut besucht war . für den
Erzeuger ei » gutes Resultat und bestätigte erneut die
Beliebtheit sür die wohlaevfleaten . reiiltönige » und
in ihren Schlußnummern edlen Geivächsen . Im raschen
Wechsel wurden iämtliche Nummern abgenommen ,
allerdings erreichten die 1931er in den Endnummern
nicht die Preishöhe wie die neuen Weine . Sehr schön«
und srische Weine wurde » in Klaschen 0»« «boten .



Stoffe Entzückende Frühjahrs - Neuheiten

für Mantel u . Kieider

Mehl « & Schiegal 7SZVSSL « , .
Alleinverkauf der bewahrtenLinda-Schnitte

Statt einer besonderen Anzeige .
Heute verschied unsere liebe Mutter und Schwester

Frau Jonanna Fritsch

Beb . Sehaall .

Karlsruhe , den 8. März 1933
Welfenstr . 24.

Margarete Stolz, geb . Fritsch ,
Frau Medizinalrat Oster, geb . Schaaff .
Professor F. A. Stolz.

Qrooer

diedurch niedrigen
Preis u . sehr gute

Arbeit bestechen , in natur und
elfenbein Lack

Besichtigen Sie unverbindlich die sehr
große Auswahl im

Emil Schweitzer
Passage 3 —5 , Ecke Kaiser - und Waidstraße

(10 Schaufenster )

Versteigerungen

Die Feuerbestattung findet
10. Märe, um V61 Uhr . statt .

am Freitae . den

CaMiau

Grosse Zufuhren von

Mim
Ausschnitt

# Pfund 25j ?
Caüi.- riiet38 ^ Goldbarsch ^ - 38 ^
Frische Flußzander . Cabliau , Schell¬
fische , Stockfische . Goldbarsch -Filets ,
Rotzungen , Heilbutt . Winter -Bheinsaltn
Bücklinße S 18 -5. Matjcsfilet St . 18 -3

Besondere Lecke bissen
1933er Mast -Gänse und Enten

Mast -Hahnen . Hühner . Tauben
Ftscnmarinaden - Sortim .

( Fabrikat Appel ) Glas
Echt russ . Amur -Kaviar 100 grr. 7V4
Leckerbissen in Mad -Aspic . Port . 404
Täglich frische Sclate in Mayonnaise

aus eigener Küche V* « 30 —50 -5
Sonder -Angebot in Konserven

Kilodose Kilodose
Schnittbohnen
BrechbohMen
Gem .Gemüse •
Karotten Q • •

ifterlingrt
edi spargel

- - .4
- .47

• - .68
- .35

• - SS
1 .08

la Apfe'mus - .54
Pflaumen Vj Fr . - .59
Viirabehen - .86
Pörs che, \i Fr* • - .00
Srdbeeren 1 .16
Ananas , 8 Sch. 1 .35

rieine ODst - Konfitüren 1 "
K ss ?

iier -Teiguiaren
Topf

55 # pfr' ^ 5

.taut. nriiscnoDst p >« n- 48 . so . ao *
Pflaumen S 30 , 40 , 5S . Aprikosen S 19 j>
ilut -orangen , Ananas , Pampelmusen

HANS KISSEL
Feinkosthaas , Telefon 188 und 187.

Kapitalien

Geld
Wer
sucht

der wenix sich betr .
fuftmloi . Auskunst an
L . Schul, . Karlsruhe ,Slufrol-ffti . 14 . part . ,
Nähe Durlacher Tor .

Notartelle Äuszah »
lirnsslistcn l iegen aus .

KaMalt u . AMuttöttn .

Versteigerung

Wiener Schneiderin
bat noch einige Tage
siei . für Mäntel nud
Kostiime . guter Siv
garantiert . Pliilwvslr .
Nr . 38, g . St . recht »' .

sucht Kirndvnbüirs«r.
ilaiserstrake 174,
Hinterhs ., vart .

öchneidermeiller
empfbeblt sich im An -
fevtt'gen von
Herrengarderoben
Aiyug 25 M . fftr gute
Arbeit und « tb wird
garantiert .
m S . Siastetter .
Malsch b . Ettlingen .

Wen Sie
bclch.Porzell . . fl 'enrmif ,
Älas od. dergl . ? Aach-- ,« t vepariert alles .
—ltaeB . unt . Nr . 7763
ins Taablattb -stro erb .

Unterricht

Unterricht
m Einheitskunschrist
!Prir »<rt1 gel . Preis -
angeb . um . Nr . 25Z4
ins Tagblattbüro erb.

ans herrschaftlichem Nachlas , versteigere ich
Karlstratze 1 , Ecke Stefanienstrahe , am 14. u .
15. d Monats , jeweils norm . VflO nachm.
■43 beginnend , 1 grobe Anzalil Nwvsachen
Porzellane , Bronzen , Schnitzereien , Kristall
Porzellan -Service , 7Steilig , ca . 130 Gläser
Bücher , viele Ausstellgegenftände , Vorhänge
Möbel . Schranke , Kommoden . Büfett . 18
gleich« und div . andere Stühle , Polstermöbel ,
Sviegel , Küchengeräte . Beleuchtungen , 15ial -
senschrank u . sonst . Hausrat .
Antiauitäteu : (Srohe . altfranzösische
Boule - Äonsole - llhr . verlch . Bronze - u . Mar -
mor -Ubren a . d. Renaissance , Barock und
L . XVI . Zeit . 1 Anzahl seltener al ' -holliind .
Fayencen . Delst . Basen , Platten . Teller , alt -
Italien . Majolika ir. and . Kayencen , altes
Fhina -Porzellan . Basen . Teller etc Bronzen .
Silber , viele Kriiae . Messlnaaerätc , Zinn -
lachen. Schnikereien . Beleuchtungen , französ .
Marmor -Kamin , antike Möbel . Kommode i
Tisch« . Stühle it . viele hier nicht ausgeführte I
Gegenstände . Borbesichtig , nur am 13. März . |
von 10—2 Uhr .

Der Beauftragte : Arnold Fischl ,
Auktionator f . Kunstgegenstände und für Ver
wertuna von Haushalt - Fahrnissen . Tel . 8106.
Aus gleichem Besitz komm«» nach der Ber -
steigernng einige gute , alt « Gemälde , dar . v
bekannten Meistern , zum sreihänd . Verkauf

Freitag . 10. März , und Samstaa 11 . März ,
jeweils vornl . g Uhr u . nachmitt . 2 Uhr ,
ver st eisern wir

Kronenstratze 10 lim Laden )
die gesamte ehem . Wohnungseinrichtung des
Direktors O . H. Norden : 1 Schlafzimmer in
tvoldblumeuesche m . Ziokb .- Bialr . . 2 Schränke
und Toil . - Tisch , > Schlasz . mit Messingbetten .
Speisezimmer , dkl. Eiche . Herrenzimmer , dkl.
Eiche , grün . Seidenbrokat -Salon mit Schreib -
tisch , kompl . Metallbett . 4 Schränke . Klub - u.
Armsestel . Tische . Stühle , ant . Kommode .
Standuhr . Stehlampe . Sofa . Chaiselongue ,
Spiegel . Lüfter u . Lampen . Empire -Möbel .
div . Silber - und Einricht . -Gegenft . , Salon -
teppich. 370X270 , Glas - II. Porzell .-Servie «,
Vorhänge , Kissen , t kompl . Reformküche .
Gasherd f . neu . Eisschrank . Haus - u . Küchen -
gerät «, Ofen . 2 Nähmaschinen , ca . 500 Bücher .
Zerren - u . Damenkleider u . a. m .

SamStaa . S Ubr . Freihandverkans von
il'elacmäldcn sehr billig ! Die aroficn MSbel
kommen Samstag , vorm g Ukr zum Aus -
gebot . Besichtigung : Heute Donnerstag von
4— k Uhr .

8 . u . Fr . Moos - D . Sutmann
Auktionatoren .

Strumpf - Verkauf
Künstl . Waschseide :

Uamenrtrümple
/ /AÄOttinO ^ der neue Mattstrumpf , U
feinmaschig Paar Mk . ■

„ Mattella " besonders schöner 1 A fi
Strumpf , ebenfalls matt ■ • ® ^

2 Sonderangebote mit _ ao
kleinen Schönheitsfehlern , extra fein - . 88

Hausqualitäten :
Damenstrttmpfe

echt Maco mit guter Verstärkung — . 42

Maco besonder » »efiwer . . . .

„ Weich wie Wolle ^ nen
leicht gerauht , richtig för den Uebergang

Plattiert :
Dam enstrümpl e

Künstl . Waschseide _ OQ
plattiert , mit 4facher Sohle *

Flor m >t künstlicher Seidendecke , ein ^
besonders guter Strapazierstrumpf

1

Wolle mit künstlicher Seidendecke H s28

Kinderstrümpf e :

Bekannt gut und besonders haltbar .
Baumwolle meliert Gr. 1 2 3 4 5 6 7 8

2 Paar

Garantiestrümpfe :
für Damen

„ Girl " feine künstlidie Waschseide
"
| , 7

„ 1001 Gold Matt "
. 1 . 95

„ Sedifil "
1 . 90

innen Flor , aussen künstl . Waschse <de

10
- . 35 - . 45 - . 55

Baumwolle einfbg . Gr. I 2 3
. 65 - . 75 - . 85 - . 95 1 . 10 1 . 20 1 . 30

5 6 7 8 9 10
. 95 - . 95 - . 95
8 9 10

2 Paar - . 45 - . 45 - . 70 - . 70 - . 70 - . 95

echt Maco __Gr - i 2 3 * _ _ 5 6
in guten Farben Paar , 50 - . 55 - . 60 - . 70 - . 80 . 90 1 . - 1 . 10 1 . 20 1 . 30

Kniestrümpfe mit Umsdilag , Baumwolle meliert - . 38 - . 42 - . 48 - . 55 . 60 - . 65

Kniestrümpfe mit Gummirand . . . Paar - . 45 - . 50 - . 55 - . 60 - . 65 - . 70

Sonderangebot

Schlupf hosen :

Filetcharmeuse _ 05
Gr . 42 - 48

Mattcharmeuse 1 QQ
„ Bemberg " Gr . 42 48 ■ • w w

Annahme von Strumpf - Repara¬
turen zu niedrigsten Preisen .

Mtux/uuxl
Karlsruhe , am Marktplatz

und Filialen .

Auch auf eanz beaueme Baten .
Gen . -Vertr : Georg Laade . Karlsrahe .

GabelsberserstraBe 2.

Bankhaus

straus & CO .
KARLSRUHE i. B .

Fsrnspreeh - Anschlösse
Sladtverk. hr Fernverkehr Devisenabteilung

Nr. 4430 bi« 4435 Nr. 4901 bis 4903 Nr. 4439

Kursbericht aus Berlin und Frankfurt /
8 . März
1933

Berliner Kassakurse
7. 3. 8. 3.

Festverzinsliche .
70 .62 70 „9 .5 9 .37
95 94 .25

95
80

82
94 .8

« ItSefiK
^ tuücfin
5 Wcrtb . 23

0. 1000
6 „ 1—j $ ~
fi(?)31cittiö-9 94
C Seid)« 27 80 .5
4 „ SüioijK —

Boungnnl. 82
fi » triift . 'JS 94 .5 - , .w
6 ®d,o? 30I 98 .62 98 .62
6 Badc» 27 bü .ft 81 75
Bfflalt . 27 84 .75 84 .8
0 Dachten 27 81 .5 82 .25
7 Thür . « 76 25 77
6 P °« SOII 99 .6 99 .6

6% „ 311 100
Schutzurb . 6 .6
5 * f "̂ .® .

"76 .5
6 (7) omDlit 69 .1 69 .4
6 iuitctftcs 93 .5 94 .12
6 SorttwS. 100 101
1 Wrr . abg . 6 .2 6
4 SPlej. abg. — —
4kcft .St . 14 15 .12 -
4 . ©«10 11 .87 12 .8

^

100
6 .55

75 .5

4 .6
5 .5
5 .4
5 .2

0 .37
6 . 1

4 Cft .Sronei 0 .45
4% - Silb . -
4 lürt Sb. 4 .62
4 . Bagd.I -
4 . . II 56
4 . 3 »D11 5 .3
XüEfcnlofr 15 .5
Ui Uns. 13 —
4M Uitff. 14 ~
4 „ © nie —
4 » St . 10 -
5 „ Stton . 0 .37
SGoftaVtadt —
Anatol.I25e » n^Z*-
. iu . llätt 25 .37 25 .25
„ Iu .IIlrr 25 .37 25 .25

5 Tchuant. — —
iV, . - -

Verkehrs werte
TO .SJcrlfDr 45 .8744 87
« llg .L»l»lb 79 .75 / 8 .75
Baltimore ~ ~~
Canada — —

36 37 .5
7Rcl «i«b.B, ?6 96
Ha»»» i § 0, II '87
.vamb.Hochb "4 .87 65
H»mb.Slld 37 —
flanf« 30 30
WDrt.Siloti» 18 .5 18 .12
Zlld .Eitenb 43 41 .25

BankEfctien
Ädc, 52 .25 52 .25
Bad. Bank — —
« . »MI .« 63 .5 63 .5
Braabaoi 78 25 78 .75
B»»r. H«». 78 5 75 .25

„ Sttciiiäli 100 .5 100 .0
» crt. H° ia . 95 .5 95
eommcizbt . 53 .5 53,5
D»uzl»?!rlo 34
Dt . « Hot. 190 190
TT .Banl 70 .75 / 0 .75
Dttkk» ,rÄ»v 80 80
®ol5ti «f»nl — —

7 . 3.
7a .P1
25 .5
61 .5

1 .5
87

8. 3 .
75 .5
25 .5
615

87

Tt.HYP.Bl .
Utbcrfcc

Trrkducc
Lux Jnler .
Mcin.Hqp» .
Mit« Boden
(ift. Credit — —
Rcichsdanl 151 I4g -l,
Rh . 105 .5 105 5
RhW .Bod. 108 5 108
Siichs.Badll Z2 so
Güd .Boden —
Wrftd .Bod . 87 .5 88 .5
Wien . Bf«. 1 .65 1 .8

Industrleaktlen
Accumiilat . 193 * 194 ! l<

37 .12 37
32 .25 32
76 76
79 87 78
105 ' s -
63 .37 66

tlln.
« .e .s .
•Hlfen-Scm .
AinniendPa
« mpcrw .
'Huli.ttotilc
AschallBriu
.. 3eüftof ( 26 .5 25 .75

Augib .NM . 43 25 45
BaÄmLade 55 ~
» nfolt 23 .75 23 .62

! Bult « ■» . . — -
B»»cl Werfe - 112

IB .M.W . 100 ':. 103 s;s
« », .Spiegel 34 .25 -
Bemberg 48 45 .87
Berget TIb . 1591 « 160
Beram . S >. — —
BI .Gnb .Hnl 128 133
„ ®o!s 37 37
„StrlSrJtnb 81 .5 85 .5
„ Kindt — —
„ RrftüWlt 124 ' s 127 "4
„ Mas» . 36 .87 36
„ « itirote 48 5 48

Berth .Mesi . 35 —
Bet.Monlei 63 .5 64
Böz».W»i, 28 27 .25
BrnnRilrnb 115 "» 115 .5
Bnbiag 156 156
Brschw .A© .

f.3nbulltit 101 i;, 103 .5
BremBeUgh - 92
Brem.Wolle 155 158
BrownBo». 27
Bnberns 51
Bus» o»t. —
B»f.© nlden 46 .25 45
Cb»r1.Wasi . 93 .87 93 .87
Chart .Hülle ±
?| .® .(ttiemie 140 1'< 142. .. ^ 133

7 . 3. 8 . 3 .
Daimler 27 .62 27
St .fltl .Iel . 129 ' < 128 ' <
„ Babeox 64 75 6n
„ Bau,um. — 51
„ CoirtWaä 118 111
„ Erditt 99 75 100 .5
„ Kabel 60 58 5
„ l'iiioleiiir 39 .5 39
.. « oft - -
„ Edmdil 119 .5 -
„ Sbienei 45 .75 46

I „ Stein». — 64
„ TaselqlaS — -
. Telefon 47 .75
. Tonftelu 44 42
„ Eisen !, . 43 43 25

Dorlm. 9fft. 138 .5 143 .5
Mittel 85 86

., Unionbr 194 .5 194
TsdChramo — 41

Sardine 20
,XVi Sdmett 25
Düren Met. 63

W-Z be,
Cb .Buifau
, Grüna»
» Henben
„ fflelfenf
, Aiberl
„ Schuftet

Chininntri
Gftobe
Sone Bei »

Cdemie

26 .75
515
14

60 .5 Sö .25
69 69
60 .5 59
35 35
37 .87 37
128 126
B2 54
36 .5 36 .5

..Spinnerei 14 .87 14 .75
Goiitföummi 132 7» 134
» Linolcuw36 .87 37

24J
20

9 .5 19 .12
57 .5

DüssHSlel
Masch.

Dyfh.Wbni .
Dun .Nobel ..
Eitenb .Katt . 5 .75 -
(fintt .Stf . 172 .5172 .5
Eisend .Berf. 91 93
Eleft . D .eSd - 135
(51.Siefer. 90 .25 90
Cl .Siefltiit , „

- „ 125
EI Schlesien 85 .12 86
ElLIcktKr 98 .75 98 .87
En «e1IiBr<in — 91
« n, .Union 70 .25 70 .25
ErdmannSd 20 7o 20
Eriana.Br«. 73 .25 74 .5
EfchweilBa 203 -
Gallenstein 79 78 .5
ftarnbit — —
S® Ä»eben 119 '^ 119 1»
ffeltimütilc 69 37 69 .25
ffeltenffluttt . 58 .25 57 .75
^ordWotor 46
GeiiinqC». —
Gelseuber » 63 25
© enlcho« 46
Wetm.Cf' in
Wetc6ti©Io
©effürcl
Gildemelfter 61 .
MIrmesCo . 5 1 !̂
© ladb .Woile 126 .5 1265
®Io8Sdmlte -" " * 84 .5 85

120 -
, 1 69 .5
^1 .37 41 .75
22 22 .25
29 5 29 .5

75

^ .v 44 5
87.25 86.87

63 .5

Glau, .Zuck.
GliickanlBr
Goedbaedt
Moldschmldl
Gärl .Wasi»
ttrlkner
Geoftinann
Grü » Bill
Gtusdiwitt
Guanow
Haberm .G
Hadetdal
Haueda
HalleMai »
Hamb.EI

181 184.5
73 75 75
47 .75 46 .75
65 64.7z
39 38
59.75 59 75
49.5 49 .75
117 ' » 118»'-juuln,w .4 J.A/ " j-J-w «?

V»ib« i,m«P 27 .75 27 .2 j
IH»i »ener 92 92 .75
Hedwig Sh. + +

HeidenanPa
HeismLitnn .
HeineCo .
Hemm.Aem.
Hilpert
Hindr 'Ansser
Hirsch Snds.
Hirschbls.Led
Soesch
Hossm.Et .
Hobenlobe
Holtmann
^ otelbete .
«iittaBreSI .
L.Hutlchenr
.ciütteKanser
?« se Bern
da. Gen »^
?>nb.Blaue»
Jülich Zucker
lilunabanS
KalilaVorv
Sall ^bemie
„ « scher« .

SIBÄnet
(? flnnrt
Köblm .Slrf
«pf.?'t>« .die
KolSSchüle
KaNm^ ourb
ffüln « t »
KSnWilbel »
Körtina
» StitiSeber
Kr.Tliür.
Kronxri »'
Ku» ,Treib-
KüvverSb .
Sabmeuer
Laurafiüile
Lei»».Rieb
Leopolbar .
LinbeS Ei«
Lindfiröm
Li» H Schnll
» inqnerw .
Maad.Ber »
MaqiruS
AlanneSm .
ManSIeld
MarieConl.
MartiKichlk
Ma'chb.Nnl
Buckau-W .
Mar.Hüite
Meck.Sorau
Mech. .Zittau
Merf Wolle
MelaNaef
OTett»oufln
Meü 9 .^?
Mia»
Mimola
Mittelfteilll
Monteeaiini
Müll, Bern
MÜNeeMum
Natr. Zellft.
« eifarnierfe
« eue «mper
« L«» lKoI>Ie
Nord .Eis
. Trilot

'VordseeHoch
RordwKralt

7. 3. 8 . 3 . 1

27 -
- 84

46
11 .589
61 .576
54
60.5
51 .542
150
108
6°_
23

_
14 .5
81
123- .
51
113«.
75 .25
66 .5

12 87 12 .546 55 45.5
36 87 36 .37
68.5 68.5

62

27 25
22.5
127".
2362
38
42
81.5

12 .25
90
61 .5
74
20
52 .5
59 5
52
42 .5
152
107»i8
59 87
56
23 .37
14
84 75
128
50
112.574.87
68
27 75
6575

1 .269
2775
7375
127'
23
39
41 .5
81 .570
26 .5

3 . 8. 3
LBauUeberl
Cbers'ebnrf
Cre»ftci»
PbönixBn.
„ Braunf.

Pintsch
PlrniknGard 27.25 27 75
.. TSU - -

Polndbo» 38.75 38.25
VoppeWirth — —
Breustenstr . — —
Rodeb .Exp. 153' . 153
Rasquin 29.5 29 .5
NathaeberW 46 —
RauchWalt . — _
Reichelbrüu 130.5 131
ReickeliMet 36 .5 -
Neineeler 51 .5 51.75
Mhelnfelbe » 95 95
Sti .Wrnunt . 208 5 209- 103'/«

33
3 .5

65.87 1
27 i
74
43.561
119.5

3 .12
* -37

73
43
61
119

36
4425
72
204 5
68.5
70

+
85J5
159
45

37 .75
43 .5
72
200 5
68 .5
30 .570.5
15?75
85 .5

25
37 .5 36

reieftrn
„ Metall
„ Spieael
., Stahl

N .W .Kall
Stahl

RichleeTa « .
Rieb .Moni.
NlebelHaen

9175 9?
58 59
80 75 81
99 .5 995
45 -
26?5 28
7125 71 25
54.25 54 .5

Robber »rub> —
R - senwal 44.25 44 .5
NosltiZucker 53 55
« nckforil, 40 .25 41 .5
Rütaer«
Sachsen »».
„ Tbilr.Ptl .
„ Webftubl
Sachtleben

49 .37 49 25
36 35.75
205
130

19
134

70
Sal,delfurll >IKK 5 192
Sanaerl,»»« 30 30
Sarotti gci
Saurrbreq _
Sdierina J.
Schieft-Defr! 80
Schleaelbr . 72
Snil .ajem .fl 24 5
„ B .Beuch. 76

+
81
72
22 .5

. . 76
115'/» 115.5
51 51.25
165'/. 167
27 25.5

El. B
Bor».

SckneiderH
Schöfserhof
Schönebeck
Schölt H.
Schub .Salz . 1373/4 195
Schlickert el. 9Z 25 94
Schultheis igg 1141/,
st-.Schulj it . — 50
Schwabenbr — —
Seib.Naum. 15 —
Sieger»». 51 52
Siemens©!. 4175 —
SieinHalSfe J41 5 146 5
Si» »eeAG . 72 —
Stadib.Hlltt - —
SlaA.Eliem 64.25 -
Sioi &C». 35.5« täfiiKoms 96 .75 96
Stoib .Zinf 39 .5 40 5
Stollweril 46 45
Züd .!»mmob - 8 5
- Zucker 155V. 159

lock .Eonrad 1.14 .5
Thörl Cel 95 99 .5
Thüt.Bleiw . - -

n . ffleflt.
„ GaSLpz .

Tietz Köln
Ttansrabio
TriPIiSNorz
TtitonW.
Ttinmp!»» .
v. Tücher
TuchAachen
TüllMölia
Union chem.
varziu .Pop.
BerSpiellarl
Bei .Bautzen
„ Böhlerft .
„d>em.l!harl .
„ Dt.Rickel
„ oitfdicn
„ Glanzsloll
. Gothauia
., Lauf .GlaS
. MetHolter
. Schimisch.
. SchBer »ei
„ Smntno
. emfii
. Zapen
, Tdilt.Mel
Ailiotiaw .
Boge! Tel.
Vogi»Woll
Vogil.Spitze
BoiglHältn
Waaner Eo.

7. 3 . 8. 3. l 7. 3. 8. 3.- Wanderer 64 5 65
111 !wasl© el,e » l 114.5 114»l.
35.75 SBonft&iVtei) . 3 .75 4

110".
33 5
199
23 25

9 .25
66

~
25

76̂ 25
75
19 .75
87.75
20 .5
48
75
58
16 5
21 .25

Berliner Siftluhhurse im
ve

199
10

65
79.5
75 5
18 .590
20

15 8
21 .253 .5
82

28

42
31 .75

Wenberoih 37 .5
Wefteregeln 127
Wefts.Dtal,! 70
Wickll!.» . - t
WifinerMet .
Seit-Alin
Zcltz.Masch. . ..
Zellft .Ber. 312 .

Waldhol 53 52.75
VersiehernoLoii

A.-MünchHe - 90l.
»lach.Riicko. 145 149.5

50 AllSlutiÄer ' 214.5 213 .5
74.75 dl» Leben 196 198

IS!M.Reuet — —
56 5 [Wlogb. „ — 315

— | . Leben — —
7 MamchBets. — —
5 SS» «.* . 770 -

Kolonialwerte
Dt. Lftasr . 37 37
Neuguinea 123 121
üiaoiMine 16 151 \
Schaniung 38 41

Sleuergutsrheine .
©tlKaftur « 83.75 83.7!
0t .II (a. l934 95 .12 95 .12

IM 88 .62 88 62
.12 82 12

837
37 37.37

40 .5
31.37

50 50

7. S . 8. 3.
Anleihen .

« Uselitz 70 .5 -
Reudefttz 9 .37 9 .7

Verkehrswerte
9 ® f. Bert . - 45 .75
Slll. Löfol — 79 .5
7 ReichSbB, 95 .75 96
H»V»g — 18.12
Hamb.»Süb — —
Hansa-D. — —
iSotbHonb — —
Ctaoi 16 —

Banken
8t . el . »B. - —
.. f- Bra » — —
NeichSb abg. 151 149 .5

Industrieaktien

1936 82
1937 77 .87 77 87
1938 75.00 75

« tu
AE©
BMW
Bemberg
BergerTiel
Berliner
Kraft » .Licht 124 - » 127 -1-
Betl .Masch ^ —
Brf ..Btll . - —
BudernS 51 .12 —

i 6V

159.5 ISO».

Etza .Wafler
Cfiabe
(J i .Gummi
Dalml -Benz
Dt.At.Tel.
„ EonIGaS
. Etdöl
„ LlNOl.
n Eisend.

Eintracht
El . Liefet.
. Licht -Kr .

Engelhardt
I © Karben
!?eldmüh!e
KellenGuiil
©e!se»f.Bg.
©essiirel .L.
Golbschm .

mb. El .
arpenet
oesch

Holzman»
Hotelbetrieb
Ilse Berg
. Eenuh

AunghauS
Kaii-Chem
. AscherSl

Slöckuer

r 1 a b 1 e n
r k e h r.
7. 3. 8 . 3 .

93.5 93 .86

133».
27.8727

118 119V4
99 .5 100' »

- 39.37
4275 43 .25

98^ 7 ic » - .

119 120.5
6975 7075
62?5 63.5
86 .62 88
41 .62 42 .25
117' . -
91 .75 ~
61 62
59725 fc8
107"« -

= ii?
50.75 50 .5

Lahineyer
Laurahülte
Manncim .
ManSIeld
M» ag
MaxiHülte
Melallges.Monleeat
LberfofS
Orenftei»
Phönix
Polpphou
RH.Btaunf .
„ Elefito

Rhei» ftahl
RWE .
RütgetS
Salzdets .
Schi .Berg .Z
» Elefito

Schub
.Salze

chuckeet
Schultheiß
SIemHalble
StöhrKgarn

: Siolb .Zinf
! Thüt .Gaö
LeonliTietz
Ber .Stahl

\ Boge! Sei.
Wefteregelu

1Zell -Waldh

7 . S. 8. 3.
127^8129 ".
6575 66.62
42 37 4375
119
3575 3775
74.5 75
45.75 45 .87
36 355
2095,. -

80 82 25
99 .25 100- .
48 .5 49.37
186.5 191

- 1155
92 62 94.37
108»;. 113' .
141". 146»:*
96 .5 97
39 42IIOV4
36 .5 37 37
31 .37 31 87

121.553 25 53 5

Frankfurter fiassakurse

80

79
70

9 .5
6 .5
5.5
3.6
612
1.12

Festverzinsliche .
DI. Werlb.
6 Reichs «» !.
Sab . Staat
«>,!- Heff. « !,««
Altbesitz
Reubesttz
Schutzgeb . 14
4 Bagb . I
* . II
Zolliarfen
5 Mex. in »,
ö » >i»tz.
3 . Silber
4 Irrigation

Stadt -Anleiden
6 » etl. 24
6 Datmsl. 26
7 SteSb . 26
7 Rrauff . 26
6 Heidelb. 2G
8 LudluigSh. 26
8 Mai » , 26
8 Manul, . 26
6 Mannh . 27
8 Pfotzh . 26
8 Pitmas . 26
8 B ..Bad . 26

Sach wertanleihen
lohn .* Zins )

6 B- Bab H - Ij 24
SBade» »>.LoHIe23
b Psandbr . Gold
6 Groftf Mhm . 23
5 Hess.BollS.Rogg
6 Mhm .St .KohI .23

¥

2
14 .5

6
9 .8

Pfandbriefe
Ufäljifdie Hypolhefenbanl
8 Reihe 2- 9 89
8 . 13 89
8 „ 16- 17 89
8 . 21- 22 89
7 . ©old 11 89
6 . 10 89
4' , Litzulb . ». 88
4% „ m.

Rhein . Htzpolhefenbanl
8 Reihe 5- 9 —
8 . 18- 25 87 .5
8 Reihe 26- 30 87 .5
8„ 31 87 .5

8 „ 35 87 5
8 ölold S . 91. 4 77 .5
7 Gold R . 10- 11 —
7 Reihe 17 —
6 , 12- 13 —
4VS Liguid. 87

ÜSürlt . Htzpochefeubaul
8 Serie I u. II 89

Württ . Credlwerei»
8 Reihe 1 95

414 « notollei 25 .5
3 Salon Monafti ! 3 .85
5 Seftuantepec 3 25

Bankaktien
7. 3. 8. 3.

5 » IrH, . Hh ». 24
i Rhein Htz». 24 2
5 lseftnietlb ^

—
Babenw Kohle 23 15 75
78ab .Som .Solb "' / 7
8 . . . 30 86.5

Ceft .Kiebit 045 0 .5
8ISI, .H,Po . 80 .5 80
ReichSbanf 150 5 149 »'.
Rheiu .Hhpo 105 .5 105 .5Tüd .Bode» _ 80
WienerBf». 18 1 .7
Wtb.Noten 91 91

Transiw 1'taktier)
ReichSb .Bj . 96 .25 96 .12
Hapag — 18 37
Heidelb .St . - 14
Llohb 18 .2518 .62
Baltimore — -

Industrieaktien
LöwenbrSu 222 222

52.25 52
121 5 122.5
76 .5 77

« bu
Bab .BonI
Staubt .
BayBodenli

„ Htzpo. / 8 -
Berl.HblSg 96 95 5
DD.Bant 70 .75 7075
D.Htzp.Mein 85 86 .5
DeeSbue , 61 .5 61 d
ntonflutln 62 63 e.
St .Cfotl , 87 ( 7
ÜBJ. 8o»I 1,37 1 .37

5 32.10

Brem .8es .
Brow » 8o « 27
Cem .Helblt
Daimler
Dt. EtdSI
„ GoldSilb 17
„ Linoleum 39
„ Betlog ? Z
Dhferh.Wlb. .
EI .Lichlfra» '
. Liefet» »« —

firmQtl 2
(f» , . Union 70
EM . Masch . 21 .5
CHI . Spinn . -
Raber&Sdtl 35 -5 . .
X® .SVi»r6tn 119'/. 120
» einm.aetl . 26 26
Reit »Gull! 58.75 -
fftff . Hol 36 36
öeilini — -

Gessürel
©olbschmidl
Gritzner
© tlln Bils
Hasenmühle
Haid^ Neu
Hansw.Zvüss
HesserMasd, .
Hilp.Armat
HltsdiKupl
Hochlies
Hol,man »
Inag
IunghanS
KleinSchanz
Kuatt E .H .
KolbSchüie
Kons .Btau »
Kraußlol
Lahmayet
Lechmetle
Lub.Wa!,m
Mainlrastw
Melallges.
Mez A.G .
Miag
MoenuS
Mot .Darmft
Reckarwerle
Left .Eisend.

7. 3. 8. 3.
86 .9 87.542.87 41 .5
27J 29
57 58
15 15
30.25 30.25

12 J
80.5 !
53.25 !
24
50.25

21 .25
128
79

23 5
50.25
185
64

>65
>1

78.570
37
50

84.5

87 87.51025 104.538.5 —
48 49

7 . 3. 8. 3.
Trif.Beflgh . — —
Bet .Dt.Or1 — —
„ ffoft — —
80 gt HS» . 29 28 .58o !ti,om 19 18.5
Wahs >!5reqt. 4 4
Wolfs . W — —
Wütil . El. 66 66
ZeNftÄsdiasl - -

Memel 21 21.5Waldhof 53.5 53
Uznlanaktl «»

Budetus 51 50.87
Eschweiler 203 203
Gelsenfirch 63 75 —
Harpener 92.4 —

, « aljbets . - ig ?
- 129KIöck»cr _ 50 5

ManueSm. 65.87 66t
ManSseld — —
W "iS 36 .75 36 .5SI,.Staunt . 212 —
Rheinftahl 81.25 81
Rteb .Mo»!. — 71
Salz Heilbr . — —
Tell » s — _
Laurah . 23.5 2£ .5« ee. Stahl 37.5 36.6

vcrsiehcrunKsaklien« ttlanj 21D 218
» tenlona — 120
Mannheim 20 20

Zeichenerklärung :
4— fein Anstedol und

feine Nachfrage
* — o &ne Umlab
f repartier »

eifi Di » , »ende
# Zieduna x rat
O konvertiert«
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Berlin nicht mehr rot.
! ; ( : ) Berlin . 9. März .

Die Nationalsozialisten haben als erste Partei'» Berlin die Millionengrenze überschritten . Sie
erhielten 1010 776 Stimmen in Berlin . In wei-

' t« n Abstand folgen die Kommunisten mit 718 403
stimmen , die Sozialdemokraten mit 626 370
« « muten , das Zentrum mit 142 002, vor ihm
noch die Kampffront Schwarz -Weiß -Rot mit

Stimmen . Weiter haben erhalten die
5 -Vp. 23 642, die Christl .-Sozialen 17100, die
« aatsvartei 25 426 Stimmen . ^
. Ait Mandaten für die Stadtverordnetenver -
'ammlunq würden erhalten : Di « Nationalsozia -
ersten 45. die Kampffront Schwarz - Weiß-Rot 14,

^ alten Farben des Deutschen Reiches , wurden
auf dem Berliner Rathaus -Turm gehißt .

öie K .P .D . 31 , 6k SPD . 27 , das Zentrum 6.
^ taatspartei und Deutsche Volkspartei je 1 , »8
Mandate von 125, die auf die beiden marxistischen
Parteien entfallen , würden 50 der Nationalsozia -
" sten und der Kampffront >Dchivarz-Weiß - -Rot
Segenüberstehen . Mit Unterstützun -g von Zen °
trum und Deutscher Volkspardei würde die not -
wendige Mehrheit von 63 Mandaten um 3 über -
schritten, so das ; die Unterstützung des einen
'- taat ^partetlers nicht notwendig wäre . Man

.«ßexMuöS berücksichtigen. Satz bei den Kom-
w«nalwaUen Sie Wahlbetei >ligung geringer zu
wn pflegt und daß ferner Interessenltsten auf-
gestellt worden sind , die den politischen Parteien"Mater einen Teil der Stimmen fortzunehmen
Pflegen.

Int Stadtgebiete GroHberlin . zu dem außer
° eni Wahlkreis Berlin noch Teile der Wahlkreise
votsüam l und Potsdam II gehören , haben jetzt"°n 2953 750 Stimmen die SPD . und öie KPD .
Mammen nur 1344 773 Stimmen erhalten , das" Nd etwa 45 Prozent aller Stimmen . Dem -
uegenüber steht eine Mehrheit " aus National -
oNalisten und Bürgerlichen mit 1538 423 Stim¬

men.

Beamtenerlaß Görings .
: - : Berlin . 8 . März .

Än einem Erlast des Ministers und Reichs -
° mmissars für das prentzische Ministerium des

»inner » . Görina , an die ihm unterstellten
Beamten heißt es :

^ mehren sich die Fiiflc , in denen Beamte ,
ich der Schutzpolizei , Anlast zu haben glaube « ,' Wurttclbut bei mir Beschwerd e üb er

, <> <- Anzeigen gegen ihre Borge -
ji> ^ anzubringen - Ein solches Verhalten
oi, « - Beamte unmöglich und wird von mir
n » deinen Fall geduldet werden . In den

wärt igen schweren Notzeiten hat sich der
^ eawte durch verstärkten Diensteifer und eiserne

• wplttt auszuzeichnen und nicht feine Aufgabe
„

' , tl W sehen , seine Vorgesetzten zu kritisieren
u , ihre Autorität zu untergraben und

erichüttern . Bornehmlich von denjenigen ,samten , die sich zu den Kreisen rechnen , diefrt« * \ ' uc NM zu oen « reiien rrainrn , »ir
Är / -1 Regierung des Reichskanzlers Adolf

stehen, erwarte ich mit aller Bestimmt -
<>ere
heil > I . ' erw

i>ast sie diese meine Mahnung in beson-
iVr beherziget ! und darüber hinaus
st» übrigen Beanttenschast in Pflichttreue , Lei-

Disziplin als Borbild dienen . Die
den nu . bei den nationalen Parteien gibt
d ^ ^ etresfenden nicht mehr Rechte , son -
Ver - ^ v ci> st e n s nur höhere Pflicht e n .
iwiv - " befehlen und Anordnungen der von' - gesäten oder im Amt belassenen Bor -
weia -. ^ >n jeder Richtung gehorcht, ver -

mir gegenüber den Gehorsam ,
babe sch derartige Mitteilungen mt -

Beaint «'
q | ' ^cn ' In Zukunft werde ich indes

Hinw ->i >
^ entgegen meinem ausdrücklichen

An*» . ® erneut mit solchen Beschwerden und
>njch ^ egen Vorgesetzte sich unmittelbar an
vflick «- „ilr ° ^cr gebotene Gehorsams -

(£ & . Ie^ett ' unuachfichtlich bestrafen .
,-öcantt, ? m

,iK
t ^ ?ner öfter vor , daß Personen att

6eruf€ lt ^ Weisungen geben und sich daraus
solche R- k ^ mir ömrzu beauftragt zu sein,
^ fachen U v unfleu entsprechen niemals den

Jid> Anweisungen an die mir
auf il e

.
' cn. Behörden und Beamten nurc™ Dienstwege erteile .

Gtreberei
und Liebedienerei .

Deutsche Reichsregierung nahestehende
Kommentar 5»^ " ^ / ^" tung " schreibt in ihrem
. In dieser £ Wahlergebnis tt . a . :°?tt Führer .w ® ' richten sich aller Augen auf
einen eindeuti » »^ ^ «^ ^ ^ - von der Nation

•̂ ittöcnBnrn ^ cAuftrug erhalten hat , nach -,.r *V -vtitdenfiitr ^ C tiyiuieit i>cn , IINU) -
^ es. rhu in die Verantwortung be -
^ 'ederholt n«/ Atzten Reden sprach Hitlermit Eindringlichkeit von dem

Platz , der im neuen Reiche der schöpferischen
nnd leistungsfähigen Persönlichkeit gebühre .
Wir Halten das für 'keine Phrase , sondern haben
Beweise dafür , daß der Reichskanzler , wie
früher so heute , die Unentböhrlichkeit der Werte ,
die eine verantwortungsbewußte geistige Elite
beizusteuern vermag , sehr wohl erkennt . Aus
diesem Grunde wird er sich aegen die Streberet
nnd Liebedienerei , die bereits einen entsetzlichen
Ilmfang angenommen haben , mit Härte nnd
Verachtung wappnen müssen. Herr Dr . Goeb¬
bels sprach einst von den Septemberlingen :
man könnte jetzt auch Ianuarliuge und März -
linge erwähnen , die sich strebend um eiu Büro
oder um die Ernennung zum besoldeten und
unbesoldeten Hilfsarbeiter bemühen , wenn sie
sich nicht gar in jenen höheren Sphären der Ge¬
sellschaft bewegen , von deren Charakterfestigkeit
die Erinnernngsliteratur der letzten Jahrzehnte
ein erschütterndes Bild vermittelt . Das
Be r u f sbeamtentunt ist die Säule des
Staates , ein nationales , ehrliches und fleißiges
Korps von absoluter Zuverlässigkeit . Wie das
Rechtsbewußtsein , so darf auch die Möglichkeit
aus anständiger Gesinnung entspringender offe -
ner Meinungsäußerung nicht zerstört werden .

Mussolinis Glückwünsche
an Hiiler .

) : ( Berlin , 9 . März .
Reichskanzler Hitler empfing am Mittwoch

den italienischen Botschafter (! e r u t t i , der
ihm im Auftrage Mussolinis , dessen perso »i
liehe Glückwünsche zu dem großen Wahl -
erfolg der Nationalsozialisten übermittelte .

Der Kanzler empfing ferner den Reichsbank -
Präsidenten Dr . Luther zur ersten persönliche »
Fühlungnahme . Ferner machte der neue baye -,
rische Gesandte , Dr . Sperr , dem Kanzler sei -
nen Antrittsbesuch .

Krise in Oesterreich .

Aufruf der Regierung - Versammlungsverbot und die Presseverordnung
Wien , 9 . März .

Ott der „Amtlichen Wiener Zeitung " werden
ein A u f r u f der Regierung an das österreichische
Volk , ein Erlaß über das B e r s a m m l u n g s -
und A u f m a r s ch v e r b o t sowie eine Ver -
ordnuug über „besondere Maßnahmen zur Hint -
anHaltung der mit einer Störung der öffent¬
lichen Ruhe , Ordnung und Sicherheit verbun -
denen Schädigungen des wirtschaftlichen Lebens "
veröffentlicht .

Der Aufruf erwähnt zunächst die A m t s -
niederlegung des Präsidenten des
N at i o na lra tes und stellt fest , daß dieser
Fall in der Verfassung nnd der Geschäftsord¬
nung nicht vorgesehen sei . Da die Regierung
von der Parlamentskrise nicht berührt werde ,
gebe es keine Staatskrise . Die Regierung
wünsche nicht, daß das Land dauernd einer
aktionsfähigen Volksvertretung entbehre . Die
Bundesregierung werde energisch dafür sorgen ,
daß Ruhe und Ordnung nicht gestört werden .
Um die Ruhe und Odrnung zu sichern, habe die
Bundesregierung ein Aufmarsch - und Versamm -
lungsverbot und durch eine Verordnung ans
Grund des kriegswirtschaftlichen Ermächtigungs¬
gesetzes znm Pressegesetz die Möglichkeit gesäxts -
feu , Mißbräuche der Pressefreiheit sowie Ver -
stöße gegen die öffentliche Sicherheit zu verhin¬
dern nnd zu bestrafen . Ein Volk , das sich in
dieser schweren Zeit in Parteihader und Bürger -
krieg zerfleische, könne sich nicht erheben . Es
müsse feine Freiheit und Selbständigkeit ver -
lieren und sei von Knechtschaft bedroht .

Das V e r fa m m lu n g s - » nd A u f ma r sch-
verbot bezieht sich aus alle politischen Kund -

Polizei übernimmt
Karl - Liebkuecht -Haus.

Gih der Polizei -Abteilung zur Bekämpfung des Bolschewismus .
) : ( Berlin , 9. März .

Der preußische Minister des Innern teilt
mit : „Auf Grund der Verordnung zum Schutze
von Volk und Staat vom 28. Februar 1933 wer -
den die Räume des Karl -Liebknecht- Hauses , der
bisherigen Hochburg der .StPD , mit dem darin
befindlichen Inventar der Verfügungsgewalt
des preußischen Staates unterstellt ."

Am Mittwoch abend um 7.30 Uhr erfolgte die
Uebernahme des beschlagnahmten Karl -Lieb -
knecht -Hauses am Bülowplatz , der bisherigen
kommunistischen Hochburg durch die SA Bran -
denburgs und Berlins . Der Reichskommissar
hat das Karl -Liebknecht- Haus der SA und der
neugegründeteu Abteilung der Politischen Po -
lizei zur Bekämpfung des Bolsche -
w i s m u s zur Verfügung gestellt. Auf dem
Bülowplatz hatte sich eine mehrtausendköpsige
Vienschenmenge eingefunden , die den Vorgängen
mit außerordentlichem Interesse folgte , d̂er
oberste Führer der Berliner SA , Graf Selldorf ,
hielt vor einer Abteilung SA eine kurze An -
spräche. Er sügte hinzu : Wir SA -Männer
haben zu erklären , daß für jeden SA -Mann ,der vom heutigen Tage an in Berlin und
Brandenburg ermordet wird , drei Kommunisten
mit dem Tode büßen sollen . Die Anspräche
wurde mit Heilrufen der SA und der versaut -
melten Menge aufgenommen . Dann wurde »
zwei Fenster an der Front des Liebknecht-Hauses
geöffnet . Aus dein einen wurde eine große
Hakenkreuzfahne , aus dem anderen die alte
Reichskriegsflagge herausgehängt . TA , Stahl -
helmer , Polizei und Hilfspolizei salutierten bei
der Flaggeuhissung . die unter dem Gesang des
Horst Wessel-Liedes erfolgte . Unter den .« län -
nen des Deutschlandliedes und des Flaggen -
liedes erfolgte dann der Vorbeimarsch der SA .

Zenirumspariei
und Hakenkreuzsahnen .

Telegrammwechsel Ioos — Göring .
# Berlin . 9 . März «

Der Zentr umsabgeordnete Ivos hat aus
Köln folgendes Telegramm an den üieichsmini -
fter Göring gerichtet : „Uebcrwiegender Teil der
Bevölkerung ist mit Hissuug von Hakenkreuz -
sahnen ans staatlichen und kommunalen Gebäu¬
den durch Organe der Siatiotialsozialistischeu
Partei unter keinen Umständen einverstanden .
Zentrumspartei verlangt Anordnung der svfor-
tigen Einziehung und Durchführung der An-
ordnuug unter Einsatz der für den Schutz aller
Bürger bestimmten Polizei . Deutsche Zentrums ,

rtei gez . Ivos -Köln .
"

Reichsminister Göring hat wie folgt geaiit -
wortet : „Der überwiegende Teil der deutscheu
Bevölkerung hat sich am 5. März zur Haken-
kreuzsahne bekannt . Ein verschwindend kleiner
Teil der deutschen Bevölkerung stimmte für das
Zentrum . Ich bin dafür verantwortlich , daß der
Wille der Majorität des deutschen Volkes ge-
wahrt wird , hingegen nicht die Wünsche einer
Gruppe , die anscheinend die Zeichen der Zeit
noch nicht verstanden hat . Rcichsminister Gö-
ring "

Keuerübersall in Breslau .
Zwei Tote , 4 Schwerverletzte.

G Breslau , 9 . März .
Als am Mittwoch früh ein Zug SA . in Stärke

von ^ etwa 250 Mann am Breslauer Geiverk -
schaftshaus in der Margaretenstraße vorbeimar¬
schierte, wurde er aus dem zweiten Stock des
Gewerkschaftshauses und aus einem gegenüber -
liegeivden Haufe beschossen . Fünf SA .-Leute
wurde » durch Kopf- und Schulterschüsse schwer
verletzt . Der 20 jährige Herbert Wölkisch ist in¬
zwischen seinen schweren Verletzuugeu erlegen .
Die SA . sowie inzwischen eingetroffene Schutz-
Polizei besetzten das Gewertschastshaus und
»ahmen hier und im gegenüberliegenden Hanse

Durchsuchuugeu vor . Bisher wurden 13 Per -
souen verhaftet . Auf dem Geiverkfchaftsliaus
wur de di>e Haken kreuz sahne aufgezogen, . Der
Personenkraftwagen , der die fünf verletzten SA .-
Leute in das Krankenhaus brachte , stieß mit
einer radfahrenöen Kontoristin zusammen , die
so schwere Verletzungen erlitt , daß sie verstarb .

Zwischenfall in Koblenz
bei der FlaMenhissung .

a " Koblenz , 9 . März .
Im Anschluß au die Hissung der Hakenkreuz -

sahne auf dem Koblenzer Rathaus kam es am
Mitttvoch mittag zu einem Zwischenfall , als ein
nationalsozialistischer Führer der auf 10 000
Personen angewachsenen Menge bekannt gab,
daß der Bürgermeister gedroht habe , die Hissung
der Hakenkreuzfahne auf dem Rathaus durch
Polizeibeamte verhindern zu lasten . Die Menge
forderte unter stürmische» Rufe » , daß der Bür -
germeistcr aus seinem Amtszimmer geholt
werde . Vier SA -Leute begaben sich in das
Amtszimmer des Bürgermeisters und führten
diesen an das Balkouseyster . Die Menge brach
in stürmische Pfuirufe aus . Der Oberbürger -
meist« mußte dann eine etiva V* Stunde
dauernde öffentliche Anklagerede eines
nationalsozialistischen Führers von einem
gegenüberliegenden Balkon aus über sich er-
gehen lassen. Die Menge zollte dent Redner
stürmischen Beifall .

Sprengstofsanschlag verhindert
( !) Königsberg . 9 . Ntärz.

Nach einer Mitteilung der Reichsbahtidirek -
tion würden am Dienstag nachmittag anf der
großen Reichsbahnstreckc Berlin —Königsberg —
Kowna in der Nähe der Alle- Brücke unmittel -
bar au der Stadt Wehlalt zwei Männer ver¬
haftet , die eitte » Sprengkörper ver¬
scharrt hatten . Man fand bei de» beiden , die
betrunken waren , noch drei Zündschnüre , einen
Zünder nnd eine Sprengpatrone . Mau nimmt
an . daß es sich um einen politischen Anschlag
handelt . Daraufhin ist die Verstärkung der
Wachen an den wichtigen Reichsbahna » lagen
vorgenommen worden .
^ In der Wohnung des verhafteten Schlossers
Thiel hat man eine Kiste mit einem RestD u n a m i t vorgefunden . In der Kiste müssen
mindestens 20 Pfund hochwertiges Dynamit ge-
wesen sein , das genügt hätte , um die Allebnicke
der Reichsbahn bei Wehlau in die Luft zu
sprengen . In der Kiste waren nicht nur
Sprengkapseln , sondern auch uoch 300 Anzünder
und etwa 30 Ringe Zündschnur enthalten ge-
wesen . _Thiel ist Ausgangspunkt für alle Spreng -
stofflieferungeil an linksradikale Elemente in
Wehlau gewefeu .

^ eichsiagsabgeordneier
aus der KpO . ausgeschieden .

( ! ) Plauen i . Vogtl ., 9 . März .
Auf einer nationalsozialistischen Kundgebung

auf dem Marktplatz gab , wie der „FrciheitS -
kanlpf" berichtet , Kreisleiter Hitzler bekannt , daß
der kommunistische Reichstagsabgeordnete Albert
Jauka der Plauener NSDAP , in einem
Schreiben seinen Austritt aus d e r K P D .
angezeigt habe . Ianka habe um Aufnahme in
die NSDAP , ersucht. Der weseutliche Grund
seines Austritts aus der KPD . sei der , daß er die
Aussichtslosigkeit eines weiteren Kampfes dieser
Partei eingesehen habe.

Ianka erschien auf dem Stellplatz der SA . Er
wurde sofort der Polizei übergeben und in Haft
genommen . Auf der Kundgebung wurde weiter
mitgeteilt , daß auch die kommunistischeu Stadt -
verordneten Dietel » nd Schwarz ans der KPD .
ausgetreten seien.

geb-ungen . Versammlungen nnd öffentlichen Auf--
züge . gleichgültig ob unter freiem Himmel oder
in geschlossenen Räumen . Die Pres sc ver -
ordnung enthält hauptsächlich Bestimmungen ,
die die Beschlagnahme erleichtern . Der Beschlag-
nähme verfallen können Zeitungen sowie: Druck--
werke , die angeschlagen werden sollen . AnHer
Geld - und Arreststrafen kann auf Verlust der
Gewerbeberechtigung sowie auf Verfall des
Druckwerkes erkannt werden . Eine sehr wichtige
Bestimmung geht dahin , daß öffentliche Beleidi -
gungcn der Bundesregierung , einer Landes --
regiernng , einer ausländifchen Regierung oder
von Mitgliedern dieser Regierungen in gleicher
Weise bestraft werden , wenn durch die Tat Ruhe ,
Ordnung und Sicherheit gefährdet werden . Eine
Beschlagnahme soll besonders dann erfolgen ,
wenn durch Verletztntg des vaterländischen , reli¬
giösen oder sittlichen Empfindens eine (Gefahr
für die öffentliche Ruhe , Ordnung und Sicher¬
heit herbeigeführt werden könnte .

Wie die , .Tenlfch -österreichische Tageszeitung ",
das Hanptorgan der Nationalsozialisten , mit --
teilt , liat mehr als ein Viertel der Mitglieder
des Bundesrates die sofortige Einbe rn --
fuug des Bundesrats mit folgender Ta -
gesordnung verlangt : Stellungnahme zu der
Regierung . Eisenbahnersrage . Arbeitsbesclmffung .
Sie kündigt an , daß in dieser Sitzung „die Ver¬
suche einer kleinen Nationalratsminderheit , eine »
rffenen Verfassungsbruch herbeizuführen , zur
Sprache kommen . Der Regierung wird in schärf¬
ster Weise das Mißtrauen ausaesprock>en und
dafür gesorgt werden , daß diese Mißtra »e»s -
knndgebung dem Ä^undesprästdenten zur Kennt -
nis gebracht wird ".

Allerdings ist der Bundesrat nach seiner ver -
sassuugsmäbige » Stellung nicht in der Lage , die
Regierung zu stürzen , so daß ein Mißtrauens -
votum des Bundesrats lediglich einen morali -
scheu und demonstrative » Charakter hätte . Tic
Regierung hat im Bundesrat keine Mehrheit .
Im Gegensatz znm Nationalrat sind hier die
Nationalsozialisten durch vier Mandate ver -
treten .

Die Wiener Btätter konute » bisher uur kurz
zu dem Regierungsaufruf sowie den Berord -
nuugeu über das Versammlungsverbot und die
Presse Stellung nehmen . Tic christlich -foziale
„Reichspost " schreibt, die Regierung werde tun ,
was Berufung und Verfassung ihr vorschrieben :
regieren . Daran «verde auch die Einberufung
des Bundesrats nichts ändern , der auf den
Nativnalrat keinen Einfluß habe und dem die
Bundesregierung auch nicht verantwortlich sei .
Das Hauptorqan der Nationalsozialisten , die
„Deutsch -österreichische Tageszeitung "

, spricht
von einem kalten Putsch der Regierung Doll
fuß . Die sozialdemokratische „Arbeiterzeitung "
erklärt , durch die Presseverordnung sei die Zen¬
sur wieder eingeführt worden , die durch die
Verfassung ausdrücklich verboten fei. Alles das
fei offener Verfassungsbruch , bedeute die Auf -
Hebung durch die Berfaffung gewährleisteter
staatsbüraerlict >cr Rechte und sei ein Staats¬
streich der Regierung . Diese Verordnung sei
der erste Schritt zum Faschismus in Oesterreich .

perlenhalsband -Oiebstahl
in Wien .

0 Wien . !*. März
Im Zusammenhang mit dem Diebstahl eines

kostbaren Perlenhalsbandes sind der Baron
Herbert P oppe r -P odhragy . ein Neffe der
Kammersängerin Ieritza , sowie "ein Direktor
nnd ein Direktorstellvertreter der halbstaatlichen
Versatzaustalt Doiotheum verhaftet worden .
Das kostbare Halsband , das der Baronin Cahn
Spever gehörte , entliält 47 Perlen bis zur
Größe einer Nuß . Es ist in der Vorkriegszeit
um 170 Ml) Goldkronen erworben worden und
wird auch jetzt uoch trotz des starken Sturzes
der Perlenpreise anf 180 0U0 Schilling geschätzt .
Es verschwand eines Tages aus dem Safe des
von der Baronin ständig bewohnten Hotels und
ist jetzt gänzlich unbeschädigt wieder aus einem
Barometer in der Wohnung des Torotheums -
direktors Meindl aufgefunden worden .

Baron Popper , ein 23 jähriger junger Man » ,
der in Wiener Nachtlokalen eine bekannte Er
scheiuung ist »nd ständig bei seiner Großtante ,
Baronin Speyer , verkehrte , hat das Halsband
in einein unbewachten Augenblick aus dem Safe
verschwinden lassen nnd es dann im Dvrotheum
für 5000 Schilling versetzt. Einige Tage später
erhöhte er die Psandsumme um weitere 30Ü0
Schilling . Deu Pfandschein versuchte er für
5000 Schilling an einen Juwelier weiterzugeben ,
der das Dorotheum verständigte und die Sper -
ruug des Pfandscheins anregte Der Pfand -
schein wurde jedoch unmittelbar daraus von
einer uubekauitteu Dame erworben , die die
Gatti » des ebenfalls in Gewahrsam der Polizei
befindlichen Direktorstellvertreters des Doro -
theums M a it t e r sein soll . Die beiden Beam¬
ten des Dorotheums werden wegen Teilnahme
am Diebstahl verfolgt und habe» beide ein Ge
ständnis abgelegt . Frau Maurer leugnet mich .
Baronin Popper hat sich zuletzt in München
aufgehalten . Sie wurde auf Anregung der
Wiener Polizei als lästige Ausländerin abge¬
schoben und an der Grenze in Haft genommen .

Funkstation im Schnee
verschüttet.

0 Oslo . 9 . März .
Durch schwere Stürme ist der norwegische

Rundfunksender Bodö vollkommen
verschüttet wordeu . Nur noch die Antenne
ragt aus der Schneedecke hervor - Der Ansager
von Bodö uiid das Personal des Rundfunks
sind in dem verschneiten Funkhaus c i n g e -
schlössen . Sie können aber noch weiter
funken und .senden Hilferufe .

Wenn auch eine direkte Lebensgefahr für die
iVuukmenfchen nicht besteht , so sind sie immerhin
schon seit zweiTagen ohne Proviant .
Eine Schneeschnh-Expedition soll ihnen jetzt
Lebensmittel bringen . Der Sprecher Bodö
schildert, wie die Leute im eingeschneiten Funk¬
haus leben . Sie sind noch immer bei gutem
Humor und der Rundfunksender versieht au<i>
seinen Dienst unter der Schneedecke weiter . Es
werden lSchallplatten gesendet und Vorlefunqen
gehalten .



Käiserstrasse
da wohnt ERB — aber so heisst auch der besonders starke,
w, . M« pi . « , * .

SpezSa , . strumpf

1 . 25Er ist gut — und
kostet nur . . Mk.
Jede Dame sollte einmal den Strumpf
ausprobieren : BTIft IMlSI ' R8Klam6ltriimpI

Städtisches Konzerthaus Karlsruhe
Freitag , den 10 . Mär/ . 193.1. abends 8 Uhr

Neunter Deutscher Abend
Gedenkfeier

zur Erinnerung an Königin Luise von Preußen
veranstaltet von deutschen Frauen ,

unter gütiger Mitwirkung Knrlsmher Damen und Herren .
Szenische Leitung : Ulrich von der Trenck . Spielleiter
am Bad . Landestheater . — Einstudierung der Tänze :

Elfriede Kuhlmann . Solotänzerin am Landestheater .
Musikalische Leitung : Kapellmeister Regner .

Vortrags -Folge : Armec -Märsch <\
. .Zriuy " Schauspiel von Theodor Körner .
Fanfaren -Märsche .
Ländlicher Reigen .
Königin Luise auf der Flucht , von Rita Wolff .
Deutschland , ich glaube an I >ich ! Walter Förster .

Abendkasse 7 Uhr .
Preise der Plätze : P».— . 2 .50 . 2 .— . 1 .50 , 1 .—. 0,50 .

Vorverkauf ab 4 . März täglich in der Buchliandlg . Kundt ,
Kaiserstraße 124. Müller n . Gräff , Kaiserstraße 156,

bei der Hauptpost , und an der Abendkasse .
Der Reinertrag der Veranstaltung wird zu wohltätigen

Zwecken verwendet !
Am Schluß der Veranstaltung Straßenbahn nach allen

Teilen der Stadt .

Caf6 Odeon
Heute abend

Sonder -Konzerf
Orchester : H . Warna

Direktor Göppert Karlsruhe

.Methoden der Staats -
politifeljen Schulung"

Freitag , 10 . März , 20 y2 Uhr
im Restaurant „Palmengarten"

Herrenstraße 34a
Gemschaitshund der Angestellten .
Freitag , 10 . März , 8 Uhr abends spricht
im IMunz'schen Konservatorium , wald -

strafie 79, Dr . BERTRAM , Berlin , Ober :

Heilung und Verhütung der
TUBERKULOSE

nach der unschädlichen u. einfachen Methode
des Prof . Dr . F . F. Friedmann .

Eintritt 50 Erwerbslose 20

Auchdieleiiiociig
__ wieder b illig e

Fische
in allerbester Qualität

Fst . isiand -

3*

fsi. isiana - nnKamiaaZS
im Ganzen Pfd. * *

im Anschnitt Pfd . 25 Q

KaDiiau Filet zs^
Seelachs-Filet 33 ?
scneimscn kX°

n
s
d 40 #

Grüne Heringe 40^
stocH! iicne ,risÄ25 ?
Paniermehl,Capern,Citronen
suaniicKiinoe «■«* 19#
Hoii .vontieringe00 >
mittel 10 stück wO ^
Pur Milchner 70 nu

IO Stück VAU . F QJ ?

. . und unsere pikanten
Gewürzgurken ^ ,ch be-selbsteingelegt nad
währten Rezepten 9 ,

naciiwifluor: 5% Rabatt

Pfanhudi

Lanöeslhealn
Douuerstaa . » . Mär, .
" I ) 22 (Toiuicr £(trtfl=

uri 'ctel Xft .»(5bnt .
901—1000.

Der Zreilchütz
Romautische Oper

von Weber .
Dilvigcnt : Schwarz .

Regie : Prufcha .
ivntwrrkeno « :

Mchbach . Winter ,
C rmOant . Meizuer ,

E . Liirtem iini ,
Moerschel . Meter .

Löter . Nvnrivrg ,
Qerner . Hoivach .

Slboevflrn . Franz
Slbirfter . G . Gröbiu -

«er . Kilian .
H. Llmixmaint .
Äufom « 20 Uhr .
Ende

Preise

Kr . 10 . 3. : Der Mau »
mit den grauen Schlä¬
fen . Sa . 11. 3 . : Neu
etwftuiwrt : DU : Her -
mamrssldwcht . So . 12.

Nachm . : Die end -
lofe Strahe . Abends :
Loheugri 'n . Im Kon -
zcrrd. : Keine Borfdell .

cm« 20 Uhr .
c -» .30 Uhr .
D (0.90— 5.00) .

Bad . Hochschule
für musiK

Kriegsstraße 166

SchOter- Konz8rts
in der Zeit vom
13. Marz - 6 . April

jeweils 20 Uhr

Brahms Kammer-
musiHaDende:

13. , 20 . und 30. Mörz

Im großen baal der
Festhalle : Mittw. ,
15. März: Orgel -
abend t d . Not¬

gemeinschaft .
Donnerstag,6 .April:
Schlufikonzert

mit groß. Orchester

Oauerkart.zu 3.-Mk .
Einzelkarten zu

-.50 Mk. und Pro¬
grammhefte bei den
Musikalienhandig .

coiosseum
Taglich 8 Uhr

Sonntags auch 4 Uhr
Internationales

IMG-Programm
mit der Weltsensation

KASFIKIS
30 Attraktionen 30

Suldaten-
biederabend

und Vettere
Kriegserlebuiffei

für ölt Turner . Tur¬
ner it . Ju « endchirrn>er.
iieit : Samstag . 11 . 3.

1938, 20% Uhr .
O »t : Hau ? d . MT .B .

Abonnenten
tauft bei Susereute »

des
Sarlsruder Tagblatt .

rtaenste vuoene !
Geldlotterie

Ziehung Ii . M8ri

12000
•ff 3000

1000
Prm l.- .*,rtrti8,U* 30-Ä
SlürmerST »
Postsch 260 Karlsruhe
■nd illa VertiD 'ssltll »

Zu vermieten

fi Zimmer » . 2 Man¬
sarden , elegant aus¬
gestattet . am
vlav , zu verm . Ans -
fi .-n-ft durch Krom -
tioriicr, KriegKftr . 246 .
Xctevbint *>."iS .
$nn " 5 Z .-Wohn.
mit Rader ., 4 . St . , an
ruh . ,> an >. mit 1 . Apr .
für 65 .u zu vermiet .

Slntetftr . 45, II . , r .
Schöne , «eräumigc

3 Zim .-Wolinung
mit reichlich . Zirbrhör
und Veranda , auf 1 .
Avril , u vernrieten .
Zu erfrag . Zckillcn 'tr .
Nr . 56. III .. Halte -
stalle Äteinbrenueiitr .

In antein Hanfe
g—5 Zimm . -W - dnuna
cot . m . Badezim . an ,
I . April »11 vermiete »,
Anaeb , unt . Nr 77.5»
in ? Taabladtburo erb .

4 ZlM .-WohNWg
ait verm . Knielingen ,
IfrjfcntMi'tmfti ' ttftc 1 .

Wroht . lounige
4 M .-WchNUNg
preiöw . su vermieten .
Zu erfragen

Brktoriattr . 6. vart .
Zu vermieten in

Baden -Bade «
4 Zim .-WoUung
be
K
beste Lage , Garten .
Zub . Ersr , B .-Baden ,
Kapuziti >crft . 2 . Tel . 88.

Herrschaftliche
3 ^ im.-Wohnung

ofit 10, m freier
am Hauptbahn -

of, nrit Bad . Etagen -
ig . u . all . Zuibehör ,

a . 1 . April 33 zu vm .
Näh . WelvieMrahe 8 .
Televbon 2 ?66.

auf 1. Avrrl od . wä -

ter «u li<>rm . Zu erfr .
SSeltziettst . 22 b.Sutt «r.

2 M . - WoUung
an tun«. Eher. oh. St.
u verm . Zu errraa.
Hrrschftrafte !M. III .

Leer. Zimmer
fofort od . später billig
z» vermieten ,

Körnerftra ^ e 14. II .
t—2 ar . f. fchSue Zim .
fon-n . . m . ZubeH ., leer
od . inöbl . , an gebild .
Dome zu vernriieten .

Svfienftr . 9g, IV .
Anzitf . von 1—5 Uhr .

Eilt miA . 3imm.
an fol . Herr « a-uf M .
au verm . bei Bolaud ,
5klalwrechtftraf »e SS .
Gemütl . möbliertes
Wobu -Tcklas,immer .

f«P . , per 15 . März an
benlfStät . Herrn oder
Dame brlli« zu verm .

Waldstrafte 44 . txni -

Gut möül. 3imm .
Wort zu vemiet.

Stehtftra &e 3, IV .
C4nt möbl . . «rohes
Balkonzimmer

sofort »u verm . Näh .
« tefanreltfte ^ 17. III .

Wrt.-Wohnung
4 Zimmer nrit Badez .
in nur rubig . Haufe ,
inöal . Stadtmitte , von
2 P«rf . lBeamter und
ferne Mwtter > t>er 1 .
Juli zu miei . gesucht.
Angeb . inrt . plr . 7757
ins Tagblattbüro erb.

Schöne , sonnige
3 Zim .-WoUunli
auf 1. 5. aef . Bahnhof -
näbe . Miete bi>s ö<I Ji .
Angeb , unt . Nr . 2523
ins Tagblatdbtiro erb .

Z.Z Ziin,-WM ,
jfiiü mi
Angeb . int*. Nr . <<66
ms Tagblabtbüro erb.

VW 3 .- Wohng .
ob. Zub . od . 1 ar . leer .
Zimm . in ruh Haus
v . berufst . Herrn ver
1 . April gesucht. An¬
gebote mit Preis unt .
Nr . 2520 i. Taablattb .

Schön « , knn . . trocken«
2 Zimmer,vobnun «

am 15 . Mär , oder 1 .
April zu miet , «efnchi.
Angeb , unt , Nr . 7765
ins Tagblattbüro erb.

Eisbein ohnoXnochen , in Gelee Vi 5 24,7 ?
Hamburger Katenraudi -
Salami ' i Pfund 35 3$
Kassler od . Dörrfleisch ptund 95J ?

Sdimelzmargarine . . . piund 45 Jf
Kunstspeisefett Piund 40 ^?
Nußfett 100°/o Pflanzenfett > Pfund 34 .5?'

Erbsen 8clb . halb , geschält Pfund
Erbsen «eld . ganz , geschalt Pfund 20 .77
Erbsen «rv" . halb , geschält Pfund 25 ^

Eier Ausland Kühlhaus . IO Stack 75, ^
Eier Ausland . . - - 10 Stück 88 ^
Eier deutsche , vollfr ., gTOß IO Stück

Echt Filder ' Sauerkraut 3 Pfd . 24 ^
Saure Heringe mariniert nach
Hausfrauenart . . . . Dose 85 Jj
Oelsardinen . . . 3 große Dosen 95 ^

Frische Fische
i .Anschnitt i .Ganz.

Kabliau Ptund 22 -̂ 21Q
SeeSachs - • • ' Pfund 22 19 ^

Schellfisch - PfundJS . <? 33
Kahliaufilet Pfund 36 -̂

Seelachsfilet Pfund 26 #
Bratschellfisch oder
Merlans ■ • Pfund 24 -#

Goldbarich , Goldbarlchfllet

Rotzungen , Schollen .

Grtlne Heringe » Pfand 38 ^
Heilbutt im Anschnitt Pfund 90 -#
Nords . - Schellfisch Pfund 55
Nordsee Kabliau Pfund 55 -̂

Friedridisdf . Zwieback 5 Pakete 44 ^
Salz -Brezeln (Fteibuigcr Art) „Paket Inhalt 10 Stück IO #
Mazzen täglich frisch 1 Pfund -Paket OOJ ?

Kaffee Guatemala -Misch.m. Perli/̂ PJd.ßO ^
Tee Ostfriesisehe Mischung , 100 r • t .15
Kakao -Hansa * • • 1 Pld.-Dose 95 J)

einschl . Glas
Macon (Bur gunder) • ' * M Flasche 95 .5?
St . Emilion (Bordeaux ) Vi Flasche 95,/j
St . Estephe (Bordeaux ) Vi Flasche 95 ^ r

Schnittbohnen Dose 45 ^
Brechbohnen yt Dose 45 ^
Gemüse - Erbsen y, Dose 48 ^
Apfelmus Dose 48 #

Orangen süss und saltig • 3 Ptund 48 #
Kochbirnen 2 Pfund 24 #
Lederrenetten Pfund 14 #

Auf Extratischen im Erdgeschoß :

n - rei
Blumensamen 1
Gemüsesamen f « Beutel
Saaterbsen . . 1
Saatbohnen / 2 Beutel

Sortenecht , aut Keimkratt geprüft

25 ^

25 *

tn

% Pfund 25 -̂

Grassamen .Tiergarten-
mischung - , t. Qualität • ^ Pfund '

Steckzwiebeln
Herzegowinaer

Hollfindlsche

Blumenzwiebeln
beste Qualität

Gladiolen • Stück 25 #

Iin
sepa -

raten ! 4 Stück 25 #
Farben | , stac i, 25 #

5Zimin.- uioiinung - Lenzsir. 3
nächst Hirschbriickc, mit reich . Zub . a . l . Avril
zu vcrniict . ?Insr . F . Wilkendorf . Passa « c

Moderne Wohnungen:
4 «-{immer . CfcnBa . , Durl Allee 57, 1 . Stock .
5 Limmer , Qsenhz . . Hirschstr. 130, 1 . Stock .
S Zimmer , Zcnlrallieizung . Karl - Hossmann -

Strabe I, . 2 . Stock ,
ferner 4 Büroräume mit Zcntralliz . , zus.

oder geteilt , Erbvrinzenstrahe 31 , 4 . Stock .
Baugeschäst Wilhelm Stober ,

Ritvvurrerstratze tg . Televhou 87.

Ziaarreu - « nd
Schrcidwareuacschäst

in günstiger L«« e zu
vcrinwten . Näheres
Kavell « nft . 46 (Laden ) .

Dainr fucht a. 1. Juli

2 leere Zimmer
oi
A
od . t Zim .- Wobuuu «.
. ewtr. PreiSansob . u.
>!r . 77K9 l . Tagblattb .

kmSyunsiigs

öeleysnkeit
wie sie zelbzt

Jr*f$$er
nichtimmer
bieten kann !

nur

Kommen Siegleichzu
uns ; das Limmer is tz .
Zt.in unserem Schau :
fensteraufgestellt .
Wirberaten $iegerne
ganz unverbindlich !

Süddeutsche Verkaufsslelle :

Stt KÄRlSRUHE
r a s t i f Kaiserslr . 93 .

KW. ZUM
vom Sawde , mcht unt .
Iii I .. der Virft hat . da»
Bäck-erhaudnierk zu er-
lernen , aesncht. Ein -
tritt sofort . Änaeb . » ,
Nr . 777« i . Tnablottb .

Kriiutersammler
u . Airskäuf . ftt Saison
1933 sucht « räuterbaus
Gnuzcnliaulen I'Wirr . I

Zur Führung eines Haushaltes
i . Kockicn i . allen Diäten , sowie in allen
Ziveigen eines Grobbetriebes sehr ers . Dame ,
ans . 50. I . , möchte sich gern « verändern . ?ln -
geböte n . Nr . 2526 ins Tagblattbüro erbeten .

Erfinder — Vorwärtsstrebenrf «

Uber iiacni zum Reichtum?
Kostenlose Aufklärung sofort fordern von

F , Erdmann 6 Co ., Berlin SW f t

II

Heute und morgen Keine Vorführung
Ab Samstag 2 . Woche

Choral von Leuthen
Bad . Lichtspiele

Freitag ,
I0 . märz

4.30 u . 8.15

Eintritt frei I Eintritt frei l
Einmaliger

Sonder -Vortrag
IM Künstler haus Karlsruhe . KarlstraBe 44

« Z» s gmM 8 ■ ■ bm und seine Heilwirkungen
■ » ■ 11 auf den menschlichen Körper . 3

Veranstalter : Deutsche Radium -verwertungs - u . Kur - %
Gesellschaft hl h . H „ Stuttgart 8 . Kein Verkauf»von rag

™

Einladung
zur General uersammiung der Interessenvertretung der

deutschen Liquidationsgeschadtgtene. V.
Sitz Frankfurt a . M . (früher Karlsruhe )

am Sonntag , dien 12. März 1933. nach .mit .tazs 3 Uhr .
im Kaffee Nowack . Bttlinserstraße . zu Karl ?iiibe .

Taeesordnnne :
1 . Stand der Bntschädisumrsfraee . Jlefprent Herr Dr . Br .

Fürst . Frankfurt a . M .
2. Geschäftsbericht nnd Kassenbericht .
3 . Entlastung des Vorstandes und des KassenfOhrers und

Neuwahl des Vorstandes .
4 . Verschiedenes . . , . . .
Zu Punkt 1 der Tagesordnung sind alle Liqmdationssrescha -

dieten . Auslands - , Grenzlands - und Kolonialdeutschen herzlichst
eingeladen .

Wir bitten um zahlreiches Erscheinen
Der Vorstand .

Mehrere Fliigel .
oute Marken ,

hat i . A . , u ixrkaut .
Ludwi « Sckwctsgut .

Prawolager .
ErbprinzeMra ^ e 4,
beim Rondellvlatz .

Mödel
lauft imd

verlaust ©tidimaitu ,
Zabringerttrafte 29.

badenthehe
(2,20 lau « ) bill . ab »u -
Keben bei Walter ,
Ludwig - Wilhelinstr . !>.
r

mobei
jeglicher Art kaufen
Sie in bekannt guter
Ausfilhrg .enorm billig

bei

HarlTItomeiiCie.
MBbathaus

Karlsruhe
Herrenstr . 23
gegenOber der

Reichsbank

Pianos
v . Schivechteu.

Ibach ,
Tbürmer etc . .
alle wie neu ,
weaen Umzua

sebr billlrg ?,ir verkauf .

f : : :r enieiißr ,
Karlttratze 68. pari .

Verkauf weg . Untjuo :
Krenz - ? bermal -Uad

m. was - ii . Sprithei ^, ,
Gaskocher m . Schcmtk .

Korbmöbelqarnitur ,
S Meter Läuser .

neue Meflinastauft .
Wsl « ., DravSft . 9 . III .

H . Ueberyauasmautel
prau . wie nat , für
ftärfere Fig . . äufterft
vroisw . »u verkausen . ,

Aaiserallee 1, II . ^

Slbuigtidkr.
Das Schulgeld riir das 3. Tertial 1033/S3

der Goetbe - , Humboldt - , Helmholtz - , Kant -,
Lessing - , Sichte - , Freiligrath - und Handels -
schule ist zur Zahlung verfallen .

Für Tchulgelder , die bis einfchlieglilv
•20 . März la -SS nicht bezahlt sind , iverden die
geseblichcn Berfäumnisgebühren erhoben . Mit
zivangsiveiser Beitreibung find weitere Kosten
verbunden .

Der Ttadtrechner .

6fl)ranft
poltert . Bett mit Nost
10 M , zu verkaufen ,'»{rtfvrtitmerffrr 19 TV

Sanarien -Hobuen u.
-Weibchen vreisw . »tt
verkauten . I . Binder .
Bunlenitrake Äa . III .

r l'llHCl IIl . Xiit A» ,
1 kl. l^ maillierd , gut

erhalt . , billig zu verk .
Mariensirafte 32.

Aelt . Sveisezimmer
kompl .. tni.it f . eich. , a .
gut . Haute au Privat
rreisw . alizg . Augüst -
Dürrstr . S. I . . recht ? .

Motorrad
«Jndla »

itcuersrei . gebr ., bi^
ccm , zu kaufe « a<*

sucht . Angeb . in . Prc >-
u . auSfiihrl . Beschreib ,
u . Z! r . 25ß i . Tagvkb ^

Sraikauzug
aus Seide , sowie eiue
D . Lederjacke . Gr . U .
zu verkaufen .

Waldftvatze 13 . I . Ä» kauf , gesucht klein «
runde , gebr . und gu .
erbalt . Seldfchmiede -
Angeb . unt . Nr . T' l»
ins iofl &tatflniro erb .Tiermarkt

nähma ^ffiine
Emailberd

gebr . . »u kauf , gesucht -
Angeb . uni Nr . 77K8
ins Taablattbiiro erb .

Kanarien-Hähne
a-elb . prbma Sän -ötr ,
^ Mck tt Mark .

Zuifitiseibifien
St . 1,50 .# . Dainuter -
ftiitffrrahc 15, II ., r .

Kl . vmailberd
auch etwas defekt . & ■
sucht . Pr ?isan >geb . u .
?! r . 7767 i . Z^ oblatbb -

Wellie

Ksminen . Stores
Dekorationen
DeHorationsstotte

werden bestimmt

Ihren Beifall finden
Bei Einkauf oder Orientierung werden Sie

aufs sorgfältigste beraten .

Gardinen Schulz
Bitte besichtigen Sie meine Schaufenster

Waldsir 33 , gegenllb . ö . Coiosseum .
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